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Die Pariser Hoffnungen gesunken .

In ritterlichem Geist .

Die Olympischen Winterspiele .

„ Wir schwören , bei den Olympischen Spielen

ehrenhafte Kämpfer zu sein und die Regeln der
Spiele zu achten . Wir nehmen teil : in ritterlichem
Geiste zur Ehre unserer Länder und zum Ruhme des
Sports ."

Das ist der Wortlaut des Eides , der nun zu Be¬

ginn der Olympischen Winterspiele in

Gar misch - P artenkirchen der deutsche Meister -

skiläufer Willi Bogner sprechen wird . 1600 Wett¬

kämpfer aus fast allen Ländern der Welt stnd in den

schönen bayerischen Bergen versammelt , um in ritter¬

lichem Geiste hier den Kampf auszufechten . Die

olympische Glocke hat gerufen , und der Ruf ist nicht un -

gehört verhallt . Zwar gab es hier und dort ein miß¬
tönendes Echo , und Dunkelmänner , die den Geist des

Sports nicht begriffen haben , und nie begreifen werden ,
versuchten , durch allerlei Machenschaften die Olympi¬

schen Spiele in Deutschland zu hintertreiben . Diese

Versuche sind völlig fehlgeschlagen , und es hat sich ge¬

zeigt , daß der Geist der Jugend , der der Geist des

Sports ist , Sieger geblieben ist über allerlei Absichten ,
die zu sehr mit Politik und nicht zuletzt mit dunklen

Geschäften zusammenhingen .

Deutschland , das die Pflicht als Gastland für dieses

Jahr und für diese Olympiade übernommen hat , wird

seine Pflicht im besten Sinne erfüllen . Daß die techni¬

schen Notwendigkeiten und die organisatorischen Fragen
eine Lösung finden , wie sie nur überhaupt in dieser
Güte gefunden werden kann , das stand von vornherein
außer Zweifel . Jedes Land hat es sich zur Ehre ange¬

rechnet , die olympischen Kämpfer auf das Beste zu be¬

herbergen , und Deutschland wird darin nicht nach -

stehen .
Es kommt aber nicht nur auf die materiellen Vor¬

bereitungen an , es kommt auch darauf an , daß der Geist
dem Geist der Olympischen Spiele entspricht . Dieser

Geist mutz , wie es in der Eidesformel heißt , ein ritter¬

licher Geist sein , und Deutschland wird zeigen , datz es
bei der Herrichtung der Olympischen Spiele von diesem

Geiste beseelt ist . In diesem Geiste wird auch Deutsch¬
lands Jugend sich mit der Jugend der anderen Natio¬

nen messen . Es ist nicht Rekordsucht , die die olympi¬

schen Kämpfer zu Wettkämpfen treibt , sondern es ist
der sportliche Wille , das Beste zu geben im besten
Geiste . Und so hart auch der sportliche Wettkampf ist —

eins darf darüber nur nie vergessen werden . Auch

dieser Kampf ist ja nur ein Spiel . Es kommt nicht

darauf an , welches Land die meisten Goldmedaillen

einheimst , sondern es kommt darauf an , datz der Geist ,
in dem die Preise gewonnen oder verloren werden ,
wahrhaft olympischer Geist ist . Dazu gehört , datz jeder

Kämpfer im Mitkämpfer vor allem den Kameraden

sieht . Und der Geist der Kameradschaft soll gerade bei

diesen Winterspielen sein besonderes Gepräge finden .

Dieser Geist der Kameradschaft ist in den Bergen

stets zu Hause gewesen . Wintersport ist ein Sport , der

Auch gestern Frühstücke und Unterredungen . — Erledigte Paktideen .

Nur noch Vorbesprechungen .

Saure Trauben .

as . Berlin , 5 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In Paris dauern die politischen Gespräche
an . So brachte der gestrige Tag ein Frühstück , das

König Carol von Rumänien zu Ehren des französi¬
schen Staatspräsidenten veranstaltete und an dem nicht
mir fast sämtliche französische Kabinettsmitglivder teil -

nahmen , sondern auch der Generalstabschef General
Game ! in . Ferner fand zwischen Fl and in und
Star hem berg eine Besprechung statt und schließlich
eine Unterredung zwischen Flandin und dem Prinz -

« egenten Paul von Jugoslawien . Je länger aber

diese diplomatische Geschäftigkeit in der französischen
Hauptstadt andauert , umso bescheidener werden
die H o f f n u n g e n . Don der mehr als seltsamen Idee ,
Sowjetrußland zum Garanten für die österreichische
Unabhängigkeit und darüber hinaus zum Garanten für
die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Zustandes im
Donauraum zu machen , ist nichts mehr zu hören . Die

Aufdeckung einer kommunistischen Propa¬
gandazentrale in Budapest wird eine solche
Neigung auch kaum gestärkt haben . Aber auch um den

Donau pakt , der nach der französischen Preffe schon
in -der Luft hängen sollte , ist es recht still geworden .
Das polnische Blatt „ Kurjer Czevwony

"
, das der War¬

schauer Regierung nahesteht , bezeichnet die mannig¬

fachen Meldungen über die angeblichen Ergeb¬

nisse der Pariser Besprechungen , aus denen

man hätte schließen können , datz täglich neue Koalitio¬

nen , Bündnisse und Pakte zustande kämen , geradezu
als Bluff . Dabei läßt die polnische Presse aber auch

durchblicken , datz sie nicht zuletzt deshalb unzufrieden
ist , daß Polen an diesen Vesprechungen unbeteiligt
blieb . Im übrigen schiebt man die Hauptschuld für

diese ganze diplomatische Geschäftigkeit dem abessini¬

schen Konflikt zu . Aber auch die Pariser

Presse hat die Pflöcke sehr erheblich zurück -

ge st eckt . Man spricht nicht mehr von neuen oder auf
neu frisierten alten Paktideen , sondern man spricht jetzt
nur noch von „ sachlichen Vorbesprechungen

"
, deren

Zweck garnicht der Abschluß einer Vereinbarung ge¬
wesen sei . Das sieht sehr danach aus , als ob die
Trauben nun zu sauer sind , weil sie eben zu hoch
hängen . Auf der gleichen Linie bewegt sich übrigens
auch die „ Times "

, die vor übertriebenen Erwartungen ,
wie sie zunächst von der französischen Presse geäußert
wurden , warnt . Man wird trotzdem die Dinge auch
weiterhin aufmerksam verfolgen müssen . Soviel scheint
jedoch heute schon festzustehen , daß die Entwicklung sich
nicht in den Bahnen vollzieht , die die Freunde der be¬

rühmten „ kollektiven Sicherheit
"

für wünschenswert er¬

achten . Negativ ist außerdem noch festzustellen , daß
Fürst Starhemberg seine auf die Rückkehr
der Habsburger bezüglichen Pläne zu¬
rückstellen muß . Er hat mit dieser Idee in Lon¬

don und in Paris so wenig Gegenliebe gefunden , daß
die Habsburger Pläne wohl nicht mehr als akut gelten
können . Ob dadurch der Plan , Österreich in d ie

Kleine Entente ein,zugliedern , wesentlich

erleichtert wird , bleibt dahingestellt . Das italienische
Blatt „ Tribuna "

kennzeichnet diesen Plan und die

Idee , Bulgarien dem Balkanbund einzugliedern , als

einen Versuch , Italien seiner Freunde - zu
berauben und Deutschland Feinde zu

schaffen , kurz , als einen Einkreisungsversuch
gegenüber den beiden Ländern . Die bisherigen Pariser
Gespräche dürften wohl kaum geeignet gewesen sein , die

Hoffnungen einer solchen Einkreisun -gspolitik zu stärken .

Wir sehen in all dem nur den Ausdruck der allgemeinen
Unruhe und Nervosität , die in gewissen Hauptstädten
herrscht , eine Nervosität , der wir eine ruhige und

besonnene Außen Politik entgegensetzen , eine

Politik ohne Konferenzen und Gespräche , aber eine

Politik des wahren Friedens .

in PMWY rechtzeitig Wleitett.

Vorbeugende Maßnahmen der Regierung .

Asuncion , 5 . Febr . Das Kriegsministerium gab am

Dienstag folgende Mitteilung
"
heraus : Angesichts ständig

umlaufender Gerüchte und der Tätigkeit einiger Gruppen be¬

schloß die Regierung , Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der

Ordnung zu treffen . Infolgedessen hat die Heeresleitung
den Direktor der Militärschule , Oberst Rafael Franco ,
und den Kommandeur des 1 . Pionier - Regiments , Major
Caballero Jrala , zum Rücktritt ausgefordert . Major
Antonio Gonzales wurde von der Rangliste gestrichen .
Die Genannten stehen in begründetem Verdacht , Beziehungen
zu aufrührerischen Elementen zu unterhatten , die ihrerseits
von kommunistischen Organisationen gestützt werden . Die

Polizei hatte alle Vorbeugungsmaßnahmen getroffen . Alle

öffentlichen Versammlungen wurden verboten . Verhaftungen
oder Ausweisungen sind bisher nicht vorgenommen worden .
Wie man hört , war ein Putsch gegen den Staatspräsidenten
Dr . A ya la und den Oberbefehlshaber , General Esti -

garribia , geplant .

Mordplan auf den Staatspräsidenten .

Asuucion , 5 . Febr . über den kommunistischen Putsch¬
plan werden jetzt Einzelheiten bekannt . Major Gonzales ,
der von der Rangliste gestrichen wurde , hat bereits Para¬

guay verlassen . Es ist aus verschiedenen aufgefundenen

Schriftstücken nachgewiesen , daß er den Staatspräsidenten Dr .
Ayala und den General Estigarribia ermorden wollte .
Die Polizei hatte in den Tagen eine Zunahme der kommu¬

nistischen Propaganda in Versammlungen und durch Flug¬
blätter bemerkt . Das Zugreifen der Regierung erfolgte im

rechten Augenblick . Nach zuverlässigen Berichten nahm
General Estigarribia , der sich an die Spitze einer Kompagnie

gestellt hatte , persönlich die Rädelsfübrer fest . Unter letz¬
teren befinden sich auch verdiente Militärs . 2hr,Zu -

sammenarbeiten mit den Kommunisten , von dem die Öffent¬

lichkeit überrascht wurde , erklärt man sich nur so , daß sich die

Offiziere in ihrer Eitelkeit gekränkt fühlten . Sie

versuchten vergeblich , weitere Offiziere für ihr Vorhaben zu
gewinnen . Am Dienstag wurden Flugblätter verteilt , in
denen zum Generalstreik aufgefordert wurde , um die Frei¬
lassung des verhafteten Oberst Franco zu erzwingen . Franco ,
so hieß es in den Flugblättern , sei nut festgenommen wor¬
den , da das „ Volk "

ihn zum Präsidenten habe ausrufen
wollen . Franco würde Freiheit , Glück und Geld bringen .
3tt Stadt « nd Setti ) herrscht völlige Ruhe .

Senator Borah

republikanischer Präsidentschastsbewerber .

Washington , 5 . Febr . Der bekannte unabhängige

republikanische Senator , William Borah von Idaho ,
gab bekannt , datz er sich als Vertreter der republikani¬
schen Partei um die Präsidentschaft der Vereinigten
Staaten bewerben werde .

Ein Opfer der Juden - und Emigrantenhetze .

Der Schweizer Landesgruppenleiter der NSDAP . Wilhelm Gustloff ermordet .

Der Täter ein Jude .

Davos , 4 . Febr . Der nationalsozialistische Landes¬

gruppenleiter Wilhelm Gustloff ist am Dienstagabend
um 20 Uhr in Davos in feiner Wohnung erschossen
worden .

Der Mörder Gustloffs hatte kurz vor der Tat in die

Wohnung Einlaß begehrt und war in das Büro geführt
worden . Nach dem Eintreffen Gustloffs gab er fünf Schüße

auf diesen ab , die alle trafen und Gustloff auf der Stelle
töteten . Hierauf floh der Täter , wobei er die Anwesenden
mit der Schußwaffe bedrohte . Später meldete er sich

telephonisch bei der Polizei und wurde in Haft genommen .
Der fantonale Untersuchungsrichter von Graubünden ist so¬
fort nach Daoos abgereist .

Bei dem Mörder handelt es sich um den 1909 geborenen
Juden David Frankfurter , der zuletzt die jugosla¬
wische Staatsangehörigkeit besaß . Er hat sich nach der Tat
der Polizeifreiwilliggestellt .

Frankfurter hielt sich in Bern als Medizinstudent aus .
Von Bern aus begab er sich am Dienstag nach Davos . Er
erklärte , er habe Die Tat aus politischen Gründen
ausgeführt und wolle mit ihr das gegenwärtige Regime in

Deutschland treffen .

Das erste Verhör .

Davos , 5 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Gegen Mitter¬
nacht fand das erste Verhör statt . Frankfurter er¬
klärte , er fei der Sohn eines Rabbiners und in

Jugoslawien aufgewachsen . Seit dem Jahre 1929 habe er
in Leipzig und Frankfurt Medizin studiert . Er
habe sich dort auch zu einem medizinischen Vor - Examen ge¬
meldet , es aber nicht bestanden . Seit Oktober 1933 studiere
er in Bern . Er sei lediglich mit der Absicht , Gustloff zu
ermorden , nach Davos gekommen . Gustloff habe er weder
persönlich gekannt , noch ihn je gesehen ; seine Wohnung habe
er aus dem Telephonbuch ersehen .

Gustloffs korrektes Verhalten
von schweizerisch - amtlicher Seite anerkannt .

Genf , 4 . Febr . Die Nachricht von der Ermordung des
Landesgruppenleiters Wilhelm Gustloff hat auf die in der
Schweiz lebenden Reichsdeutschen umso erschütternder ge -
wirtt , als seit geraumer Zeit ein ausgesprcchenes Kessel¬
treiben der marxistischen und linksbürgerlichen Presse der
Schweiz gegen Gustloff zu beobachten war . Es verging kaum
ein Tag , an dem nicht Blätter dieser Richtungen unterBerufung
auf die „ demokratische Freiheit

"
politisch gegen den Landes¬

gruppenleiter hetzten und seine Ausweisung verlangten . Da¬
bei muß festgestellt werden , daß Gustloff feine Tat i g -
feit völlig legal ausführte und sich in gewissen¬
haftester Weise nach den Landesgesetzen richtete . Erst kürzlich
wurde vom Nationalrat und Chef des eidgenössischen Polizei¬
departements , Baumann , dieses korrekte Verhalten Gust¬
loffs ausdrücklich bestätigt und anerkannt .

Wie weiter bekannt wird , hält sich Der Mörder , David
Frankfurter , feit 1933 in der Schweiz auf .
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mit der Natur auf das allerinmgft « zufammenhLugt .
Die Vobfahrer bilden eine Kameradschaft , die Schlitt¬
schuhläufer haben sich zu einer schönen Gemeinschaft zu -

sammengofunden , und die Skiläufer haben sich beim Er¬
lebnis der schneeigen Winterbevge oft helfend zur Seite
gestanden , wenn die Natur über den Menschen trium¬
phieren wollte .

Dag die Olympischen Spiele in Garmisch -Parten¬
kirchen das Beste bringen werden , was überhaupt ge¬
zeigt werden kann , das steht von vornherein außer
Frage . Wir aber wollen hoffen , daß über dem sport¬
lichen Gewinn ein höherer Gewinn für alle und für uns
steht . In Garmisch -Partenkirchen kommt die Jugend
der Welt zusammen , um gegeneinander zu kämpfen ,
aber auch um sich miteinander zu verständigen , um ein »
ander zu verstehen . Auch Las ist olympischer Geist int
besten Sinne . Denn der Präsident des Olympischen
Komitees hat es im Vorjahre selbst ausgesprochen , daß
es fein Wunsch sei . Laß die 11 . Olympiade zum Ver¬
ständnis der Völker beitragen möge . Dabei wird auch
die Gelegenheit gegeben werden , daß die Jugend der
Welt Deutschland so sieht , wie es wirklich ist . Es ist
Nicht so , als ob Deutschland diese Olympischen Winter¬
spiele für sich zur Propaganda ausnutzen möchte , aber
es ist eine willkommen « Gelegenheit , daß die Jugend
der Welt mit eigenen Augen , unbeeinflußt durch miß -
wollonde Druckerschwärze , sehen kann , was wirklich ist .
Die Jugend versteht am ehesten . Sie ist nicht getrennt
durch Dogmen und Doktrinen . Sie trägt nicht schwere
Erinnerungen und Erblasten vergangener Jahrzehnte
mit sich herum . Sie steht das junge Deutschland . Hier
sprechen junge Menschen miteinander , hier kämpfen sie
miteinander , und dabei kann man sich am besten kennen¬
lernen .

Olympischer Geist über dem Werdenselser Land .

Empfang der Internationalen Presse in Garmisch - Partenkirchen .

Garmisch -Partenkirchen , 4 . Febr . Die offiziellen Festlich¬
keiten aus Anlatz der Olympischen Winterspiele wurden am
Dienstagabend mit einem Presse -Empfang eingeleitet , zu dem
das Organisationskomitee der IV . Olympischen Winterspiele
1936 in Verbindung mit dem Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda die Vertreter der aus - und in¬
ländischen Presse aller an den Winterspielen beteiligten
Nationen in den schönen F e st s a a l b a u in Garmisch -
Partenkirchen oingeladen hatte . Der gediegen ausgestattete
große Raum , der erst am letzten Sonntag durch den bayeri¬
schen Staatsminister des Innern Adolf Wagner seine feier¬
liche Weih « empfangen hatte , zeigte vornehmen Schmuck .
Die Brüstungen der Galerie trugen die Wappen und Fahnen¬
tücher aller an den Winterspielen beteiligten Länder . Unter
den Ehrengästen bemerkte man die Staatssekretäre Funk
und Pfundtner , den Präsidenten des Organisations¬
komitees der Olympischen Winterspiele , Dr . Karl Ritter
von Halt , Exzellenz Lewald , den Präsidenten des
Organisationskomitees der XI . Olympischen Spiele , Grafen
Baillet - Latour , den Präsidenten des JOE ., den Vize¬
präsidenten des Internationalen Sportpresse -Verbandes
Drigny , den Reichssportsührer von Tschammer -
O sten , den bayerischen Staatsminister Gauleiter Adolf
Wagner , die Reichsleiter Amann und Dr . Dietrich ,
den Führer des Reichs - Sportpreffe - Verbandes Dr . B o I l -
mann und andere . An den langen Tischreihen hatten die
Vertreter der aus - und inländischen Presie , des Rundfunks ,
des Films und der Vildberichterstattung Platz genommen .

Festliche Musikklänge leiteten zu der Ansprache des
Präsidenten des Organisationskomitees

Dr . Karl Ritter von Halt

bildlicher Weise die Stratze von München nach Garmisch -
Partenkirchen erneuert und ausgebaut wurde . Und hier im
Ort selbst können Sie sich davon überzeugen , wie die ganze
Bevölkerung auf die 4 . Olympischen Winterspiele eingestellt
ist , wie jeder Bauer und jede Bäuerin ihr Häuschen schmücken

Der Präsident der 4 . Olympischen Winterspiele ,
Dr . Karl Ritter von Halt .

( Graphisch « Werkstätten , M . )

Dies « Jugend der Welt kann auch erfüllen und kann
auch erleben , was Deutschland äußerlich und innerlich
für die Wiedergeburt Olympias getan hat . Muffen wir
erinnern an Männer wie Winkelmann und Curtrus ?
Muffen wir sagen , Laß Männer wie Schliemann und
Dörpfeld uns die Antike wieder nahe gerächt haben ,
und damit auch wieder den Geist der Antike , der der
Geist der olympischen Spiele sein soll ? Deutschland hat
das Land der Griechen , um mit Goethe zu sprechen , stet
mit der Seele gesucht , Deutschland hat sich auch stets be¬
müht , um den Geist der Olympischen Spiele . Die Jugend ,
die kommt , wird nicht enttäuscht sein . Die deutsche
Jugend heißt die Jugend der Welt herzlich Will¬
komm en .

über , der u . a . ausführte : Die Kämpfe um den Titel des
Olympiasiegers werden hart sein , die Entscheidungen werden
knapp sein , sie werden getragen sein von einem unbeugsamen
Siegeswillen und zähester Einsatzbereitschaft Alle Olym¬
piakämpfer werden aber antreten als
Freunde . In treuer und guter Kameradschaft werden sie
ihre Pflicht tun zum Ruhm des Sports und zur Ehre ihrer
Nation .

Sie , meine Damen und Herren , sehen mit kritischem Blick
di « Eesamtorganisation der Spiele und die Att und Weise ,
wie Deutschland di « Aufgabe der Durchführung der Spiele
getreu dem olympischen Protokoll

"
erfüllt . Sie

sehen die sportlichen Bauten und Kampfstätten , in denen die
Ereigniffe abrollen , Sie sehen die N e u a n l a g e n , die di «
Gemeind « Garmisch - Partenkirchen für di « Spiele geschaffen
hat . Sie haben auf ihrer Reise sehen können , in welch vor -

Deutsche Repräsentation im Olympiajahr .

Zwei große Kulturschauen in Berlin .

Staatskommissar Dr . Lippert und

Oberregierungsrat Dr . Ziegler vor der Presse .

Berlin , 4 . Febr . Auf einem Presseempfang am Diens¬
tagnachmittag im Berliner Rathaus sprachen Staatskom -
miffar Dr . L i p p e r t und Oberregierungsrat Dr . Z i e g l e r
vom Reichspropagandaministerium über Bedeutung und Um¬
fang , der während der Olympischen Spiele 1936 in Berlin
stattfindenden großen Ausstellung „ Deutschland

" am Kaiser¬
damm , die unter der Schirmherrschaft des Reichsministers
Dr . Goebbels sicht .

Staatskommissar Dr . Lippert teilte zunächst mit , daß
Berlin im Olympiajahr mit zwei Kulturschauen vor die
Öffentlichkeit treten werde : Im Juni mit der Ausstellung
„ Die deutsche Gemeinde “

, in der aus Anlatz des
internationalen Gemeindekongreffes das Gesamtleben unserer
mehr als 15 000 deutschen Gemeinden gezeigt werden soll ;
und vom Juli bis August mit einer umfassenden Gesamtschau .

Än den Tagen der Ausstellung „ Deutschland
"

werde entsprechend der Bedeutung der Reichshauptstadt , so
führte der Staatskommissar dann weiter aus , eine Sonder¬
schau „ Berlin — das Schaufen st er des Reiches

"

gezeigt werden . Hier sollen vor allem auch diejenigen In¬
dustrien und Gewerbe vertreten sein , in denen die Berliner
Wirtschaft ein « in Deutschland führende Rolle spielt . Eine
große Zahl bedeutender Firmen habe ihre Beteiligung be¬
reits zugefagt .

Der Vertreter des Reichspropagandaministeriums , Ober -
regierungsrat Dr . Ziegler , gab sodann nähere Einzel -

heiten über di « geplante Ausstellung „ Deutschland
" bekannt .

Die Ausstellung werde sich in drei große Abteilungen glie¬
dern . 2n der ersten Abteilung werde in der Ehrenhalle die

Aufbauarbeit des Dritten Reiches zur Darstel¬
lung gelangen . Di « Arbeitsschlacht und die Erzen -
g u n g s s ch l a ch t , di « Beseitigung der Parteienwirtschaft
und des Partikularismus , die Vollendung des Reiches durch
den Aufbau des Einheitsstaates , die beherrschende
StellungderParteials politischer Willensträger der
Nation , der Arbeitsdienst , die Deutsche Arbeitsfront mit
„ Kraft durch Freude

" und „ Schönheit der Arbeit "
, der Neu¬

aufbau der Kultur , die Autobahnen , die wissenschaftliche
Forschungsarbeit , die NSV . und das Winterhilfswerk , Sie
$ 3 . als Trägerin eines neuen Lebenswillens , ihre Lager
und die Jugendherbergen .

In der zweiten Abteilung „ Deutsches Volk und
deutsches Land " werde die deutsche Geschichte
.eine sinnfällige Dar st ellung finden . Wie eine
Art Bindeglied werde dann auf der Schwelle zwischen Ehren¬
halle und dieser Abteilung ein besonderer monumentaler und
feierlicher Ehrenraum stehen , der dem „ deutschen
Genius "

geweiht sein werde . Von hier aus sei nur ein
Schritt in den großen Raum des deutschen Volkes und der
deutschen Landwirtschaft , der die ganze Vielseitigkeit des
deutschen Landes und des deutschen Menschen vor Augen
führen werde . Die großen deutschen Landschafts - und Stam -
mesgaue würden hier in ihren charakteristischen Erschei¬
nungsformen gezeigt werden .

An diese beiden Abteilungen werde sich die dritte

„ Berlin — das Schaufenster des Reiches
"

anschließen . Je¬
doch sei damit die Ausstellung noch keineswegs erschöpft .
Das gesamte weite Freigelände stehe noch zur Verfügung
und in einer der Ausstellungshallen werde ebenfalls noch die

„ Olympische Kunstausstellung
"

untergebracht
fein .

Olympiastadt Garmisch - Partenkirchen .

€ ia MLlelijches PiÄ im Garmisch -Partenkirchen , dem Schauplatz «der Olympischen Winterspiele 1936 .
(Schirner , M . )

Die Festhalle der Deutschen Arbeitsfront
in Garmisch - Partenkirchen .

Garmisch - Partenkirchen , 4 . Febr . In der Rekordzeit von

.zehn Tagen ist in Garmisch - Partenkirchen die Festhalle der
DAF . für das Winterolympia 1936 erstanden . Durch das
Entgegenkommen des Olympischen Komitees wird es möglich
fein , daß während der Winterspiele 44 000 Arbeiter
mit 44 Sonderzügen nach Garmisch - Parten¬
kirchen kommen . Die Festhalle dient als Aufenthalts¬
raum für die „ KdF .

" - Befucher der Olympischen Winterspiele
während der Mahlzeiten und in der sportfreien Zeit . Die

Münchener Presie batte am Dienstag auf einer Fahrt nach
Garmisch Gelegenheit , das vor der Vollendung stehende Bau¬
werk zu bewundern . Das Fasiungsvermögen beträgt 4000
bis 5000 Personen .

und dar tun , daß auch sie Anteil nehmen wollen an diesem
Fest des Friedens und der Freundschaft Der olympische Geist
schwebt über dem Werdenfelser Land , heften Bewohner be¬
strebt sind , eine olympische Leistung der Gastfreundschaft zu
zeigen .

Nachdem Dr . Ritter von Halt seine Ansprache in ftanzö -
sischer Sprache wiederholt hatte , begrüßte der Pressechef der
Reichsregierung

Staatssekretär Walter Funk
die zu den Olympischen Winterspielen gekommenen auslän¬
dischen und deutschen Gäste .

Die Beteiligung an den Olympischen Winterspielen in
Garmisch -Partenkirchen ist ganz außerordentlich groß und
übertrifft diejenigen bei früheren Veranstaltungen dieser
Art bei weitem . Die deutsche Reichsregierung begrüßt diese
Tatsache nicht nur im Interesse des Sportes , der
im nationalsozialistischen Deutschland nach jeder nur mög¬
lichen Richtung weitestgehende Förderung erfährt , und zwar
sowohl was die nationale wie auch die internationale

Pflege des Sportes anbelangt , sondern auch aus dem Grunde
begrüßen wir diese überaus starke Beteiligung , weil die
Menschen , die zu den Olympischen Spielen kommen , und zwar
Sportsleute , Presse und Publikum , fern von allen politischen
Wirrungen und Irrungen nach Deutschland gekommen sind
und wir erwarten können ,

daß diese Besucher das nationalsozialistische Deutschland
so sehen , wie es wirklich ist , und nicht so , wie es die¬
jenigen darstellen , die dieses Deutschland verleumde «

und Haffen .

Unsere Gäste aus dem Auslande werden einen Staat
finden mit neuen politischen und sozialen Formen , der von
neuen , meist jungen Männern regiert wird und sich einen
neuen Lebensstil sucht . Dieser Staat ist mit einem
Geist erfüllt , der gerade bei der sportlichen Betätigung be¬
sonders zum Ausdruck kommt : Dem Geist der vollen Hin -

gabefüreingrotzesZiel , dem Geist der Manneszucht
und Kameradschaft , dem Geist der mutigen Einsatzbereitschaft
im Lebenskampf des einzelnen und der Nation .

Das junge Deutschland von heute lebt für die Lugend
kämpft für eine schönere Zukunft .

Die Sportjugend der Welt wird daher kaum irgendwo
soviel Verständnis und Begeisterung und soviel Geistes¬
verwandtschaft und Gesinnungsgemeinschafi
finden wie im nationalsozialistischen Deutschland . Wenn
heute bekannt wird , daß der Begründer der Olympischen
Spiel « der Neuzeit , Pierre de Coubertin , für den
Friedens - Nobel - Preis 1936 vorgeschlagen werden soll , so be¬
grüßen wir dies auf das lebhafteste . ( Stürmischer Beifall .)
Wir haben dabei nur den einen Wunsch , daß eine Erneue¬

rung des Olympischen Gedankens auch nach der
Richtung stattfinden müßte , daß die Völker der Erde von

Bi , wie einst die Staaten der alten Griechen , während der
der Olympischen Spiel « allen politischen Streit und
r einstellen ( erneuter Beifall ) und im Olympischen Jahr

auch die politische Hetze und das Kriegsgeschrei verstummen
möchte . Wenn unsere Gäste aus dem Auslands ehre An¬

wesenheit in Deutschland dazu benutzen können , um das deut¬
sche Volk und den deutschen Staat von heute gründlich
kennenzulernen , so werben sie erkennen , daß in
Deutschland heute wieder Großes und Schönes gefchafftn
wird . _____
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Drei Jahre nationalsozialistische Kulturpolitik
Kräfte förderten . Wir haben ihnen die große Chance ge¬
geben , unter die Vergangenheit einen Strich zu machen und
sich in die nationalsozialistische Weltanschauung hineinzu¬
leben . Auch bei der Schaffung der Reichskulturkammer
haben wir an die führenden Stellen nicht einfach die Führer
der SA .- Musikkapellen oder „ Parteigenossen aus den Cafes

"

genommen , sondern an die Spitze der Reichsmusikkammer
stellten wir einen Richard Strauß und gaben ihm die
Möglichkeit , die deutsche Musik zu führen . Und so war es
auch auf anderen Gebieten . Damit haben wir bewiesen , daß
wir das Gegenteil von dem getan haben , wie diejenigen , die
bis dahin auf marxistischer oder bürgerlicher Ebene Kultur¬
politik betrieben haben . Die Juden allerdings
mußten alle a u s s ch e i d e n , doch haben wir ihnen he -
reits im Juni 1933 die Möglichkeit gegeben , sich im Rahmen
des jüdischen Kulturverbandes ihr eigenes jüdisches Kultur¬
leben zu gestalten . Dann kam das Jahr 1934 , das uns
geigte , daß viele , denen wir die Möglichkeit gegeben hatten ,
sich in das nationalsozialistische Kulturleben einzufügen ,
wieder arrogant und frech geworden sind und damit
zeigten , daß sie nicht gewillt waren , sich die Idee des Führers
zu eigen zu machen . 1935 kam dann die große Prüfung . Wir
wollten sehen , ob diejenigen , die wir auserwählt hatten , die
Chancen wahrgenommen haben . Da mußte nun eine große
Reinigung vorgenommen werden . Wir ließen uns aber auch
jetzt nicht irgendwelche „ Köpfe "

aufreden , sondern es wurde
außerordentlich scharf geprüft , und im Herbst 1935 konnte
dann der Präsident der Reichskulturkammer Dr . Goebbels
verkünden , daß das kulturelle Gebiet vollkommen bereinigt
sei . Das war besonders auf dem Gebiete der Musik außer¬
ordentlich schwierig , weil hier 70 bis 80 v . H . der Künstler
Juden waren . Diese sind nunmehr alle in dem Reichsverband
jüdischer Kulturbünde , der heute bereits 130 000 Mitglieder
zählt , vereinigt , die Juden haben eigene Theater , mehrere
Orchester , und trotz der Not , die heute noch für den deutschen
Künstler auf allen Gebieten besteht — es sind allein noch
8500 Schauspieler brotlos — sind zwei Drittel aller jüdi¬
schen Künstler bei diesem jüdischen kulturellen Unternehmen
angestellt . Unser Ziel muß sein , hier weiter tatkräftig zu
arbeiten und namentlich den jungen aufsteigenden Kräften
den Weg freizumachen , damit sie sich ihren Fähigkeiten ent¬
sprechend betätigen können .

Namentlich für Theater und Film sei in den letzten
Jahren außerordentlich viel getan worden . Der für das
Jahr 1933 vorgesehene Etat von 200 000 RM . sei z. V . sofort
auf eine Million und im Jahre 1934 auf 12 Millionen er¬
höht worden . „ Wir haben in Saarbrücken , Aachen ,
Flensburg und Königsberg keine Bollwerke errich¬
tet und Langrohrgeschütze aufgestellt , sondern haben dort
Stätten deutscher Kultur geschaffen und den
Ausländer immer und immer wieder aufgefordert , diese
Stätten zu besuchen , um sich von dem wahren Geist der deut¬
schen Aufbauarbeit zu überzeugen . Von einer wahren deut¬
schen , also nationalsozialistischen Kunst können wir aber erst
dann sprechen , wenn alle auf allen Gebieten der Kunst
Schaffenden restlos von dem Geist des Nationalsozialismus
durchdrungen find . In diesem Sinne zu arbeiten ist nicht nur
Pflicht der Partei und der Reichskulturkammer , sondern
jedes einzelnen deutschen Volksgenossen

"
.

Rede des Reichskulturwalters Hinkel
in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 4 . Febr . Die NS .- Kulturgemeinde
Ortsgruppe Frankfurt a . M . veranstaltete heute abend im
Saalbau eine Kundgebung , auf der Reichskulturwalter
Hinkel zu dem Thema „ Drei Jahre nationalsozialistische
Kulturpolitik "

sprach . Der mit lebhaftem Beifall begrüßte
Reichskulturwalter begann seine Ausführungen mit der
Feststellung , daß das , was in den vergangenen drei Jahren
auf kulturellem Gebiet geleistet worden ist , alles übersteigt ,
was bisher geschaffen worden sei . Dann ging der Redner des
näheren darauf ein , wo wir jetzt auf kulturellem Gebiet
stehen und was in der Zukunft noch zu leisten ist . Voraus
schickte er noch die Forderung , daß , wenn jemand kritisieren
wolle , er nur dann dazu das Recht habe , wenn er in der
Vergangenheit den Nationalsozialismus
erlebt und vollkommen in sich ausgenommen
habe . Diese Kritik habe mit künstlerischer Berufung nichts
zu tun , aber die Kulturpolitik kann nur der verstehen , der
von der Idee vollkommen durchdrungen ist , die mit Adolf
Hitler ihre Auferstehung gefeiert hat .

Darauf setzte sich der Redner ausführlich mit dem Z u -
stand auseinander , wie er am 30 . Januar 1933 be -
standen hat , wo der Adel verjudet und die Juden geadelt
waren , wo der Student verhöhnt und das Militär in Witz¬
blättern in den Schmutz gezogen wurden . „ Unsere gesamte
Generation wäre in diesem Chaos versunken , wäre nicht
Adolf Hitler damals auf dem Plan erschienen . Adolf
Hitler hat sich damals nicht nur als der erste Deutsche
erwiesen , sondern auch , daß er der erste Künstler der
Nation ist .

"

Bei der Machtübernahme waren in der Viereinhalb -
Millionen - Stadt Berlin noch nicht einmal 3000 Volksge¬
nossen im Kampsbund sür deutsche Kultur zusammenge¬
schlossen , und alle Leute vom Bau , Schauspieler , Dichter ,
Maler , Schriftsteller usw . standen der Bewegung mehr oder
weniger fern , denn da diese in den Kampfjahren sich nur
wenig um die kulturellen Belange kümmern konnte , war
sie nicht in der Lage , auf die künstlerisch Schaffenden einzu¬
wirken . Der unbekannte S A . - M a n n , der sich in
den Jahren des Kampfes , ohne die Idee des kulturellen
Schaffens vielleicht richtig begriffen zu haben , für diese ein¬
setzte , ist für uns der Träger des kulturellen
Schaffens und auch heute noch wertvoller als alle die -

f
'

ienigen , die sich Künstler nennen , aber bis heute noch nicht
den Weg , zur wahren deutschen Kunst gefunden haben . Im
Januar 1933 waren Hunderte von freigewordenen Posten
für Intendanten , Musikdirektoren , Bühnenbildner , Solisten
usw . zu besetzen , während wir in unseren Reihen nur einen
ganz verschwindenden Prozentsatz dafür in Betracht
kommender Parteigenossen hatten . Damals haben wir diese
Posten nicht einfach nach dem Parteibuch oder , wie es uns
oft zum Vorwurf gemacht wird , nach der möglichst niedrigen
Mitgliedsnummer verteilt , sondern wir handelten nach
dem Prinzip der Leistung und der Persön¬
lichkeit . Ich stelle fest , daß es uns damals gelang , alle
Theater zu erhalten , und daß wir auch junge produktive

Glückwunsch - Telegramm des Führers
an Gouverneur a . D . Schnee .

Berkin , 4 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat dem
früheren Gouverneur von Deuitsch -Ostafrika , Schnee , zu seinem
heutigen 6 5 . Geburtstag telegraphisch herzliche Glück¬
wünsche ausgesprochen .

Aufnahmesperre für die NS . - Frauenschaft .

Ab 1 . Februar 1936 .

Berkin , 5 . Febr . ( Eia . Drahtmeldung .) Der Stellver¬
treter des Führers hat folgende Anordnung erlassen :

Die NS .- Frauenschaft hat inzwischen einen M i t -
gliederstand erreicht , der zur Lösung der ihr
als Führerinnenorganisation der deutschen
Frauen gestellten Aufgaben vollkommen
genügt .

Ich bestimme daher , daß die weitere Ausnahme in die
NS .- Frauenschaft am 1 . 2 . 1936 gesperrt wird .

Die Reichsfrauenführerin ist mir für die genaue Be¬
achtung dieser Anordnung verantwortlich .

Von dieser Anordnung wird die Übernahme von
Führerinnen des BdM . , des Deutschen Frauen¬
arbeitsdienstes und aus dem Frauenamt der DAF . in die
NS .- Frauenschaft nicht berührt .

Die hierfür notwendigen Anordnungen erläßt die Reichs¬
frauenführerin im Einvernehmen mit den zuständigen
Dienststellen . sgez . ) R . Heß .

Washingtoner Untersuchungs - Ausschutz
wieder an der Arbeit .

Die Verwendung der amerikanischen Anleihe « .

Washington , 4 . Febr . Der Untersuchungsausschuß des
Senats hat seine Verhandlungen am Dienstag wieder ausge¬
nommen . Die AuSschußmitglieder suchten den Nachweis zu
erbringen , daß die Alliierten trotz des Einwandes des ameri¬
kanischen Schatzamtes mit einem Teil der ersten ameri¬
kanischen Regierungsanleihe ihre Schulden bei den
amerikanischen Privatbankleuten abgetragen hatten . Die
Verhandlung ergab , daß die Alliierten bei Amerikas Kriegs¬
eintritt den amerikanischen Bankleuten 2,262 Mil¬
liarden Dollar schuldeten .

Der Teilhaber der Morgan -Bank , L e f f i n g w e l l , der
während der Kriegszeit Sekretär im Schatzamt war , erklärte
auf Befragen , es habe eine Abmachung bestanden , daß die
Alliierten die amerikanischen Anleihen nicht zur Fundierung
bestechender Verpflichtungen benutzen sollten . Die Verhand¬
lung ergab weiter , daß drei Monate nach Amerikas Kriegs¬
eintritt der damalige Schatzsekretär M c A d o o brieflich dem
Präsidenten Wilson und Staatssekretär Lansing vor¬
geschlagen hatte , die amerikanische Regierung solle den
Alliierten mitteilen , daß Amerikas finanzielle Unterstützung
nicht als Billiguim oder Mißbilligung irgendwelcher beson¬
derer nationaler Endziele der Alliierten durch die ameri¬
kanische Regierung ausgelegt werden sollte . Die Ausschuß¬
mitglieder erklärten , daß die Alliierten niemals im Sinne
des Vorschlages von MÄdoo benachrichtigt worden sein .

Gton ito den MWW & Konflikt und W WMe Frage .

Beantwortung von llnterhaus - Anfragen .

London , 4 . Febr . Eine ganze Reihe von Fragen , die sich
auf den italienisch - abessinischen Streitfall bezogen , wurde am
Dienstag nach dem Wiederzusammentritt des
Unterhauses von verschiedenen Abgeordneten an den

Außenminister gerichtet . Eden antwortete mit einem Hin¬
weis auf zwei Weißbücher über diesen Streitfall , die jetzt
verfügbar seien . Das erste dieser Weißbücher enthalte eine
Reihe von Urkunden , die sich auf die von dem Völkerbunds¬

ausschuß in Genf geleistete Arbeit bezögen . Es , bleibe daher
nur noch übrig , die jüngste Entwicklung auf Grund der

Genfer Ratstagung vom Januar zu beschreiben . Eden schil¬
derte dann im einzelnen den Verlauf der Genfer

Tagung vom 2 0 . Januar . Damals habe der,13er - Aus -

schuß entschieden , daß bei dem gegenwärtigen Stand der

Dinge nichts getan werden könne , um eine Regelung des

Streitfalles durch ein Abkommen zwischen den Paketen zu
fördern , daß man aber nicht verfehlen würde , dem Rat Vor¬

schläge zu unterbreiten , falls die Umstände günstiger werden

sollten . Mit dieser Haltung stimme die englische Regierung
vollständig überein .

Bei der Erwähnung der Ölf rage nahm der Auyen -

minister kurz auf die derzeitige Genfer Sachverständigen¬
tagung Bezug und fügte hinzu , daß oet der Vorbereitung des
Berichtes keine Zeit verloren werden würde . Die wirt -

lchaktlichen und finan ziel len Sühne ma tz -

nah men gemäß Art . 16 würdenaufrechterhal¬
ten . Ihre Auswirkungen , würden von einem Sachverstän¬
digenausschuß in Genf sorgfältig beobachtet .

Was die Frage eines gegenseitigen Bei¬
standes für den Fall angehe , daß ein Staat wegen seiner
Beteiligung an kollektiv angewandten Sühnemaßnahmen
gegen einen Angreiferstaat einem bewaffneten Angriff aus -

S
'

t werden könnte , so sei die Gelegenheit der kürzlichen
mmenkunft in Genf benutzt worden , um den Gedanken¬

austausch , der hierüber mit , der französischen und gewissen
anderen Regierungen stattgefunden habe , zur Kenntnis aller
im Verbindungsausschuß vertretenen Staaten zu bringen .
Das Weißbuch veröffentliche den Wortlaut der Mitteilungen ,
die die englische Regierung sowie die Regierungen Frank¬
reichs , Griechenlands , der Türkei , Jugoslawiens , der Tschecho¬
slowakei , Rumäniens und Spaniens an den Präsidenten des

Verbindungsausschuffes gerichtet hätten . Das Unterhaus
werde feststellen , daß das Ergebnis dieses Gedankenaus -

tmrsches eine Übereinstimmung der Ansichten bei der Aus -

legung des Art . 16 Abs . 3 der Völkerbundssatzung sei .
Äuhenminister Eden gab ferner in Beantwortung einer

Anfrage eine kurze Erklärung über dieLageinAghpten
ab . Er bestätigte die Nachrichten über die bevorstehenden
englisch - ägyptischen Vertragsverhandlungen und teilte mit ,
daß die englische Regierung es für wünschenswert halte , mit

denjenigen Punkten zu beginnen , die im Jahre 1930 die größ¬
ten Schwierigkeiten verursacht hätten .

Wiesbadener Nachrichten .

Onkel Fritz im Fernsprechhäuschen .

Als um die Jahrhundertwende zum ersten Male die
elektrischen Motorwagen durch die Straßen von Westfalens
Hauptstadt fuhren , wurden sie wie Weltwunder angestaunt .
Ein biederer Landmann aus dem Münsterlande betrachtete
sich eine Weile den pferdelosen Wagen und die Oberleitung
und schüttelte ungläubig das blonde Mähnenhaupt : „ Ick
kann bat nid ) begriepen , bat bat bünne Drähtken ben
grauten Wagen unb be velen Lüe all trecken sall ; bat begriep
ber Diiwel , ick begriep bat nid )

“
.

Ähnlich so erging es am Samstag Onkel Fritz aus bem
. .Blaue Länbche

"
, als er im Fernsprechhäuschen vor bem

Automaten stanb , um mit Tante Lina zu telephonieren . Das
Telephon war ihm nichts Neues mehr . Er hatte schon oft mit
jemanben telephoniert . Es mar ja auch ganz einfach : man
brauchte nur bie Nummer bes Teilnehmers in ben Apparat
zu rufen unb bas Fräulein vom Amt stellte bie Verbinbung
her . Aber ein Telephon - Automat ! ? Das ist boch eine

gar zu kurioses Ding und hat seine Mucken . Nachdenklich
steht Onkel Fritz vor dem kleinen Teuselchen , betrachtet erst
eine Weile bie Anlage , probiert das Abnehmen des Hörers
unb stubiert eifrig bie Gebrauchsanweisung . Hm , da ist doch
allerhand zu machen , ehe man die Verbindung mit Tante
Lina bekommt . Unb halblaut betet er bie vier Arbeits -

5änge
vor sich hin : Erstens , man nehme ben Hörer ab .

Zweitens , man werfe bas Gelbstück hinein . Drittens , man
wähle bie Nummer bes Teilnehmers unb viertens , man
brücke auf ben Knopf A , sobalb sich ber Teilnehmer gemelbet .
Die ersten brei Arbeitsgänge hat Onkel Fritz verstauben unb

auch richtig ausgeführt . Als sich ober statt Tante Linas
Stimme ein Summen in ber Muschel bemerkbar macht , be¬
kommt es Onkel Fritz mit ber Angst zu tun , wirb irre unb
hängt ben Hörer roieber ein . Ratlos steht er vor bem Auto¬
maten unb wiegt bebenklich sein Haupt : „ E ganz komisch
Sach is bes ! Ich muß boch mit be Tante Lina telephoniern ,
was mach

'
ich nur ? " Da kommt ihm ein rettender Gedanke :

Hilfe suchen ! „ Sie , lieber Herr , helfe Se mir mol telepho¬
niern . der Apparat funktioniert nit mehr . Des Ding hot halt
sei Mucke .

"
„ Haben Sie es schon einmal versucht ? "

„ Zwaa -
mol schon !"

„ Unb warum klappt es nicht ? "
„ Ei . es lummt

bo brinn , wisse Se ." „ So . es summt ? Nun drücken S ' e erst
mal auf bieten Knopf unb Sie bekommen Ihr Geld wieder
zurück ." Onkel Fritz strahlt , als er ben verloren geglaubten
Groschen roieber in Hänben hält .

„ So , Kamerab , nun fangen Sie einmal von vorne an .
Hier ist bie Anweisung : Erstens , Hörer obnehmen , zweitens
ben Groschen einwerfen , brittens bie Scheibe mit den Öfen
nach rechts drehen , und zwar erst bie

’
dann die Null ,

noch mal die Null , wieder die
"

unb noch mal bie Null .
So , jetzt muß sich Tante Lina melden . Tut sie bas . so brücken
Sie auf ben Knopf A — hier ist er — unb Sie können nun
mit Tante Lina sprechen . Summt es aber im Hörer , so ist
bie Leitung besetzt unb Sie müßen später noch einmal an -

rufen . Also , versuchen Sie es nun noch mal ganz in Ruhe .
Ich helfe Ihnen , ben toten Punkt zu überroinben . So . nun
wählen Sie Tante Linas Nummer . Gewählt ? „ Ja,

"
sagt

Onkel Fritz . „ Nun aufgepaßt , jetzt muß sich Tante Lina
melben . „ Hier Frau Sagebiel,

“
klingt es im Hörer . „ So .

nun melben .“ „ Hier Onkel Fritz ! Bist be bo , Tante Lina ? "

„ Ja , Onkel Fritz , ich bin ba !“

„ Großartig,
"

sagt Onkel Fritz , nachdem er ben Hörer
roieber eingehangen . „ 3s boch ganz eifach , mer brauch nur
e bißche nochbenke unb ufpasse , bann klappts schon , lieber

Herr , ^ ell ?

„ Nur aufpassen , Onkel Fritz , unb richtig gucken , bann

haben Automaten auch keine Mucken .
"

Die Teilnehmer des Reichsberufswettkampfes
gedenken des Toten der Bewegung .

Der Dienstagabend sah vor der Totentafel bes für bie

Bewegung Abolf Hitlers gefallenen SA .- Mannes Karl

L u b ro i g Teilnehmer am Reichsberufswettkampf ver¬

sammelt .
Die Fachgruppe : Blumenbinber hatte es sich nicht

nehmen lassen , ihre Arbeit für einen Zweck burchzuführen ,
der nicht nur für den Reichsberufswettkampf , sondern auch

für die HI . eine Ehre sein wird . In fleißiger Arbeit hatten

die Teilnehmer einen Kranz gewunden , der hier an der Ge¬

denktafel niebergelegt wurde .

Abordnungen der H2 . und des BdM . marschieren durch

die Emser Straße , biegen in die Karl - Ludwig -Straße ein .

Vor dem Hause des Gefallenen Kommandoworte . Das Ganze

hält . Ortsgruppenleiter Wa g n e r gedenkt des Gefallenen ,
der in feiner Jugend nicht diese Tage erleben konnte , wie

diese Jugend , die hier an dieser Gedenktafel stehen darf . Er

weist darauf hin , daß der Geist dieses Toten immer in der

Jugend Wiesbadens weiterleben müßte .

Hierauf legte der Kreisjugendwalter im Auftrage der

Teilnehmer am Reichsberufswettkampf den Kranz nieder ,

während die Kapelle die Weise vom „ Guten Kameraden "

spielte . Nochmals ergriff Pg . Wagner das Wort , worauf

von allen Anwesenden bas Kampflied der HI . in die Stille

des Abends hinausklang .

Ausstellung der Arbeitsbücher
im Bezirk des Arbeitsamtes Mesbaden .

Wie bereits im „ Wiesbadener Tagblatt "
veröffentlicht ,

werden vom 1 . Februar 1936 ab die Arbeitsbücher für die
letzten noch nicht auf gerufenen Betriebs¬
gruppen ausgestellt , und zwar für :

1 . Holz - und Schnitzstoffgewerbe ,
2 . Nahrungs - und Genugmittelgewerbe ,
3 . Verkehrswesen ,
4 . öffentlicher Dienst und private Dienstleistungen , ohne

bie häuslichen Dienste .
10 Gebote zur Beachtung .

Um eine möglichst reibungslose Ausfertigung unb Aus¬
gabe ber Arbeitsbücher zu gewährleisten , müssen folgenbe
Punkte beachtet werben :

1 . Die Arbeitgeber find verpflichtet , die sorgfältige unb
vollstänbige Ausfüllung der Antragsvordrucke zu veran¬
lassen und zu überwachen .

2 . Für die Ausstellung von Arbeitsbüchern kommen Ar¬
beiter , Angestellte , Lehrlinge unb Volontäre in Frage .

3 . Die benötigten Vorbrucke auf Ausstellung eines Arbeits¬
buches sinb beim Arbeitsamt ( Hauptamt Wiesbaben ,
Dotzheimer Straße 1 , Eingang 3 , Zimmer 25 , bzw . ben
Nebenstellen Eltville . Rüdesheim unb Bad Schmalbach )
abzuholen ober anzufördern .

4 . Der Antrag dient als Grundlage für bie Ausstellung
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6 .

7 .

von Mehl , Schrot oder Kleie aus

8 .

Partner , der für die Aufführung seiner
icherze unentbehrlich ist , wirkt noch eine

burtstag .

~
b <M xüM . EMS ic &ükll

Theaters , ist den Wies
izak war vor seiner Gänger

Matschwetter - Grippewetter
Emser - Pastille im Mund .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Vielfachen Wünschen
entsprechend ist für Sonntag , 9 . d . M ., nachmittags 14 % Uhr ,
eine nochmalige Wiederholung von Zellers beliebter
Operette „ Der Vogelhändler

"
vorgesehen . Der Vor¬

verkauf beginnt am Donnerstag . — Das Deutsche Theater
hat für den Fasching die klassische Posse „ Robert und
Bertram

" tn den Spielplan ausgenommen . Das Stück

des Arbeitsbuches . Auf seine sorgfältige und vollständige
Ausfüllung muß daher besonderer Wert gelegt werden .
Die darin gemachten Angaben , insbesondere über F a ch-

,
f e n n t n i ।f c müssen der Wahrheit entsprechen .

” • Die ylagen 1— 5 des Vordrucks sind leserlich auszu -
fullen , um Irrtümer durch undeutliche Schrift zu ver¬
meiden .

rimiay steuerfrei sind zi
feite des Vordrucks unter A Zifj
fätze . Angesichts der örtlichen Ve
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— Julius Patzak , der gefeierte Tenor der Münchener
Staatsoper , und Solist des vierten Sinfonie -

tonzerts des Deutschen Theaters , ist den Wies¬
badenern kein Unbekannter . Patzak war vor seiner Sänger¬
laufbahn Kapellmeister und Lektor bei verschiedenen Musik -

Die UmsatzsteuererHürung für 1935
Pon Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

wird von Axel Ivers neu in Szene gesetzt . Werner
Wemheuer betreut den musikalischen Teil . Die Premiere
findet am Mittwoch , 12 . Febr ., statt .

r . . ^ satzsteuerfrei sind zunächst die auf der Rllck -
seite des Vordrucks unter A Ziff . 1- 10 angeführten llm -
sutze . Angesichts der örtlichen Verhältnisse ist besonders er¬
wähnenswert , daß unter die Vermietung von Grund -
ftud en ( Ziff . 9 des Vordrucks ) auch die Teilvermietung ,
insbesondere Zimmervermietung , fällt . Die Vermietung
von Zimmern einschl . der Gewährung der üblichen Neben -
leistungen ( Heizung , Warmwaffer , Fahrstuhl , Licht , Be¬
dienung , Morgenfrühstück ) ist nur umsatzsteuerpflichtig ,
wenn sie in Gaststätten geschieht . Wird jedoch ein Zimmer
mit voller Verpflegung „ vermietet "

, so liegt stets
umsatzsteuerpflichtige Leistung vor . Außer den auf der

Rückseite des Vordrucks angeführten Umsätzen sind u . a .
steuerfrei die Umsätze der Künstler , Schriftsteller , Handlungs¬
agenten und Makler , wenn der Gesamtumsatz im Kalender¬
jahr 6000 RM . nicht übersteigt , die Umsätze der Hausge¬
werbetreibenden und der Eigenverbrauch bei land - und
forstwirtschaftlichen Betrieben , wenn in diesen Jnlandsumsatz
und Eigenverbrauch im letzten vorangegangenen Kalender -
iahr 10 000 RM . nicht überschritten haben .

Beträgt die Umsatzsteuer für das Kalenderjahr nicht

mehr als 20 RM . oder würde sie bei steuerfreien Umsätzen
nicht mehr betragen , so besteht nach § 63 Abs . 2 DB . keine
Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung . Eine Ver¬
anlagung findet in diesem Fall nur statt , wenn eine Steuer¬
erklärung eingereicht worden ist , obwohl eine Pflicht zur
Abgabe nicht bestanden hat , oder wenn Voranmeldungen
für den Veranlagungszeitraum vorliegen . Eine Steuer wird
in diesen Fällen nicht festgesetzt . Entrichtete Vor¬
auszahlungen werden durch Aufrechnung oder
Zurückzahlung ausgeglichen . Es besteht mithin eine
Freigrenze bis zu 1000 RM . für Umsätze , die mit dem
normalen Satz von 2 % steuerpflichtig sind . Für die Liefe¬
rungen und den Eigenverbrauch von 1 . Gegenständen , die
innerhalb eines land - und forstwirtschaftlichen Betriebs im
Inland erzeugt werden , soweit der Erzeuger die Gegen¬
stände selbst liefert ; 2 . von Mehl , Schrot oder Kleie aus
Getreide und von daraus hergestellten Backwaren ermäßigt
sich die Steuer auf 1 % . Hier beträgt die Freigrenze also
2000 RM .

1

— Kurhaus . Der weltberühmte Musik -Clown N o n i
ist der Beherrscher aller Musikinstrumente , nicht zum
wenigsten der Beherrscher der menschlichen Seele , der mit
zarten Fingern über ihre Saiten streicht und sie durch seine
Komik , durch seine mimischen Gesten und seine spärlich an¬
gebrachten Worte zu vollstem Mitschwingen bringt . Außer
seinem kongenialen ~ ' —

schier unzähligen Scherze unentbehrlich ist . wirkt noch eine
ganze Schau bekannter deutscher Künstler Bei dem Gastspiel
am Samstag mit . Auch seine kleine , 12jährige Tochter Anita ,
die mit ihrem Orchester verblüffende Leistungen vorführt .

vergangenen Vereinsjahre errungenen Erfolge und bat die
Mitglieder , sich auch in diesem Jahr restlos für die Hebung
der Kleintierzucht einzusetzen . Der Vereinsführer wurde ein¬
stimmig wiedergewählt , und berief seine bisherigen Mit¬
arbeiter . Auf Vorschlag des Verbandes erhält der Verein
von nun an den Namen „ Kleintierzüchter - Verein “

.
Die neuen Satzungen des Verbandes wurden angenommen .
Die diesjährige Vereinsausstellung wurde auf den 14 . bzw .
15 . November festgelegt .

Die Eheleute Heinrich Franz und Frau Justine , geb .
Kleinheinz , Dotzheimer Straße 8 , feiern heute ; 5 . Febr ., das
Fest ihrer silbernen Hochzeit . — Heute , 5 . Febr ., feiert Frau •
Johannete Zinsheime r , Küferstraße 13 , ihren 77 . Ee -

. Die U m satzsteuererklärung für das Kalender¬
jahr 1935 ist ebenso wie die Einkommensteuererklärung bis
zum 29 . Februar 1936 abzugeben . Sie hat gemäß § 63 Abs . 4
der Durchführungsverordnungsbestimmungen zum llmsatz -
steuergesetz ( abgekürzt : DB .) unter Verwendung eines
Vordrucks zu erfolgen , der den in Frage kommenden
Steuerpflichtigen vom Finanzamt zugesandt worden ist . In
der Erklärung sind sämtliche Umsätze anzugeben , auch
solche , die für steuerfrei gehalten werden . Die Entscheidung
über Steuerpflicht und Steuerfreiheit steht dem Finanzamt
zu . Der Vordruck sieht aber weitgehende vorbereitende Er¬
klärungen des Steuerpflichtigen über steuerfreie Umsätze und
absetzbare Beträge vor , so daß einige unterrichtende Er¬
läuterungen nicht unwillkommen sein dürften .

_ § 1 UStG , unterwirft grundsätzlich folgende Umsätze der
Steuerpflicht :

1 . Lieferungen und sonstige Leistungen , die ein
'

Unter¬
nehmer im Inland gegen Entgelt im Rahmen seines Unter¬
nehmens ausführt ;

2 . den Eigenverbrauch . Eigenverbrauch liegt vor , wenn
ein Unternehmer im Inland Gegenstände aus seinem Unter¬
nehmen für Zwecke entnimmt , die außerhalb des Unter¬
nehmens liegen ;

3 . die Einfuhr von Gegenständen in das Inland .
Hinter neunter ist , wer eine gewerbliche oder beruf¬

liche . Tätigkeit selbständig ausübt . Das Unternehmen
umfaßt die gesamte gewerbliche und berufliche Tätigkeit des
Unternehmers . Gewerblich oder beruflich ist jede nachhaltige
Tätigkeit zur Erzielung von Einnahmen , auch wenn die Ab¬
sicht , Gewinn zu erzielen , fehlt .

— Veranlagung der Gewerbesteuer nach dem Ertrag
und nach dem Kapital für 1936 . An anderer Stelle der
heutigen Ausgabe ist eine Bekanntmachung des Vorsitzenden
des Gewerbe st euerausschusses für den Stadtkreis
Wiesbaden veröffentlicht , in der zur Abgabe der Gewerbe¬
steuererklärungen bis 29 . Februar 1936 aufgefordert wird .
Da die Versäumnis dieser Frist für die Steuerpflichtigen
von Nachteil sein kann , machen wir unsere Leser auf diese
Bekanntmachung besonders aufmerksam .

— Der „ Fabrikarzt
"

soll die Schaffenden betreuen . Die
gesundheitliche Überwachung darf , wie der Informations¬
dienst der DAF . feststellt , nicht stehen bleiben bei Staat und
Familie , sondern müsie weitergeführt werden in den Be¬
trieben selbst , die ja ein gleichgroßes Interesse an der Er¬
haltung der Gesundheit der Schaffenden hätten . Eine unbe¬
dingt zu begrüßende Einrichtung , die in der Entwicklung von
weitestgehender Bedeutung sein werde , seien die von
mehreren deutschen Großbetrieben ( bisher drei ) aus dieser
Erkenntnis geschaffenen fabrikärztlichen Dienststellen , die zu¬
sätzlich zum Unfallarzt ihre Aufgabe darin fänden , zu unter¬
suchen und gesundheitlich zu überwachen . Drei Hauptaufgaben
kämen für den Betriebsarzt in Betracht : eingehende Unter¬
suchung der Neueinzustellenden und Beratung der Betriebs¬
leitung für den zweckmäßigsten Arbeitsplatz , gesetzlich vorge¬
schriebene oder von der Werkleitung anermnnte Reihen¬
untersuchung der Gefolgschaftsmitglieder , verbunden mit Be¬
lehrung und Aufklärung , sowie Beratung der Werkleitung
in gewerbehygienischen Fragen .

— Eintopfgerichte . Am fünften Eintopfsonntag -, am
9 . Febr . 1936 , dürfen in allen Gaststätten ( auch Speisewirt¬
schaften und Privatmittagstische ) von 10 — 17 Uhr keine
anderen Gerichte als die nachstehend vorgeschriebenen Ein¬
topfgerichte angeboten und abgegeben werden : 1 . Suppen -

toyf mit Einlauf und Rindfleisch , 2 . Hammelfleisch mit
grünen Bohnen , 3 . Gemüsegericht vegetarisch oder mit
Fleischeinlage .

— Auch bei Ermittlungssachen nicht mehr „ Genosse
"

.
Der Reichs - und preußische Innenminister hat die Polizei¬
behörden angewiesen , mit Rücksicht auf die Verwendung des
Wortes „ Eenosie

" in Bezeichnungen wie „ Parteigenosse
"

und „ Volksgenosie
"

auch Ermittlungssachen , die sich gegen
mehrere Personen richten , nicht mehr durch den Zusatz „ und
Genossen

"
zu kennzeichnen . Künftig soll allgemein die Be¬

zeichnung „ und andere " verwendet werden .
— Bei einer Schlägerei verletzt . Im Verlaufe einer

Auseinandersetzung , oie sich allmählich zu Streitigkeiten ver¬
dichtete , erhielt der 43 Jahre alte Albrecht B . am Michels -

berg erhebliche Verletzungen beigebracht , so daß man ihn mit
einer Gehirnerschütterung und starken Kopfwunden ins
Städtische Krankenhaus bringen mußte .

— Ein Kabel brennt . Die Feuerwehr wurde am Diens¬
tag nach der Schenkendorfstraße gerufen , wo in einem Hause
die elektrische Leitung des Personenaufzuges in Brand ge¬
raten war . Die Wehr stellte sofort den Strom ab , und be¬
seitigte das Feuer .

— Hohes Alter , Herr Johann Pauly , Gartenfeldstr . 3 ,
feiert am 6 . Februar seinen 80 . Geburtstag .

— Volksbildungsschule . Herr Studienassessor B a e ck e r
spricht am Donnerstag , 6 . Febr . 1936 , 20 Uhr , an der Volks¬

bildungsschule Wiesbaden im Oberlyzeum am Boseplatz in
der Reihe „ Sinnvolle Lebensführung

^ über : „ Musik , als
Kraftquell e "

.
— Reichsbund der Deutschen Schwerhörigen ( unterstellt

der NSV .) , Ortsgruppe Wiesbaden . Sonntag , 9 . Februar ,
16 Uhr , Dotzheimer Straße 4 , Parterre , General - Mitglieder¬
appell mit Werbung , wozu alle Schwerhörigen eingeladen
werden . Es spricht : Gauleiter Pg . Stoeß , Heidelberg .

Wiesbaden - Biebrich ,
Der MEV . „ Rheingold

"
hielt seine Jahreshaupt¬

versammlung im Pereinsheim in der Turnhalle ab . Ver -
einsfübrer Friedrich Marx erstattete über das abgelaufene
Jahr ( das 25 . seit Bestehen des Vereins ) den Jahresbericht .
Die Kasienverhältnisie sind als zufriedenstellend zu bezeich¬
nen . Eine Neuwahl des Vorstandes fand nicht statt , da der¬
selbe im vergangenen Jahr auf zwei Jahre gewählt wurde .
Innerhalb des Vorstandes fand nut eine Umgruppierung
statt . Der stellvertretende Vereinsführer K . Rübenach über¬
nimmt die Kassengeschäfte , zum Schriftführer wurde Sanges¬
bruder E . Varbehenn bestimmt . Die Geschäfte des zweiten
Kassierers übernimmt Sangesbruder E . Brand , während sich
der langjährige Kasiierer K . Winnefeld als Beisitzer betätigt .
Als Daten für das 25 . Jubiläumsjahr wurden feftgelegt :
am 6 . Februar ( Eründungstag des Vereins ) eine Feier im
engsten Kreise des Vereins , am 1 . März Wohltätigkeits¬
konzert in Gemeinschaft mit dem Evangelischen Kirchenge¬
sangverein , gegr . 1880 , in den Sommermonaten eine größere
Autobusfahrt und Anfang Oktober Feier des 25jährigen
Vereinsjubiläums und Vereinskonzert , über die
Veranstaltung eines Maskenballes finden zur Zeit noch Ver¬
handlungen statt . Erwähnenswert ist , daß der Verein auch
in diesem Jahr 25 Jahre Mitglied im Deutschen Sängerbund ,
und auch ebensolange Hausoerein in der Turnhalle des Turn¬
vereins 1846 ist . Vier Sänger konnten im vergangenen Jahr
auf eine 10jährige Sängertätigfeit zurückblicken und zwar
die Sangesbrüder E . Born , K . Kauth , W . Rasel und
F . Seilberger . Den Sängern wurde die Vereinsnadel in
Silber überreicht . Der Vereinsführer ermahnte die Sänger ,
weiterhin fördernd im Jnteresie des deutschen Liedes zu
arbeiten , und bat recht regen Gebrauch von der Reisespar -
kasie zu machen , damit die Sänger an dem Deutschen Sänger *
bundesfeft im Jahre 1937 in Breslau teilnehmen können .

Der Kleingartenverein „ Selbsthilfe " Wies¬
baden - Biebrich , E . V „ führte am letzten Sonntagabend im

„ Schützenhof
" seine Jahreshauptversammlung durch . Die

Perbindung dieser Versammlung mit einem kameradschaft¬
lichen Beisammensein hei Spiel und Tanz war ein guter
Gedanke , der in dem guten Besuch und in der frohen Stim¬

mung zum Ausdruck kam . Nach einem von der HJ .- Eruppe
gut vorgetragenen Sprechchor mit Liederumrahmung eröff¬
nete Vereinsftihrer Koch die Veranstaltung . Sein Gruß galt
allen Erschienenen , unter denen sich auch Stadtgruppenführer
Günther befand . Der geschäftliche Teil mit dem Jahreshericht
über geleistete Arbeit , der Perlesung von Niederschriften
über bemerkenswerte Vorgänge des abgelaufenen Jahres
und der Bekanntgabe finanzieller Fragen war kurz gehalten ,
und infolge der guten Vorarbeiten schnell abgewickelt . Die
Stunden des Frohsinns wurden durch Musik und einige mit
Beifall aufgenommene Vorträge zu einem wirklich schönen
Beisammensein .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Geflügel - und Kaninchenzuchtverein
hielt am Samstag im Vereinslokal seine diesjährige General¬
versammlung ab . Der Vorsitzende , CH . Bachmann , er¬
stattete den Jahresbericht , dantte den Züchtern für die im

Die Fragen der Berufsausbildung sind erschöpfend zu
beantworten . Insbesondere ist hier die abgeschlossene
Lehrzeit , der Besuch von Fachschulen oder eine sonstige
Fachausbildung aufzuführen und durch Zeugnisie zu be¬
legen . Die genaue Angabe des Berufes ist unbedingt
erforderlich . Auch ist Gesellen - und Meisterprüfung mit
Datum anzugeben .
Auf der Rückseite des Vordrucks sind die früheren ab -
geschlosienen Ärbeitsverhältnioe aufzuführen . Ihre An¬
gabe ist für die Beurteilung des beruflichen Werde¬
ganges und der Eignung unentbehrlich . Arbeits¬
dienst und Landhilfe sind unter den Beschäf¬
tigungsverhältnissen mit aufzufiihren , ebenso die genaue
derzeitige Beschäftigung . Ferner ist in der dritten Spalte
der Rückseite des Vordruckes die genaue Anschrift des
Betriebes , und zwar Name , Wohnort , Straße und Art
des Betriebes anzugeben . Der Firmenstempel genügt
nur dann , wenn die vorhin genannten Angahen daraus
hervorgehen . Auch für Lehrlinge ist die Rückseite des
Vordrucks auszufüllen . Insbesondere ist auch die Art der
Tätigkeit in der vierten Spalte genau anzugeben .
Nach Ausfüllung muß der Antrag der Ortspolizeibe¬
hörde vorgelegt werden , damit diese die ortspolizeiliche
Meldebescheinigung auf den dafür vorgesehenen Raum
( Vorderseite des Vordruckes , oben rechts )

'
anbringen kann .

9 . Die ordnungsmäßig ausgesüllten Antragsvordrucke sind
vom Arbeitgeber gesammelt Beim ArBeitsamt bzw . der
zuständigen Nebenstelle abzuliefern .

10 . Für die Ausstellung der Arbeitsbücher wird keine Ge¬
bühr erhoben . Sie erfolgt kostenlos .

Verlegern , und die geschmackvolle Vortragsart haben dem

jungen Künstler , unterstützt durch Radio und Schallplatten ,
so viele Freunde erworben , daß Patzak heute mit Roswaenge
und Witirisch das Trio der drei bekanntesten lyrischen Zenöre

Deutschlands bildet . Julius Patzak wird Arien von Mozart
und Donizetti . sowie unbekanntere Lieder von Reger und

Hugo Wolf zum Vortrag bringen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Elli Paula
Ney ( aus der Eesangschule der Frau Cordes - Lange ) hatte
kürzlich am Lippischen Landestheater Detmold mit der Rolle
der „ Madame Butterfly bei Publikum und Presse großen
Erfolg .

Vom Entgelt für steuerpflichtige Umsätze sind absetz - i
Bar die Auslagen des Unternehmers für die ^Beförderung j
und Versicherung von Gegenständen und die Kosten der :
Warenumschließung , wenn der Lieferer die Umschließung
zurücknimmt und das Entgelt um den auf sie entfallenden ■
Teil mindert . Zu den sonstigen adsetzBaren Beträgen gehören !
vor allen Dingen die durchlaufenden Posten , d . h . Beträge, :
die in fremdem Namen vereinnahmt und verausgabt werden . I
Ein durchlaufender Posten ist nach der neuen Recht - f
sprechung des Reichsfinanzhofs ( Urt . v . 14 . 6 . 1935 — |
V A 509 — 34 ) auch die Kurtaxe , die der Kurgast nicht
unmittelbar an die Gemeinde , sondern an seinen Wohnungs - -
Vermieter gezahlt hat . Wenn Eemeindesatzungen den P

'
er - l

Mietern besondere Verpflichtungen zur Sicherung des Ein - ;
gangs der Kurtaxe auferlegen und sie bei deren Verletzung ;
selbst für haftbar - erklären , ist die Erhebung und Abführung
der Kurtaxe „ Ausfluß einer — neben der Zahlungspslicht ;
der Fremden einherlaufenden — besonderen Verpflichtung
der Vermieter zu einer Hilfeleistung , die sich aus dem -
mit einer Vollmacht verbundenen öffentlich - rechtlichen Auf - -
trag der Gemeinde an die Vermieter ergibt ; der Anspruchs
der Gemeinde auf Bezahlung der Kurtaxe , der sich be - j
grifflich nur gegen die „ Fremden " — die Badegäste — 1
richtet , wird dadurch ebensowenig berührt wie bei einer ;
Eeldforderung des privaten Wirtschaftslebens , mit deren
Einziehung der Gläubiger in seinem Namen eine Zwischsu -
person beauftragt . In allen diesen Fällen besitzt der
Gläubiger zwei Ansprüche nebeneinander gegen zwei ver - -
schiedene Schuldner : der eine Anspruch richtet sich auf Ve - j
zahlung der Forderung , der andere Anspruch — gegen Sir
Mittelsperson — dagegen auf Einziehung und Ablieferung
eben dieser Zahlung .

" Der Vermieter braucht daher von
der Kurtaxe keine Umsatzsteuer zu entrichten .

Leistungssteigerung und Freude durch die .

„ Deutsche Gymnastik "
.

Durch die Schaffung der „ Deutschen Gymnastik
"

ist es
jetzt gelungen , daß alle Schulen und Gymnastiksysteme auf
ein einheitliches Ziel hinarbeiten und unter den Erundbe -

megungsarten dasselbe verstehen . Diese übereinstimmende
Grundschulung ist von den führenden deutschen
Gymnastikern aufgestellt und geprüft worden . Dadurch war
es möglich , die Bewegungsform zu finden , die dem deutschen
Wesen entspricht , und die auf dem deutschen Boden ge -

wachsen ist .
Um eine Leistungssteigerung zu erreichen , muß man die

Möglichkeiten des zu mehr Leistung anzuregenden Menschen
ergründen oder kennen . Die deutsche Gymnastik setzt nun hier
ein . Mit ihr ist es möglich , auch eine größere Gemeinschaft
von Eymnastiktreibenden zu erfaßen ; denn sie baut auf dem
natürlichen Bewegungssinn auf , so daß es jedem möglich ist , I
mit den ihm eigenen Kräften mitzumachen , ohne daß eine 1

unnötige Anspannung gefordert wird .
Auch als Grundlage und Vorübung für den Sport ist |

die deutsche Gymnastik von weitgehender Vedeutung , gerade j
weil sie in die Bewegungsschulung einführt und allmählich -
den einzelnen , mit Fortschreiten seines Könnens vor größere |
Aufgaben stellt .

Für die Allgemeinheit , wie auch für die sportliche Bc - I
roegung ist diese Gymnastik ein unersetzlicher Wegbereiter

‘

zur großen Leistung .
Zur Einführung dieser neuen „ Deutschen Gymna¬

stik "
findet am Donnerstag , 6 . Febr . 1936 , abends 20 Uhr , in |

der Wandelhalle des Paulinenschlößchens eint -

offene Unterrichtsstunde statt . Dieselbe wird durch - -
geführt von sämtlichen Lehrkräften der Fachschaft Gymnastik ‘

und Tanz im Reichsverband Deutscher Turn - , Sport - und >

Eymnastiklehrer , E . V . , Berlin , Ortsgruppe Wiesbaden .
Wir laden alle Teilnehmer der Sportkurse des Sport - |

smtes Wiesbaden der NSG . „ KraftdurchFreude
"

zuM
Besuch dieser offenen Ubungsstunde ein , zumal der Rein - :
ertrag dem Winterhilfswerk zugeführt wird .

— Nordenstadt , 5 . Febr . Am heutigen Tage wird Frar v
Christine Kaste , Wwe . , 74 Jahre alt .

x Diez a . d . L „ 4 . Febr . Das neu geschaffene Gesund - |
beit samt des Ünterlahnkieises hat seine Tätigkeit aus - |
genommen . Leiter ist Medizinal rat Dr . Rütte » .
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hör bekannten sich sämtliche Verhafteten als langjährige
Mitglieder der Kommunistischen Partei .

Die ungarische Öffentlichkeit ist durch die Aufdeckung
der kommunistischen Parteizentrale in große Erregung
versetzt worden . Sämtliche Blätter bringen in größter Auf¬
machung spaltenlange Berichte über das bisherige Unter¬

suchungsergebnis und den Fortgang der polizeilichen Ermitt¬

lungen .

Ein Schlag gegen die Funktionäre Moskaus
Kommunistische Verschwörung in Budapest aufgedeckt .

In Erinnerung an den 6 . Februar 1934 .

Gedenkfeiern der französischen Rechtsverbände .

Paris , 4 . Febr . Am 6 . Februar , dem 2 . Jahrestags
der blutigen Straßenkämpfe am Place de la Concorde
werden die verschiedenen rechtsgerichteten Organisatio¬
nen Erinnernngsfeiern veranstalten , die ihren
Höhepunkt in einer Kranzniederlegung am
großen Trinkbrnnnen am Place de la Con¬
corde finden sollen . Die Stadt Paris läßt in ver¬
schiedenen Kirchen zum Andenken an die Opfer des
6 . Februar Messen leisen .

Der Mord - Anschlag in Davos
Allgemeine Anteilnahme .

Nordisch - baltischer Block ?

Die Finnlandreise des schwedischen Königs .

Stockholm , 4 . Febr . „ Dagens Nyheter "
schreibt , die

Finnlandreise des Königs könne als Erwiderung des Be¬
suchs des finnischen Staatspräsidenten Svinhufvud be¬
trachtet werden . Überdies könne sie auch in Zusammenhang
mit der Annäherung Finnlands an Schweden und das übrige
Skandinavien gebracht und entsprechend gewertet werden .

'

König Gustav begibt sich am Dienstag zu einer mehr¬
wöchigen Erholung an die französisch « Riviera . In seiner
Abwesenheit führt die Regentschaft Kronprinz Gustav Adolf .
Sein ältester Sohn , Prinz Gustav Adolf , reist mit seiner Ge¬
mahlin Prinzessin Sibylle am 8 . Februar nach Garmisch -

Partenkirchen , um dort den olympischen Kämpfen beizu¬
wohnen . Prinz Gustav Adolf ist Präsident des schwedischen
Olympiaausschusses .

Wie nunmehr amtlich bestätigt wird , wurde König
Gustav V . von Schweden vom finnischen Staatspräsidenten
Svinhufvud durch den Gesandten Finnlands zu einem nicht¬
offiziellen Besuch auf das Landgut des finnischen Staats¬
präsidenten eingeladen . König Gustav hat die Einladung
angenommen

Sympathiestreik der Araber in Palästina

für die syrischen Nationalisten .

Jerusalem , 4 . Febr . In Palästina fand am Diens¬

tag der Sympathiestreik der Araber für die syrischen
Nationallsten und gegen die französische Mandats -

Politik in Syrien statt . Fast alle arabischen Läden
und sonstigen Geschäfte waren geschlossen . In einigen
Städten bildeten sich Demonstrationszüge , die , abge¬
sehen von Steinwürfen und mehreren Verhaftungen ,
ohne Zwischenfälle verliefen . In Jaffa streikten die

Hafenschiffer und in Haifa die Arbeiter einer Zigaretten¬
fabrik . Auch der Kraftwagenverkohr ruhte teilweise .

Kommunistenumtriebe in Jaffa .

Jerusalem , 4 . Febr . Pressemeldungen zufolge fan¬
den bei Kommunisten in Jaffa polizeiliche Haus¬

suchungen statt . Es wurde aufschlußreiches kommunisti¬
sches Material beschlagnahmt .

den Verein der Finanz - und Bankbeamten auf kommu¬
nistischer Grundlage zu organisieren . Ein anderes kommu¬
nistisches Parteimitglied sollte die linksradikalen Mitglieder
der Sozialdemokratischen Partei Ungarns auf kommunistischer
Grundlage organisieren und das sozialdemokratische Partei¬
blatt leiten . Wieder andere hatten kommunistische Feierlich¬
keiten und Straßenkundgebungen zu organisieren zur Erinne¬

rung an Lenin usw . Die gesamte Arbeit lief bei dem Leiter
der Gruppe Kiß zusammen , der mit den einzelnen Gruppen¬
mitgliedern nur in Geheimschrift verkehrte und in dessen
Händen allein der regelmäßige Kurierdienst nach Moskau

lag . Die einzelnen am Kurierdienst beteiligten Personen
konnten bisher noch nicht ermittelt werden .

Der Führer und sein Stellvertreter

an Frau Gustloff ,

Berlin , 5 . Febr . Der Führer hat an Frau Gustloff ,
Davos - Platz , folgendes Telegramm gerichtet :

„ Zu dem schweren Verlust , der Sie betroffen , spreche ich

Ihnen im Namen des ganzen deutschen Volkes

meine aufrichtige Teilnahme aus . Das ruchlose

Verbrechen , das dem blühenden Leben eines wahrhaft

deutschen Mannes ein Ende fetzte , hat in der ganzen Nation

tiefe Bewegung und Empörung hervorgerufen .

Adolf Hitler .
«

Der Stellvertreter des Führers hat folgendes Tele¬

gramm gesandt :

Tief ergriffen von der an Ihrem Gatten verübten Tat ,
spreche ich ahnen zugleich im Namen der NSDAP , mein

tiefgefühltes Beileid aus . Die Bewegung verliert in ihm
einen charaktervollen selbstlosen Mann , der
einer der ältesten Diener am Werke des Führers war .

gez . Rudolf Heß .
"

Beileidstelegramm Dr . Goebbels '
.

Berlin , 5 . Febr . Reichsminister Dr . Goebbels hat an
Frau Gustloff folgendes Telegramm gerichtet :

„ Zu i »em furchtbaren Verlust den Sie durch die feige
Untat eines jüdischen Mörders erlitten haben ,
spreche ich Ihnen meine herzlichste und wärmste Teilnahme
aus . Mit Ihnen steht ganz Deutschland trauernd , aber auch
erfüllt von Gefühlen tiefster Empörung über diesen e r -

bärmlichen Meuchelmord an der Bahre Ihres
Mannes . ( gez . ) Dr . Goebbels .

«

Verhaftung jüdischer Intellektueller .

Budapest , 4 . Febr . Der Budapester politischen Geheim¬
polizei ist soeben ein großer Schlag gelungen . Sie hat eine
kommunistische Propagandazentrale aufge -
deckt , wobei 15 kommunistische Rädelsführer verhaftet
werden konnten .

Schon seit einigen Wochen hatte die Polizei ein neues
Aufflackern der kommunistischen Propagandatätigkeit beob¬
achtet . Es stellte sich heraus , daß diese ausgedehnte kommu¬
nistische Tätigkeit von geschulten Fachleuten ge¬
leitet wurde . Den Bemühungen der Polizei gelang es
schließlich , den Kreis dieser bolschewistischen Drahtzieher auf -

züdecken , wobei sie zu aufsehenerregenden Feststellungen kam .
Unter den Verhafteten befindet sich der in Ungarn seit
langem bekannte Kommunist Sigmund K i ß ( Klein ) , der
während der ungarischen Rätediktatur im Jahre 1920 eine
führende Rolle gespielt hatte , zu Gefängnis verurteilt wurde
und später nach Sowjetrutzland ausgewandert war . Kiß war
kürzlich von dem bekannten früheren Rätediktator Ungarns ,
Bela Kun , der seit 1920 in Moskau weilt , nach Budapest
gesandt worden , um die kommunistische Propaganda zu
leiten . Aus dem aufgefundenen reichhaltigen Material er¬
gab sich , daß Bela Kun in Moskau mit der Leitung der
kommunistischen Propaganda für Ungarn be¬
auftragt worden ist .

Die Leitung der eben aufgedeckten kommunistischen Ver¬
schwörung lag in den Händen des angesehenen Chefarztes
eines großen Budapester Sanatoriums namens Dr . Emil
Weil . In feiner Privatwohnung wurden unter dem Boden
umfangreiche kommunistische Propagandaschriften , eine große
Anzahl falscher Pässe , die Liste der kommunistischen Agenten ,
die Abschriften der ständig von Budapest nach Moskau ge¬
sandten Berichte und größere Balutenbeträge gefunden . Aus
dem Material ergab sich , daß zwischen Budapest und Moskau
• in ständiger Kurierdienst besteht .

Die Polizei hat ferner ermittelt , daß die jetzt verhaf¬
teten Kommunisten sich außer der kommunistischen Propa¬
ganda weitgehend mit militärischer Spionage
befaßten . Unter den verhafteten Kommunistenfuhrern , die

meist Juden sind , befinden sich ein Kunstmaler , der Pro¬
kurist einer bekannten Versicherungsgesellschaft , ein Lehrer
der Technischen Hochschule und eine Ärztin .

Die weiteren Ermittlungen ergaben , daß die kommu¬
nistische Parteileitung nach dem bekannten kommunistischen
Zellensystem arbeitet . Die Mitglieder der Gruppe kannten
einander nicht , jeder hatte sein eigenes unabhängiges Tätig¬
keitsfeld . So hatte einer der verhafteten Kommunisten den
Auftrag , den ungarischen Verband der Privatbeamten und

Nachruf der Auslands organisation
der NSDAP .

Berlin , 5 . Febr . Der Gauleiter der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP . , Ernst Wilhelm Bohle , erläßt aus
Anlaß der Ermordung des Landesgruppenleiters Schweiz
der Auslandsorganisation der NSDAP . , Wilhelm Gustloff ,
folgenden Nachruf :

An das Auslandsdeutschtum !

Wilhelm Gustloff , Landesgruppenleiter Schweiz der
Auslandsorganisation der NSDAP . , ist nicht mehr . Fünf
Schüsse eines jüdffchen Meuchelmörders machten feinem Löben
( wenige Tage nach seinem 41 . Geburtstage ) ein Ende .

Wilhelm Gustloff war der dienstälteste Landesgruppen¬
leiter im gesamten Auslande . Lange vor der Machtergreifung
gehörte er der Bewegung des Führers an und hat bis zur
Stunde feines Todes nur dieser Bewegung gelebt . Wer
Wilhelm Gustloff kannte , weiß , daß er zu den großen
Idealisten gehörte , die des Führers treueste Ge¬
folgsleute sind . Der unermüdliche glaubensstarke Vorkämpfer
für den Führer war zugleich der beste , uneigennützige Kame¬
rad feiner reichsdeutschen Volksgenossen in der Schweiz .

Nahezu zwei Jahrzehnte hat Wilhelm Gustloff East -
recht in der Schweiz genossen , wo er Heilung von
einem schweren Lungenleiden suchte und fand . Dieses Gast¬
recht hat Wilhelm Gustloff niemals verletzt . Das An¬
sehen dieses aufrechten Mannes war zugleich groß 'bei
Schweizern und Deutschen .

1930 begann er , damals als Gründer des kleinen Stütz¬
punktes Davos , die Weltanschauung seines Führers in die
reichsdeutschen Kreise in der Schweiz hineinzutragen . Über
fünf Jahre hat er nun dieser Aufgabe gelebt , — nie ver¬
zagend , bei den zahlreichen schamlosen Angriffen politisch

An den Grenzen Ungarns ist die Paßkontrolle
außerordentlich verschärft worden , um Fluchtversuche der
mit falschen Pässen reisenden Kuriere zu verhindern . Die
leitenden Kommunisten sind ins Militärgefängnis gebracht
worden und werden wegen Spionage vor das Kriegsgericht
gestellt werden .

Am Dienstagnachmittag gelang es der Polizei , eine
weitere Verhaftung vorzunehmen . Ein bekannter Elektro¬

ingenieur Alexander Foimowics , der dem bereits verhafteten

Chefarzt Dr . Weil feinen Paß für den Moskauer Kurier¬

dienst übergeben hatte , konnte verhaftet werden .

Die polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß die für den

Kurierdienst nach Moskau benötigten falschen Pässe von dem

verhafteten Chefarzt Dr . Weil hergestellt wurden . Im Der -

Der Dichter Wilhelm Sc ^ mibtbonn

Zu seinem 60 . Geburtstag am 6 . Februar .

Am 6 . Februar darf Wilhelm Schmidtbonn auf die Er¬

füllung seines sechsten Lebensjahrzehnts zuiückblicken . An

diesem Tage schart sich der Kreis der Verehrer seiner Kunst
in Dankbarkeit um das reiche Werk des rheinischen Erzählers
und gedenkt des Dichters , der zugleich ein echter Deutscher ist .

„ Die Seele will aus der Erde geschöpft sein wie Gold
und aller Wert "

, hat Hanns Johst die Forderung unserer
neugewonnenen Geisteshaltung , das Bekenntnis zum
„ Boden «

, gekennzeichnet . Damit bestimmt sich zugleich das

Wesen der Kunst und im besonderen der Dichtung . Mit dem

Geist der neuen Dichtung ist die Landschaft als ihr leben¬

diger Bestandteil untrennbar verbunden und gibt ihr
Wesensprägung und Richtung zugleich .

Alan kann die angeführten Worte des Präsidenten der

Reichsschrifttumskammer über das gesamte Werk Schmidt -
bonns stellen , denn er ist Heimatdichter im besten Sinne des
Wortes . Nicht im äußerlichen und engen Sinne , noch weniger
in der Art der „ volkstümelnden « Dichter , die aus der Neu¬

gesinnung unseres Volkes auf die Grundwerte von Heimat
und Scholle Kapital zu schlagen versuchen , sondern als der

wahre Schöpfer dichterischer Kunstwerke , dem Heimat und

Eigenkraft des Volkstumsbestandes die Grundlage dar -

stellen der Vaterlandsliebe und des reinen Menschentums :
ein Dichter , der das landschaftlich Gebundene ausweitet zum
allgemeinen , ureigentlich Deutschen .

Schon seine Profaerzählungen , die „ G e s ch i ch t e n vom
unteren Rhein

"
, mit denen er nach bedeutsamer drama¬

tischer Tätigkeit bereits zehn Jahre vor dem Weltkrieg die

Aufmerksamkeit auf sein künstlerisches Hochschaffen lenkte ,
offenbaren feine innige Liebe zu Heimat und Scholle und zu
der Welt der Bescheidenen und abseits der großen Lebens¬

straße Lebenden .
Mit warmer Stimmungskraft und unmittelbarem Ein¬

fühlungsvermögen gestaltet er die etwas schwerfällige Gut¬

mütigkeit und Herzensehrlichkeit feiner Landsleute , ihr
schweres Tagewerk , das sie immer erneut ihren Lebenswillen

zu erweisen zwingt , und ihr inniges , sehnsuchtsreiches Ge¬

fühlsleben , das er aus ihrem Verhaftetsein mit der rheini¬

schen Landschaft erklärt . Mit dem vollkommenen Kunstaus¬
druck , aus dem die Freude am scharfurnrissenen Bilde spürbar
hervorleuchtet , weiß er das Gesicht der Landschaft darzu¬
stellen , die weite , oft in trauriger Einförmigkeit fast er¬

sterbende , bald wieder in heiterem Wechsel der Bilder be¬

wegte Rheinlandschaft , der der ewig gleitende Strom das

Gepräge verleiht -

Aus Aunst und Leben .

* Generalmusikdirektor Schuricht beim König von
Griechenland . Generalmusikdirektor Schuricht wurde von
König Georg in Audienz empfangen . Der König unterhielt
sich mit ihm in deutscher Sprache über das deutsche Musik¬
leben . Generalmusikdirektor Schuricht machte Vorschläge für
den Aufbau des griechischen Musiklebens . Der König be¬
dauerte , infolge des Ablebens des Generals Kondylis am
Besuch der Konzerte Schurichts verhindert gewesen zu sein .
Er verlieh dem deutschen Dirigenten das Kommandeur¬
kreuz des Phönixordens . — Am Dienstagabend verließ
Generalmusikdirektor Sckmricht , der von griechischen Musik¬
freunden zum Bahnhof begleitet wurde , Athen . — Carl
Schuricht , der feit einigen Wochen in Athen die Konzerte des
Odeon -Örchesters leitet , hat von allen europäischen Gast¬
dirigenten in Athen die größte Popularität erlangt . Schon
nach dem ersten Konzert , das u . a . Beethovens „ Egmont « -
Ouoertüre und die „ Pathötique « von Tschaikowsky enthielt
fetzte ein Sturm auf die Kasse ein . 2m zweiten Konzert wurde
Schuricht nach der Wiedergabe von Brahms 1 . Sinfonie buch¬
stäblich vergöttert . Für fein drittes Konzert , das außer der
„ Eroica « - Slnfonie von Beethoven , die 1 . Sinfonie und
die 3 . Leonoren - Ouvertüre brachte , waren schon Tage vor¬
her die Plätze vergriffen . Am Abend mußte die Direktion
des Olympiatheaters Hunderten von Musikenthusiasten Genüge
leisten , indem sie in Parkett und Rängen Stühle einfetzte
und Stehplätze gewährte . Nach den einzelnen Stücken
flammte eine Begeisterung auf , wie sie selbst für südlich
temperierte Mufikgenietzer etwas Ungewohntes darstellt .
Das „ Ctt « - und Bravo -Rufen nahm kein Ende . Um die
Karten zum letzten Schuricht - Konzert hat sich das Publikum
regelrecht geschlagen . Schuricht plante für seine Athener
Konzerte ein sehr interessantes , die ganze deutsche Sinfonik
bis zur Gegenwart aufzeigendes Programm . Der Vorstand
drr Musikgesellschaft wünschte indessen ausschließlich die
deutschen Klassiker und Romantiker zu hören . Dem entsprach
denn auch das letzte Konzert , das Weber , Schumann und
Wagner enthielt . Deutsche Musik genießt also in Griechen¬
land vor aller anderen ausländischen Musik den Vorzug .
Auch das Odeon - Orchester , das vor allem über ausgezeichnete
Streichergruppe verfügt — es sitzen auch hochtalentierte
Griechinnen darunter — ließt und kennt die deutschen
Klassiker und Romantiker . Schuricht hat in aufreibender
Probenarbeit sowohl das Orchester zu strengster Werktreue er¬

zogen , als auch jenes Maß geistiger Durchdringung in der

Wiedergabe erzielt , das nunmehr die Leistungen dieses
Klangkörpers denen der besten deutschen Orchester gleich¬
stellt .

Schmidtbonns dichterische Form entspricht dem Gehalt
seiner Dichtungen . Er ist — bei aller Schlichtheit , die fein
Werk und seinen dichterischen Ausdruck kennzeichnet — ein
vollendeter Sprachmeister , der Kraft und Glanz und Klang
der Sprache zu höchster Kunst wirkungsvoller Bildhaftigkeit
zu steigern weiß . Seine starke und kühne dichterische Phan¬
tasie , die seelische Tiefe seiner Gefühlsinnigkeit und die
beherrschende , echt deutsche Erundstimmung seiner Werke
rücken ihn in die erste Reihe unserer großen volkstümlichen
Erzähler , aus denen das Erbe Jean Pauls , Kellers und
Raabes spricht .

Darüber hinaus führt die Herzenswärme seiner Haltung
und seine Vorliebe , urmenschliche Empfindungen symbolisch
zu gestalten und Probleme unserer Zeit in überzeitlicher Be -

zogenheit darzustellen , ihn zur märchenhaften und legendären
Dichtung . Auf diesem Gebiete der Epik hat er seine große
Kunst entwickelt . Seine beiden fabulierenden Romane ,
„ Der Verzauberte

«
nicht weniger als „ Die uner¬

schrockene Insel
«

stellen sein Werk unter die Großen
unserer Erzähler .

Im Rahmen einer kurzen Betrachtung ist eine Wertung
feines Werkes nur begrenzt möglich . Hingewiesen sei jedoch
besonders auf die letzten Erzeugnisse seiner erzählensfreudi¬
gen Feder . „ Der dreieckige Marktplatz

« und be¬
sonders „ An einem Strom geboren

«
. ( 2n zweiter

Auflage soeben im Verlag Rütten u . Loening , Frankfurt
am Main , erschienen . Schriftltg .) In diesem , feinem
„ Lebensbuch «

, das wie ein „ Bekenntnis einer großen Kon¬

fession "
erscheint , legt er mit der Offenheit des sich selbst

verpflichteten und verantwortungsbereiten Dichters Rechen¬
schaft ab über seinen Entwickelungsgang . „ Der dreieckige
Marttplatz

« führt in feine Heimatstadt Bonn , deren Namen
er dem seinen in kündender Verknüpfung angefügt hat ; er
schildert auf dem neuzeitlichen Hintergründe der Gründer¬
jahre . die den aus Urväterzeiten herüberträumenden Geist
der Stadt überschnell und unruhvoll wandeln , den Entwick¬

lungsroman zweier Männer , den vorwärtsstrebenden Baß
und den stillen und besinnlichen Käß und ihr Ringen
um das heitere , tapfere Wilhelminchen . Unschwer erkennt
man in den beiden Gestalten Vater und Oheim aus Schmidt¬
bonns Lebensroman wieder .

An dem heutigen Tage , an dem der rheinische Dichter fein
siebentes Lebensjahrzehnt beschreitet , sind die Gedanken
feiner Leser mit ihm . Sie wünschen ihm — und sich — eine
weitere Ausgestaltung seines Werkes , dessen Kenntnis noch
bei weitem nicht die Verbreitung hat , wie es der Höhe
feiner Erzählkunst , feinem reinen Dichtertum und feiner ur -

deutfchen Haltung entspricht . Dr . Carstensen .
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Verhetzter immer hilfsbereit gegenüber seinen reichsbeutschen
Landsleuten .

Erschüttert stehen wir an der Bahre unseres Landes -
gruppenleiters Gustloff . Die Fahnen der nationalsozia¬
listischen Bewegung senken sich in Treue und nie endender
Verbundenheit vor einem Manne , dessen Leben Dienst am
Führer war .

Der Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP . ,
Gauleiter Bohle , ordnete für alle Auslands¬
gruppen der NSDAP , zu Ehren des ermordeten Landes¬
leiters Schweiz , Pa . Gustloff , mit sofortiger Wirkung b i s
auf weiteres Trauer an .

Die Persönlichkeit Wilhelm Gustloffs .

Berlin , 4 . Febr . Der durch Mörderhand feines Lebens
beraubte Landesgruppenleiter der Schweiz Wilhelm Gustloff
war der dienstälteste Landesgruppenleiter der Auslands¬
organisation der NSDAP . Er wurde am 30 . Januar 1895
in Schwerin in Mecklenburg geboren , war zunächst Bank¬
beamter und Observatoriumssekretär und zuletzt Leiter der
amtlichen meteorologischen Station in Davos . Der NSDAP
gehörte er seit Juli 1929 an , nachdem er schon 1921 dem
Deutsch -Völkischen Schutz - und Trutzbund beigetreten war
Im September 1930 gründete er den Stützpunkt Daoos der
NSDAP , und ein Äahr später die Ortsgruppe Davos . Gleich¬
zeitig wurde er zum Landesgruppenleiter für die Schweiz
ernannt . Wilhelm Gustloff war verheiratet .

Verknappung des Fleisches in London .

Weitere Verschärfung des Streiks .
London , 4 . Febr . Der Streik der Fleischer und Fleischer¬

aesellen aus dem Fleischverteilungsmarkt Smithfield
hat am Dienstag eine weitere Verschärfung er¬
fahren , nachdem eine Reihe von Arbeitern , die in Lager¬
häusern und Büroräumen beschäftigt sind , in den Sympathie¬
streik eintraten . Auch in den Lagerhäusern am Hafen wurde
an einigen Stellen die Arbeit niedergelegt , sodaß insgesamt
12 000 Mann zur Zeit unmittelbar oder mittelbar an dem
Streik beteiligt sind .

In London macht sich bereits an verschiedenen Stellen
eine Fleischknappheit bemerkbar . In einigen kleinen
Verkaufsläden sind die Vorräte bereits völlig erschöpft und
sie waren schon am Dienstag gezwungen , zu schließen . Viele
Fleischer haben ihre Lastwagen in die ländliche Umgebung
gesandt , um sich zusätzliche Zufuhren zu sichern .

MeWien meldet neue
Die Südfront wieder intakt .

Addis Abeba , 4 . Febr . Hier eingetroffenen Gerüchten
zufolge hat Ende letzter Woche nördlich von Negelli an der
Südfront ein größeres Gefecht stattgefunden , bei dem die
italienischen Truppen , vor allem die Schwarz¬
hemden , große Verluste gehabt haben sollen . Die An¬
führer auf italienischer Seite wären der ehemalige italie¬
nische Gesandte in Addis Abeba Graf Vinci und der
frühere italienische Militärattache Oberst Ruggero ge¬
wesen . Die abessinischen Truppenan der Südfront
sind nach der Niederlage Ras Destas nunmehr endgültig
wieder aufgefüllt worden . Der Kaiser sandte außer
den bisher herangezogenen Reserven vier Generale mit etwa
75 000 Mann an die bedrohte Südfront .

An der Nord front ist die Gesechtstätigkeit in der
Nacht zum Dienstag wieder aufgelebt . Nach bisher noch un¬
bestätigten Meldungen sollen sich größere Gefechte im Setit -
Gebiet und in der Provinz Kafta entwickeln . Ferner soll
eine FEe Schlacht in der Gegend von Hausten , nordöstlich
von Mwkalle , im Gange fein . Die Abessinier wollen dort die
Italiener überrascht und neben vielen anderen Gefangenen
auch einen hohen Offizier — man spricht von einem General
— gefangen genommen haben .

Italienische Bombenflieger überflogen in den letzten
Tagen die Provinz Godjam und warfen Flugblätter ab .

* Karl Elmendorfs , der soeben aus Spanien zurückge¬
kehrt ist und die musikalische Leitung der Deutschen Wagner -
stagione am Teatro Liceo in Barcelona übernommen hatte ,
konnte dort als Dirigent des „ Nibelungenring

"
, der drei¬

mal aufgeführt wurde , einen ganz außerordentlichen Erfolg
verzeichnen und wurde vom Publikum und der ganzen
spanischen Presse enthusiastisch gefeiert .

* Variete in Frankfurt a . M . Frankfurt a . M . , das nun
über zwei große Varietöbühnen verfügt , wurde in der letzten
Zeit zum internationalen Treffpunkt der großen Clowns .
Das letzte Zusammenspiel der „ » l t e n " R i v e l s wurde von
einem „ N o n i " - Gastspiel abgelösr . Dann kamen die „ Neuen
Rioels "

, die von Frankfurt aus starteten . Und nun ist der
seit sechs Jahren hier vermißte „ Grock " wieder einmal zur
Stelle . Er tritt im Rahmen eines Variets - Programms in
der „ Seala “

auf . Im Schumann - Theater stellt man
die „ 3 C a i r o l i s “ vor , spanische Musikal - Clowns von
Weltformat , die von Frankfurt aus mit ihrer ersten Deutsch¬
land - Tournee beginnen . Sie hatten es nicht schwer , bei
einem so bedeutenden mufikalischen Können und so echter ,
allerdings vordergründiger sSituations ) Komik die
Sympathien eines verwöhnten Publikums zu gewinnen .
Wenn wir noch zwei Glanznummern herausgreifen dürfen ,
dann den ausgezeichneten Amerikaner „ Nichols

" — einen
wohl auf feinem artistischen Gebiet unerreichten Reifen -
Jongleur - und die phantastische Flug -Reck - Nummer der
Bulgaren „ Iwanow s “

, zwei Nummern , die in der alten
wie in der neuen Welt zu den gesuchtesten Sensationen
zählen . I . A .

* Ein Goethe - Bild für die lluioersitüt Brisbane . Aus
Anlaß des silbernen Jubiläums der Universität von
Q n e e n s l a n d in der australischen Stadt Brisbane hat der
Goethe - Bund in Brisbane ein Bild Goethes gestiftet , das im
Ehrenhof der Universität Aufstellung finden soll . Diese
Stiftung ist in der Öffentlichkeit sehr beachtet worden . Der
Goethe - Bund ist eine deutsch - englische Bereinigung in Austra¬
lien , die sich die Werbung für deutsche Kultur , vor allem
für die Verbreitung deutscher Literatur zur Aufgabe gemacht
hat . Von Anfang an hält der Goethe - Bund enge Fühlung
mit der Universität als dem natürlichen Sammelpunkt aller
kulturellen Bestrebungen im Lande . Auch für die Wieder¬
belebung des Deutsch - Unterrichtes setzt sich der Goethe - Bund
ein . Es ist in höchstem Maße zu begrüßen , daß seit dem
Eoethe - Jubiläumsjahr 1932 eine außerordentliche Zunahme
des Studiums der deutschen Sprache in dem australischen
Staate Queensland zu verzeichnen ist .
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Französische Gäste bei der Deutsch - Französischen Gesellschaft .

Achtung und Verständigung .

Berlin , 4 . Febr . Zu Ehren mehrerer Vorstandsmit¬
glieder des Comitös France - Allemagne , die sich im Laufe
dieser Woche zur Winterolympia nach Garmisch -Partenkirchen
begeben werden , hatte die deutsch - französische Gesellschaft am
Montagabend im Kaiserhof zu einem Abendessen geladen .
Der Einladung hatten zahlreiche führende Persönlichkeiten
aus Politik , Wirtschaft , Kunst und Wissenschaft Folge ge¬
leistet . Als Vertreter der französischen Botschaft war der
erste Botschaftsrat A r n a l erschienen . Vom Comits France -
Allemagne waren dessen Präsident , Commanbant L '

H o p i -
t a l , die Vizepräsidenten Gustave Bonvoi sin und Fer¬
nand de Brinor , Baron YvonGout , Benoit -
Mschin und führende Vertreter der französischen Front¬
kämpferverbände anwesend . Unter den deutschen Gästen be¬
merkte man neben dem Vorsitzenden der deutsch - französischen
Gesellschaft , SA .- OberMrer Prof . Dr . v . A r n i m , und dem
Ehrenpräsidenten der Gesellschaft , Staatsrat von Stauß ,unter anderem die Reichsminister Dr . Gärtner und
Frank , Botschafter von Ribbentrop , Reichskrieas -
opferführer Oberlindober , den Chef des Protokolls ,
v . Bülow - Schwante , Landesgruppenleiter Schleier ,
Reichssendeleiter H a d a m o v s k y , den Präsidenten der
Reichsfilmkammer Lehn ich , Präsidialrat Schweitzer
von der Reichskammer der bildenden Künste , den Stabsleiter
der Auslandsorganifation der NSDAP . R u b e r g , den
außenpolitischen Hauptschriftleiter des deutschen Nachrichten¬
büros von La Trobe und andere mehr .

Professor Dr . von Arnim begrüßte in einer kurzen
Ansprache die französischen Gäste . Unter Hinweis auf die be¬
vorstehenden Olympischen Spiele in Garmisch - Partenkirchen
und Berlin als den Mittelpunkt einer Nation , die das Olym -

Sifche
Ideal mit tiefem Glauben zu verwirklichen trachtet ,

»rach er die Hoffnung aus , die fremden Gäste möchten in
ihre Heimat den Eindruck mitnehmen , daß der N a t i o n a l -
fozialismus an der Errichtung einer neuen
Nation arbeite : Einer Nation , einig in der Behaup¬
tung des Lebensrechtes seiner 66 Millionen Einwohner , aber
auch einig in dem Willen , dieses Lebensrecht nur in vollem
Einvernehmen mit den Nachbarvölkern geltend zu machen .
Wenn Deutschland so von seinen Nachbarn die Achtung vor

im Men und Mn
.

in denen der Bevölkerung angeblich der Abwurf von Gas¬
bomben angedroht wird als Strafe für die Teilnahme der
Godjamtruppen am Kampf gegen Italien .

Die Ursachen der Niederlagen Ras Destas .

Stockholm , 4 . Febr . „ Göteborgs Tidningen
"

veröffent¬
licht einen Brief eines schwedischen Rotkreuz¬
arztes ans Addis Abeba , in dem über die Ursachen der

Niederlage Ras Destas an der Südfront die Rede ist .
Danach seien es vor allem Krankheiten und Mangel an

Nahrungsmitteln gewesen , die den Widerstand der

Abessinier gebrochen hätten .. Im Verlauf von zehn Tagen

habe Ras Desta bereits 12 000 Deserteure gezählt ,
3000 Soldaten hätten krank darniedergelegen . Die Regenzeit
habe begonnen . Ruhr und Malaria seien die haupt¬
sächlichsten Krankheiten . Die Italiener seien mit sechs Korps

zum Angriff oorgegangen . In der Gegend von Negelli gebe
es Gebiete , die sich vortrefflich für Flugplätze eigneten .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 4 . Febr . Der italienische Heeresbericht Nr . 114 hat
folgenden Wortlaut :

„ 2m Abschnitt Negelli haben bewaffnete Truppen der
Galla Borana , die sich uns unterworfen haben , feindliche
Streitkräfte geschlagen und in die Flucht gejagt .
Die Luftstreitkräfte haben im Gebiet von Ellot —
zwischen den Flüssen Webi Gestro und Webi Schebeli —
feindliche Truppenzusammenziehungen mit Bomben be¬
legt . Von der Nordfront ist nichts Wichtiges zu melden .

"

feiner Gleichberechtigung erwarte , so verpflichte es sich , den
Problemen der Nachbarn dieselbe Achtung und dasselbe Ver¬
ständnis entgegenzubringen . Die selbstverständliche Achtung
und das gegenseitige Verständnis würden , so glaubt man in
Deutschland bestimmt , zu einem fruchtbaren Gedankenaus¬
tausch führen ; durch sie werde der moralische Grund zum
europäischen Frieden gelegt werden .

In großen Linien begründete dann der Redner das heu¬
tige äußere und innere Bild des deutschen Volkes mit dessen
geschichtlicher Vergangenheit .

SA . -Oberführer von Arnim schloß mit dem Wunsch , die
Gäste möchten mit den Deutschen zusammen das Große er¬
leben , das im deutschen Volk vorgehe . — In diesem Sinne
erhob er sein Glas auf das gute gegenseitige Verstehen der
deutschen und der französischen Nation .

Den mit großem Beifall aufgenommenen Worten des
Vorsitzenden der deutsch - französischen Gesellschaft antwortete '
Commandant L '

Hopital als Präsisident des Comitöz ’

France - Allemagne . Schon als sich die Gesellschaft und das
Comitö bei ihrem Entstehen in Paris begegneten , führte er :
unter anderem aus , haben wir ihre Pflichten nicht nur der ‘

jetzigen Nation gegenüber , sondern auch gegenüber den zn - i
künftigen Geschlechtern erkannt . Was uns anbelangt , so
kann ich versichern , daß die überwiegende Mehr - "
beit der Franzosen den Wunsch hegt , zu einer

"

Entspannung zwischen den beiden Ländern
zu gelangen , einer Entspannung , die es erlauben würdet
für die innere und äußere Sicherheit der beiden Länder die ’i
notwendigen Gegebenheiten zu schaffen . Diese Sicherheit -
wird nicht erreicht werden ohne eine gegenseitige Verständi - -
gung . Wir wie Sie streben danach , daß bas gegenseitige Der - -
stehen sich immer mehr vertiefen möge . Dabei schwebt über
allem die Liebe zu unseren Ländern . So wie die Front - s
kärnpfer auf den Schlachtfeldern Achtung vor einander lern «!
ten , so muß die Vaterlandsliebe uns zur Herstellung herz - s
kicher Beziehungen der beiden Völker führen , deren auf allen -
Gebieten große Vergangenheit geradezu dazu bestimmt erd
scheint , die gegenseitige Achtung zu begründen Versuchend
wir gleichzeitig große Realisten zu sein

'
uns aber auch übe «

alle menschliche Kleinigkeiten zu erheben . Die Mächtede s
it 6 e I 5 , die im Schatten arbeiten , warten auf unser Er - l
müden . Wir aber müssen den Kopf oben behalten , den Blick
auf den strahlenden Glanz jenes Zieles gerichtet , das wir erd
reichen wollen . Manchmal in dieser materialistischen Zeis
hat man gefürchtet , daß die neuen Geschlechter sich mehr und
mehr vom Ideellen aBatenben . So jedoch ist es nicht . Wenn
Menschen , geleitet vom aufrichtigen Glauben , ein Ideal aufl
zustellen verstehen , so sind wir gewiß , daß die inneren Kräfte <
des Landes auf unseren Ruf antworten werden . Unsere ged
meinfame Aufgabe ist es , dieses Ideal aufzustellen , damit cs
auf beiden Seiten der Grenzen dasselbe Streben nach Frie - s
den erweckt . Friede , das ist ein großes Wort . Vergessen wir
nicht , daß der Weg dahin voll Hindernisse ist . Sie sind schwer ,
aber nicht unüberwindlich . Unser Lohn wird fein , daß , nach¬
dem sich Frankreich und Deutschland die Hand gereicht hoben , ;
dieser Friede eines Tages über unseren Ländern erstrahlt .

Reicher Beifall belohnte die Ausführungen L '
Hopitals .

'

Nachdem die Tafel aufgehoben war , blieben die Gäste noch
lange in angeregtem Gedankenaustausch beisammen .

Bor einer Änderung
der französischen Währungspolitik ?

Angeblicher englischer Druck zugunsten einer Franken¬
abwertung .

Paris, , 4 . Febr . In französischen Wirtfchafts - und
Finanzkreisen hofft man auf eine baldige Diskontermäßi -

Ober
Bank von Frankreich . Man erklärt , daß der äugen «

iche Zinsfuß von 4 v . H . in keinem Vergleich zu den
Diskontsätzen der anderen europäischen Staatsbanken stehe .
Man hält es daher auch nicht für ausgeschlossen , daß die
Bank von Frankreich in Kürze eine beträchtliche Herabsetzung
vorniinmt .

In den gleichen Kreisen spricht man in den letzten Tagen
wieder viel von einer möglichen Frankenabwertung . Man
weist in diesem Zusammenhang darauf hin , daß besonders
von englischen Finanzkreisen ein gewisser Druck auf Frank¬
reich ausgeübt werde . Die zuständigen englischen Kreise ,
so erklärt

, man , hätten die französische Regierung sogar
wissen lassen , daß sie im Falle einer Frankenabwertung um
20 v . H . den Goldwert des Pfundes unverändert lassen wür¬
den . Sollte jedoch die Frankenabwertung mehr betragen ,
so würde man sich englischerseits mit einer entsprechenden
Angleichung der Zölle begnügen .

bei KMiMMMsW .

Die Nachtsitzung des Großen Faschistischen
Rates .

Rom , 5 . Febr . Die Nachtsitzung des Großen
Fascht st ischen Rates , die am Dienstag um 22 Uhr
begann , dauerte bis 0 .30 Uhr . über sie wurde folgende amt¬
liche Mitteilung ausgegeben :

„ Der Große Faschistische Rat hat unter Vorsitz des
Duc e am 4 . Februar um 22 Uhr im Palazzo Venezia seine
ochste Sitzung im Jahre XIV abgehalten . Der Duce setzte
einen Bericht über die militärische und die politische Lage
ort . Nach Schluß feiner Ausführungen wurde folgende Ent -
chließung angenommen :

Der Große Faschistische Rat hat nach Prüfung der politi¬
schen Ereignisse im Dezember , sein Vorgehen , das durch eine
vorläufige Zurückhaltung gegenüber dem französisch - englischen
Plan bestimmt war , voll gerechtfertigt gefunden . Der Rat
sieht die letzten Siege der italienischen Truppen
an der Eritrea - und Somalifront als für die
Lage ausschlaggebendeFaktorenan . Der Rat er¬
neuert seinen festen Entschluß , die Ziele zu erreichen , für die
die militärischen Anstrengungen beschlossen wurden . Er ist
dabei überzeugt , ganz nach dem Geist der kämpfenden
Truppen und nach dem Willen des italieni chen Volkes zu
handeln .

Der Große Faschistische Rat hat sodann die innere
Lage geprüft , wie sie sich int dritten Monat der Wirt¬
schaftsbelagerung dartut .

Nach Würdigung des ruhigen und bewunderungswürdi¬
gen Widerstandes des italienischen Volkes setzte der Rat die
Linie der italienischen Gegenmaßnahmen

im Falle einer weiteren Verschärfung der
Sühnemaßnahmen fest .

Der Finanzminister sprach anschließend über die Not¬
wendigkeit , den Handelsverkehr mit dem Auslande in
fest geordnete Bahnen zu lenken . Auf Vorschlag des
Ministers wurde folgender Entschluß angenommen :

Der Große Faschistische Rat sieht nach Prüfung der
Frage des Außenhandels entsprechend den Gesichtspunkten der
faschistischen Wirtschaftsdoktrin , die durch die gegenwärtigen
Umstände bestärkt worden ist , im Handelsaustausch
mitdemAuslandeeineFunktionvonöffent -
lichem Interesse , die eine unmittelbare Kon¬
trolle durch den korporativen Staat rechffertigt .

In der Sitzung sprachen Grandi , di Revel ,
Rossoni , Volpt und Stefano . Der Duce entbot dein
Kameraden Galeazzo Chiano , der jetzt den Befehl über
sein Geschwader wieder übernehmen wird , dem Parteisekre¬
tär , der den Befehl über eine Abteilung einer Schwarz¬
hemdendivision übertragen bekommt , sowie dem Kameraden
Farinacci , der in die Fliegertruppe in Ostafrika ein¬
treten wird , seinen Gruß .

llnterstaatssekretar Ricci bei Reichsminister
Dr . Goebbels .

Berlin , 4 . Febr . Reichsntinffter Dr . Goebbels

empfing heute den llnterftaatssekretär int Königlich -

Italienischen Ministeriunr für nationale Erziehung ,
Exzellenz Renato Ricci , zu einer längeren Unter¬
redung .
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Aus dem Vereinsleben .
* Der Post - Sportverein Wiesbaden , E . V . ,

hatte am Samstag , 1 . Febr ., seine Mitglieder erstmalig zu
einem Vereins - Maskenball im „ Kasino

"
, Friedrichstrasse ,

eingeladen . llm den öffentlichen gleichartigen Veranstaltun¬
gen keinen Abbruch zu tun , war das Maskenfest lediglich den
Mitgliedern und ihren nächsten Angehörigen vorbehalten .
Der festlich geschmückte Saal und die Nebenräumc hatten eine
stattliche Zahl von Besuchern ausgenommen . Eine bunte
Fülle schöner Masken zogen auf Raub aus und fanden nur
zu bald willige Opfer . Zwei flotte Kapellen , Streichorchester
Hugo Free und der Musikzug des PSW . unter Leitung des
Kameraden Donnecker , sorgten dafür , daß die Beine nicht zur
Ruhe kamen . In althergebrachtem Stil ging pünktlich die
Demaskierung vor sich : Die Paare der „Polonaise

"
mutzten

zum „ Standesamt "
, um dort unter endlicher Lüftung der

Larve ( nicht des Schleiers ) mit einem vielbejubelten Kutz
die ^ Erkenntnis des Wahren "

einzutauschen . Dann brachten
die Sportkameradinnen Frl . Spellucci und Frl . Becker einen
für diesen Abend zugeschnittenen „ Sang

" : „ Wenns immer
so wär . . .

“
zu Gehör , der viel Anklang fand . Nach kurzer

Pause gings um so flotter weiter bis nach 4 Uhr .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Rhein steigt weiter .

= Koblenz , 4 . Febr . Infolge der starken Niederschläge
in den letzten Tagen ist der Rhein wieder erheblich gestiegen .
Am Montag mutzte zum sechsten Male in diesem Winterhalb¬
jahr das Verbot der Flotzschiffahrt in Kraft treten . Die zu
Berg fahrenden Schleppzüge verspüren nun wieder die starke
Gewalt des reitzenden Wassers und müssen schwer gegen die
Strömung ankämpfen . Zwischen dem Deutschen Eck

'
und dem

Zollhafen ist seit Montag wieder das Ufer überschwemmt .
Der Pegel zeigte in K o b l e n z am Dienstagmorgen
4,78 Meter , das Wasser ist gegen Montag um 40 Zentimeter
gestiegen . Auch vom Oberrhein wird noch ein Steigen des
Wassers gemeldet . In Maxau stieg das Wasser von Montag
auf Dienstag um 43 Zentimeter , in Mannheim um 42 Zenti¬
meter , in Bingen um 20 Zentimeter . Vom Main wird eben¬
falls langsames Ansteigen des Wasiers gemeldet . In Köln
ist der Rhein von Montag auf Dienstag um 54 Zentimeter
gestiegen ; der Pegel zeigte am Dienstag , 6 Uhr , 3,21 Mtr . an .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 4 . Febr . Im Rahmen der Vortrags¬

reihe über Gegenwartsfragen aus Recht und Wirtschaft , die
gemeinsam von der Wirtschaftskammer Hessen und der
Sohann -Wolfgang - Gosthe - Universttät veranstaltet wird ,
spricht am Freitag , den 7 . Februar , 20 Uhr , Professor Dr .
Oswald Lehnich über „ Das Problem der Markt¬
regelung in der nationalsozialistischen
Wertschaft " in der Aula der Johann -Wolfgang - Goethe -
Universität in Frankfurt a . M . Eintrittskarten werden
kostenlos ausgegeben bei den Industrie - und Handelskam -

Bekanntmachungen .

REG . „ Kraft durch Freude "
.

Fahrt zur Frcmdrnsitzung in der Mainzer Stadthalle .

Die Gutscheine können schon jetzt gegen die endgültigen
Fahrkarten und Eintrittskarten bei der Kreisdienststelle
„ Kraft durch Freude

"
, Luisenstratze 41 ( Laden ) , umgetauscht

werden .
Die drei Sonderzüge am 14 . Februar verkehren wie

folgt :
18 .40 , 19 .00 , 19 .20 Uhr ab Wiesbaden ( Hbf . ) , an 0 .55 ,

1 .15 , 1 .35 Uhr .
18 .46 , 19 .06 , 19 .26 Uhr ab Wiesbaden - Ost , an 0 .49 ,

1 .09 , 1 .29 Uhr .
18 .25 , 19 .12 , 19 .32 Uhr an Mainz - Kastel , ab 0 .43 ,

1 .03 , 1 .23 Uhr .
Teilnehmerkarten zum Preis von 1 RM ., enthaltend

Hin - und Rückfahrt , Eintritt zur Stadthalle , Liederbuch
und Kappe sind , noch so länge vorrätig , erhältlich bei den
Ortswaltungen der DAF . Süd , Scheffelstrasse 1 , Südwest ,
Rheingauer Stratze 4 , West , Emser Stratze 20 , Nord , Taunus -

stratze 34 , und den Ortswaltungen der Vororte autzer Bieb¬
rich . Man nehme noch diese letzte Gelegenheit wahr , ein¬
mal diese traditionelle Veranstaltung des Mainzer Karneval -
Vereins zu erleben .

mern in Bingen . Darmstadt , Friedberg , Fulda , Giessen ,
Hanau , Höchst , Höhr - Erenzhausen , Limburg , Mainz , Offen¬
bach , Wetzlar , Wiesbaden , Worms und Frankfurt sowie
in der Dekanatskanzlei der Universität . — In der Throner¬
stratze in Bornheim wurde ein 6 Jahre alter Junge beim
Spielen auf der Stratze von einem Lastkraftwagen ersaht und
zwischen Hinterrad und Kotfänger eingekeilt . Dabei erlitt
der Junge so schwere Verletzungen , datz er bald darauf v e r -
st a r b . Wie die polizeilichen Ermittlungen ergaben , war
der noch jugendliche Kraftwwgenführer nicht im Besitze eines
Führerscheins .

— Idstein i . T . , 3 . Febr . Die 5 . Reichsstratzensammluna
für das WHW . brachte , unterstützt durch Sprechchöre der SÄ .
und die SA .- Kapelle , einen guten Erfolg . Sämtliche Ab¬

zeichen waren verkauft und ein Gesamtbetrag von 281 .27 RM .
vereinnahmt worden . — Am Sonntagnachmittag um 2 Uhr
marschierten etwa 250 Jungarbeiter - und - arbeiterinnen
aus Idstein und Umgebung , teilweise in Berufskleidung
oder in ihren Organisationen zur feierlichen Eröffnung des
Reichsberufswettkampfes 1936 auf dem Rathaus¬
platz auf . In Anwesenheit von Vertretern der Behörden ,
Partei , DAF . , Handwerk und Gewerbe sprach einleitend
Ortsgruppenleiter Merz über „ Sinn und Zweck des Reichs -

Seefeld aufs Neue schwer belastet
Der Mordfall Gustav Thomas

Schwerin , 4 .
Schwurgericht in

er .
,Die Ermittlungen des Beamten stimmen

"
, so erklärte

cr . „ Ich habe am 22 . März die Fahrkarte nach Wilsnack ge¬
löst und bin am 23 . März dahin gefahren .

"

Schonung in welcher die Leiche des kleinen Thomas am
anderen Tage gefunden worden war , überholt . Auch eine
Reihe weiterer Zeugen hatte den Alten und den Jungen ge¬
sehen . Einige von ihnen haben in der Voruntersuchung aus¬
gesagt , datz der Junge etwa ein bis zwei Meter hinter dem
Manne hergegangen sei und einen müden und schläf¬
rigen Eindruck gemacht habe . Er habe weder rechts noch
links geblickt .

In dem Angeklagten erkannten alle Zeugen den Be¬
gleiter des unglücklichen Kindes .

Die verräterische Fahrkarte .

Während sich der Angeklagte Seefeld bereits im Verlaufe
der Gegenüberstellung mit den ersten Zeugen verschiedentlich
in Widersprüche verwickelte , kam es zu einem besonders be¬

lastenden Zwischenfall , als ein Beamter der Reichs -

bahnüberwachungsstelle Altona vernommen
wird .

Seefeld hatte bisher immer behauptet , datz er bereits am
21 . März in Wittenberge gewesen sei und dort im Wartesaal
2 . Klasse geschlafen habe . Arn 22 . März frühmorgens will er
dann von Wittenberge nach Bad Wilsnack gefahren sein . Bei

diesen Behauptungen berief sich der Angeklagte ständig auf
die Fahrkarte , die er am Abend des 21 . März gekauft und
am 22 . morgens benutzt haben wollte . Durch die Feststellungen
der Reichsbahnüberwachungsstelle ist nunmehr aber ein¬
wandfrei erwiesen , datz der Angeklagte nicht vom
21 . zum 22 . März , sondern vom 2 2 . zum 2 3 . März auf
dem Bahnhof Wittenberge übernachtet hatte , und die Fahrt
nach Bad Wilsnack von Seefeld am frühen Morgen des
23 . März erfolgt war . Der als Zeuge vernommene Beamte
schilderte die schwierige aber erfolgreiche Arbeit , die bei der

Überprüfung der Fahrkarten geleistet worden ist . Diese Be¬

weisführung war geradezu niederschmetternd für den Ange¬
klagten Seefeld .

Der Vorsitzende hielt ihm die klaren Feststellungen vor .

Rach einigen Ausflüchten gab Seefeld , in die Enge ge¬
trieben . unter grosser Bewegung im Gerichtssaal schliess¬
lich zu , erst am 23 . März morgens Wittenberge verlassen

zu haben .

E worden war .
Gustav Thomas , ein aufgeweckter und folgsamer Junge ,

£ war am 22 . März des vorigen Jahres mittags aus der Schule
, gekommen . Eine Stunde später , gegen 13 Uhr , hatte er das

, elterliche Haus wieder verlassen,
'

ohne seiner Mutter ganz
E gegen seine Gewohnheit zu sagen , wohin er ginge . Auch den

r Schäferhund des Vaters , der auf den Mann dressiert war ,
~ hatte er zurückgelassen . Gegen 14 Uhr hatte ein Spielkamerad

des Thomas diesen zusammen mit einem älteren Mann ge -'
sehen , der nach der Darstellung in der Voruntersuchung einen

ß , freundlichen Eindruck gemacht habe . Einige Zeit später
batte die Ehefrau Martha John , die mit ihrem Fahrrad von
Wentdorf kommend nach Wittenberge fuhr , auf der Land -

ftrahe einen älteren Mann mit einem Jungen zusammen
gehen sehen . Sie hatte sich beide genau angesehen , weil der

Junge einen Anzug getragen hatte , den sie auch für ihren
Sohn kaufen wollte . Als die Zeugin gegen 16 Uhr von
Wittenberge nach Wentdorf zurückgefahren war . hatte sie
wiÄwrum den alten Mann getroffen . Jetzt war er jedoch
allein . Die Zeugin war dicht an dem Mann vorübergefahren ,
der einen erhitzten Eindruck gemacht hatte und es sehr eilig
zu haben schien . Ein anderer Zeuge hatte mit seinem Fahr¬
rad das ungleiche Paar ebenfalls , und zwar kurz vor der

3m Mordprozetz Seefeld vor dem

__ , ____ . rin wurden am Dienstag die ersten
f Zeugen zu den zwölf Knabenmorden vernommen , die Sec -
"i zeld zur Last gelegt werden . Während in der bisher durch -
- geführten 14tägigen Verhandlung gegen Seefeld , die mit der

Erörterung seines verbrecherischen Lebensganges ausgefüllt
war und einen Eindruck von der triebhaften Persönlichkeit

. des Angeklagten vermittelte , gewissermatzen die Grundlagen*
des gegen ihn geführten Indizienbeweises geschaffen

s wurden , nähert man sich jetzt der Entscheidung . Das Gericht
r erörterte in der furchtbaren Serie zuerst den letzten Fall des
- neunjährigen Gustav Thomas - Wittenberge .

Dieser unglückliche Junge verschwand am 22 . März 1935
L und wurde einen Tag später in einer dichten Kiefernschonung
■ in den städtischen Parkanlagen bei Wittenberge in typi -
. .scher Schlaf st ellung aufgefunden . Da Spuren' eines gewaltsamen Todes nicht festgestellt werden konnten ,
- wurde zunächst angenommen , datz das Kind erfroren sei .
E Später konnte dann ermittelt werden , dass an dem kleinen

^ Thomas ein Sittlichkeitsverbrechen begangen

berufswettkampfes
"

. Abschliessend machte Unterbannführer
K . Junior noch grundsätzliche Ausführungen hierzu .

— Bad Schmalbach , 4 . Febr . Der Hauptversammlung
der hiesigen Ortsgruppe des Taunusbundes , die am

verflossenen Samstag im Hotel „ Löwenburg
"

stattfand , ging
im Einklang mit dem WHW . ein Lichtbilderoortrag voraus :

„ Reise - und Kulturbilder aus der Schweiz
" von Frau Lilly

Priester , wobei die Vortragende alle Schönheiten der Alpen¬
welt , ihre Städte und Seen , insbesondere des sonnigen
Kantons Tessin , schilderte . Der Leiter der Ortsgruppe
dankte der Rednerin für ihre schönen Darbietungen , dem

Konrektor Zimmermann für seine uneigennützige Mithilfe
und den zahlreichen Zuhörern für ihr sichtliches Interesse .

Anschliessend fand dann die Hauptversammlung statt , die

von dem regen Leben der Ortsgruppe Zeugnis ablegte .
Denn alle Berichte des Schriftwarts , des Wanderwarts und

des Kassenwarts .ergaben ein durchaus befriedigendes Bild .
Etwas neues wurde insofern geschaffen , als von nun ab die

Monatsoersammlungen durch Vorträge und Besprechungen
seitens der Mitglieder die schöne deutsche Wandersache und

die Verbundenheit der Mitglieder untereinander neue Be -

> lebung und Vertiefung erfahren werden .
— Breithardt , 4 . Febr . Am vergangenen Sonntag hielt

die Kriegerkameradschaft im Gasthaus „ Zur
Krone "

( K . Petri ) unter Leitung von Vereinssührer

Bürgermeister a . D . Guckes ihre diesjährige Generalver¬

sammlung ab . Der Vereinssührer hielt eine längere An¬

sprache über die am 2 . Februar Beim Kreiskriegerkamerad -

schaftstreffen in Bad Schwalbach gegebenen Richtlinien .

Ausführlich erstattete der Referent noch Bericht über den

Reichskriegerbund und gedachte den im vergangenen Jahre

verstorbenen Kameraden . Anschliessend gab der Kassierer
K . Pfeiffer den Kassenbericht bekannt . Man ging dann zur

Bildung einer Schichgruppe über , zu deren Schiessmeister man

PH . Köhler bestimmte . — Das von den hiesigen Landwirten

gespendete Korn für das Winterhilsswerk tarn bet

dem Ortsbauernführer zur Ablieferung . — Die hiesigen

Holzfällungsarbeiten sind beendet .
— Limburg a . d . L . , 4 . Febr . Ein Fuhrmann , der eines

feiner Pferde am Zügel führte und zwischen zwei vorschrifts¬

mässig auf der Hauptstrasse parkenden Autos hindprchfahren

mutzte , wurde von einem überholenden Kraftwagen an -

gerannt und unter die Hufe seiner Pferde ge¬

schleudert . Er konnte sich geistesgegenwärtig noch etwas

zur Seite wälzen , bevor die schweren Räder ihn zermalmten .

Der Stotz durch das Auto , die Pferdehufe und die heran¬

rollenden Räder des Mehlfuhrwerks brachten den Mann

dreimal innerhalb weniger Sekunden in Todesgefahr . Mit

schweren inneren Verletzungen muhte er ins Krankenhaus

eingeliefert werden .

Rundfunk - Ecks .

Beachten Sie am Donnerstag :

Reichsfendung : 11 Uhr von München : Eröffnung
der 4 . Olympischen Winterspiele 1936 . 22 .20 Uhr : Bericht
über den ersten Tag . , , ,

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr :

Musik aus dem Schaffen der Lebenden . 17 Uhr : Musik

unserer Zeit . 20 .10 Uhr : Paradeabend des kleinen Funk¬

orchester . 22 .40 Uhr : Tanzmusik .
Breslau : 16 .20 Uhr : Heiteres Vokalquartett . 18 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 20 .15 Uhr : „ Der Günstling
"

. Oper
von R . Wagner - Regcny . 23 .20 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .15 Uhr :

Allerlei Tänze . 19 Uhr : Klänge aus Italien . 20 .10 Uhr :

Tanzmusik . 24 Uhr : Nachtmusik .
Köln : 16 Uhr : Auch kleine Dinge können uns ent¬

zücken . Bunter Nachmittag . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 .10 Uhr : Bunte Stunde .

Königsberg : 16 .20 Uhr : Unterhaltungsmusik . 17 .10 :

Dichter der jungen Generation . 18 Uhr : Orchesterkonzert .
20 .10 Uhr : Bunter Tanzabend . 22 .40 Uhr : Volkslieder .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Feierliche Musik . 17 .30 Uhr :

Mädel , was willst du werden ?

München : 17 Uhr : Konzertstunde . 21 Uhr : Uhr :

Tanzmusik . 23 Uhr : Musik von Beethoven .
Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert .

19 Uhr : In den Mauern einer grotzen Stadt . Hörfolge .
20 .10 Uhr : Musik von Mozart . 22 .40 Uhr : Unterhaltungs¬

konzert . . . ,
Stuttgart : 17 .20 Uhr : Achtung — au,gepogt !

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Zufuhr kälterer polar -maritimer Luftmassen hat

sich weiter fortgesetzt und bei uns seit Samstag einen

Temperaturrückgang von 10 bis 15 Grad herbeigeführt .
Durch einen kräftigen zur Zeit über Südosteuropa liegenden
Wirbel wird ein Vorstoss der Kaltluft bis in die Mittel¬
meerländer hinein begünstigt . Gleichzeitig ist es aber auch

zur Ausbildung eines Hochdruckgebietes gekommen , das vor¬
erst ein Eindringen stärkerer Störungen auf das Festland
verhindert .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Trocken und zeitweise ansheiternd , nachts leichter Frost , am
Tage Temperaturen bis null Grad oder wenig darüber

ansteigend , schwache Lustbewegnng .

Die heutige Ausgabe umfasst 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

|
JÖüigefrStandl

aus fast allen Abteilungen

auf Extra tischen im Erdgeschoß !
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Herren - und Damenkleider
Wäsche , Schuhe , die Sie nicht
mehr benötigen , sowie ganze

Nachlässe übernimmt

Karl Betz , Wagemannstr . 7 .
h - u. Verkiut Deutsches Geschäft.

Können *
Sie jetztS

fordern Sie
rt unsere jetzt

Preise ein .
Edelweift -Deder , DeutfdiW ’ rtenberg 2

zu außergewöhnlich billigen Preisen

Wiesbaden , Kirchgasse 29 e Fernsprecher 21026

in Gardinen - und Dekorationsstoffen
für Kissenbezüge / Tischdecken / Fensterdekoralionen / Stores

in Möbelstoffen
für Sessel / Sofas / Couches

in Läuferstoffen
für Vorlagen / Bettumrandungen usw .

ANTON DANKER
Das Fachgeschäft für Teppiche und

Innendekorationen

r » Mer. ftrfänft
"
]

Sebr schöner
kleiner

Flügel
von der Hof -

Pianofabrik
Seiler bitt , ab¬
zugeben . Schock ,
Jahnstraße 34 .

Preiswerte

Kpeijezim .

il Büfetts
Möbel -Zentrale ,
O . Kannenberg ,

Coulinstr . 3
Seitenstraße von

Michelsberg .
Billiger Möbel -

Verkauf !
3 netto . Schlas -
zim . , 3 versch .
Sveisezim . , 245

bis 285 Mk . .
3 versch . Küchen¬

einrichtungen .
6 Kleiderschrk .,

Sviegelschränke ,
Waschkommoden .

Schreibtische .
Tische . Stühle
aller Art , fast
neue versenkbare

Nähmaschine
billig zu verk .

Schorndorf ,
29 Helenenstr . 29

84 .

9 .

9 .

Jakob Krotb , Wildelminenstrahe 2 . Ernst Dechner . Dotzheimer Str . 171 .
Philipp Seelbach , Wiesb Str . 54 . Marg . Jantz . Dotzheim . Siedelung ,
Anton Bohland . Wiesbad . Str . 27 . Kohlbeckstraße .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wiesb . - Schierstein
Klein . Jahnstraße 1 .

Mainzer Stratze :
Bräuer . Mainzer Straße 11 .

Ratbausstraße :
Eimer , Rathausstraße 42 .
Leu, . Ratbausstraße 21 .
Bräuer . Ratbausstr . . Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder . Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Straße :
Reidböker . Wiesbadener Str . 84 .

Für Adolfshöbe
und Billen - Kolonie :

von Werder . Kasteler Straße 5.

Armenrubftraße :
Eimer . Rathausstrabe 42 .

Burggasfe :
Neidhöfer . Wiesbadener Str .

Frankfurter Straße :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Sevveuheimer Straße :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str .

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner . Unter den Bucken .

Wiesbaden - Dotzheim :

MsgnbWen Her Wiesbebener Wlatts
Wiesbaden - Biebrich :

H . Heraeus & Co
das große Fachgeschäft für
Beleuchtung — Elektrizität — Gas

Wiesbaden , Taunusstr . 9
(gegenüber d. Kochbr .) Tel . 28941

AufWunschkostenlose
ynveromciVorführung

Nr . 75
Leichttransportabel
da geringesGewicht

VorzüglicheWasch¬
wirkungbeigrößter
SchonungderWasche.
Sehr niedriger Gas-
u. Stromverbrauch.

Die Waschmaschine für den
städtischen Etagenhaushalt

Miele

Hei Idilaflotigheii
Herz - und Nervenschwäche,nehmen Sie

Flnrarliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel -
UrdUlÄ - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb , Uhrturm
> . Blumenthal , arische UetrwHii , Marktstraße 13

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen tn
Briet- u. Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
TrauerrandfNachrute
und Grabreden , 6e -
denkbl &tter , Kranz¬
schleifendrucke •
L Schellenberg

'« *«
Hofbuchdruckerei
Wleitademr Tagblatt •

Makulatur
Tagbl . - Verlag

Danksagung -
.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine

Frau Sophie Uhrig , Wwe .

danken wir hierdurch recht herzlich . Besonderen Dank
den Schwestern Lilly und Anna des Paulinenstifts für
die liebevolle Pflege und Herrn Pfarrer Merten für die
tröstenden Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1936 .

Es ist vollbracht .
Am 3 . Februar entschlief unser lieber Vater , Groß¬

vater , Bruder , Onkel und Schwager

Julius Mössinger
Uhrmacher

nach schwerem Leiden im 73 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hans E . Mössinger
Erna Mössinger , geb . Kayser
Tilly Schmidt , geb . Mössinger
Karl Schmidt
Irenehen Schmidt .

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 52 ) , den 5 . Februar 1936 .

Die Einäscherung findet Freitag , den 7 . Februar ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Couche 22 , Sofa
m . 4 Sesseln 25 ,
Deckb . u . Kiss . 10
ru vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Pol . und lack .
Sckränke ,
Küchen .

Schlaf,im ., släm .
Speisezimmer .

Waschtische ,
Bertikos usw .

zu verk . Seesen ,
Bleichstraße 36 .
Gut . Nähmato ,

ju verk . Engel ,
Bismarckr . 43 , P .
Neue verkenkb .

Anker -
Nähmakckine

bill . zu verk . bei
Landsrath ,

Bismarckring 19

Hifi, ™ .

♦▼UlllwNraL
Manufaktur - und Modehaus

Statt besonderer Anzeige .

Gott der Herr hat meine liebe gute Frau , unsere
sich immer für uns sorgende Mutter und Oma , Schwester ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Hardegen
geb . Zimmermann

nach 47jähriger glücklicher Ehe in ihrem 71 . Lebensjahr
nach kurzem Krankenlager heute früh zu sich gerufen
in die ewige Heimat . T ,In tiefem Schmerz

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Ludwig Hardegen
Magistrats -Verwaltungsinspektor

und Standesbeamter i . R .

Wiesb . - Sonnenberg , den 4 . Februar 1936 .
Eigenheim , Forststr . 11 .

Die Beerdigung findet am Samstag , 8 . Februar 1936 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Friedhof in Sonnenberg statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und Blumenspenden beim Hin -
sckeiden unserer lieben Entschlafenen

FMI WippiM MnWk
Wwe .

sagen wir innigsten Dank . Besonders
danken wir der Schwester Emma von der
Bergkirchengemeinde für die liebevolle
Pflege , Herrn Pfarrer Fries für die trost¬
reichen Worte bei der Trauerfreier und
dem MEV . ..Eintracht " 1901 Wiesbaden
für den schönen Trauergesang .

Die tiouernhen Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 4 . Februar 1936 .

f
- ■

Garantiert reinen

Bienen - Blüten -

Schleuderhonig
Ein hervorragendes

Gesu ndheitsmittel
durch seinen Gehalt

an Vitaminen u . Nährsalzen .
Feinste aromatische Qualität
l -Pfd . - Glas 1 . 20 Mk . ohne Gl .

Bei 5 Pfund 1 . 10 Mk .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

8 % Rabatt .

e mDV

\ noch die biH ' T
*1

i »

INVENTUR
VERKAUF
bei SCHNEIDER seinen

Höhepunkt . Nur Donnerstag ,

Freitag , Sonnabend

3 Schlußtage , die es aus¬

zunutzen gilt . Nehmen
,

Sie die kostbaren

Stunden richtig
wahr .

Damit erreicht der
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von

Kriegspferd „ Moritz
"

wird geehrt ,

Tausend brave Kriegskameraden fressen den Enadeuhafer .

2m Schneesturm umgekommen ? In den französischen
Alpen bei Chamerousse gerieten 20 Skiläufer der Berg -

werksschule von St . Etienne in einen Schneesturm . Der stell¬
vertretende Direktor der Schule wird noch vermißt und man
befürchtet , daß er ein Opfer des Schneesturms geworden ist .

Erdrutsche in einer französische » Stadt . In der Stadt
Angoulene ( Südwestfrankreich ) ereigneten sich am Diens¬
tag wiederholt Erdrutsche . Einige Häuser unterhalb der
alten Schutzwälle . der Stadt mußten von den Bewohnern
geräumt werden . In den Grundmauern der Schutzwälle
zeigen sich Risse .

Ausdehnung des Metallarbeiterstreikes auf den französi¬
schen Werften . Etwa 500 Metallarbeiter , die mit dem Um¬
bau des französischen Ozeandampfers „ Normandie "

auf
der Werft in Le Havre beschäftigt sind , sowie 50 andere ,

Dor einigen Tagen hat der Reichskriegsminister Frhr .
von Blomberg an den Fuhrunternehmer Schürmann in
Kleve ein Schreiben gerichtet , in dem er ihm dafür dankt ,
daß Schürmann als ehemaliger Angehöriger des Preußischen
Feldartillerie - Regiments Nr . 7 sein Dienstpferd „ Moritz

"
,

das ihm durch den ganzen Krieg treue Dienste geleistet hat ,
bei der Demobilmachung in den Zivilberuf mitgenommen
und noch heute ebenso wie im Kriege in vorbildlicher Weise
pflegt und behandelt . Der Minister hat sich über diese rüh¬
rende Anhänglichkeit und die damit bewiesene Gesinnung
kehr gefreut und dem treuen Pfleger eine Geldspende über¬
wiesen , mit dem Wunsche , daß dieses schöne Beispiel von
Soldatentreue und Fürsorge für das Tier , der jungen Gene¬
ration zum Vorbild , noch recht lange ungestört bestehen
bleiben möge .

Neue Kältewelle im Norden Amerikas .

Schwere Überschwemmungen in den Südstaaten .

New Park , 4 . Febr . Die von Schneestürmen begleitete
neue Kältewelle erfaßte das ganze Land vom Felsengebirge
bis zur Atlantik -Küste . Aus zahlreichen Orten wird ein
Temperatursturz von 2 5 bis 4 0 Grad Fahrenheit ge¬
meldet . Eine Reihe von Gegenden in den Nordstaaten meldet
Temperaturen von 10 bis 38 Grad Fahrenheit unter Null .
Riesige Schneewehen legten jeden Straßen - und Eisenbahn¬
verkehr in den westlichen Staaten lahm und hatten schwere
Verkehrsunfälle zur Folge . Bisher sind 20 Personen er¬
froren . Die neue Kältewelle erschwert auch die Lage meh¬
rerer Tausend Einwohner der Tangier -Insel und der
Smith - Insel in der Lhesapeake - Vay sowie auch der Nantucke -

Jnsel , die durch Eisfelder von der Außenwelt abgeschnitten
sind .

In den Südstaaten verursachten schwere Regen¬
fälle große Überschwemmungen mit erheblichem
Sachschaden . Bei Murphy in Nord - Carolina brach ein Fluß¬
damm , wobei mehrere Menschen ums Leben kamen . In der
Nähe von Maylene stürzte ein Frachtzug über eine 125 Fuß
hohe Böschung ab . Das Unglück forderte zwei Menschenopfer .
2n zahlreichen Niederungen mußten die Einwohner ihre
Häuser infolge der Überflutung räumen . Die nördlichen
Gegenden einiger Südstaaten wurden ebenfalls von der
Kältewelle heimgesucht .

Wohnung oder seiner , übrigens gar nicht vorhandenen Ge¬
schäftsräume , fern , mit der in seinen Geschäftsbedingonge n
ausgenommenen Drohung , daß er einen solchen Besuch als Be -
stechungsvevsuch ansehen müßte .

So konnte Orlooius , ganz in mystisches Dunkel gehüllt ,
jahrelang ungestört sein Treiben , das ihm ein monat¬
liches Einkommen von schätzungsweise 1000
b i s 1 2 0 0 R M . sicherte , fortsetzen .

Sein Vorgehen war das in solchen Sachen altbewährte :
Den auf die verführerischen Lockanzeigen Anfragenden schrieb
er sie könnten an den begehrten Ehepartner nur unter
Chiffre durch seine Vriefanstauschzentrale herantreten . Die
Teilnahme am .Briefaustausch sei von einer einmaligen
Zahlung von 9 Mark und weiterhin von der Zahlung einer
Monwtsgebühr von 4 Mark abhängig . Nach Erhalt der
9 Mark wurde eine ernstliche Arbeit offenbar nicht mehr
geleistet . Alles , was dann noch geschah , erfolgte mir , um den
Schein zu wahren .

Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen führten trotz der
planmäßigen Vernichtung aller Spuren zur Festnahme dieses
Heiratsvermittlers ohne Geschäftslokal , ohne Personal , ohne
Mitgliederlisten und ohne Geschäftsbücher . Es wäre wert¬
voll , wenn die offenbar in allen Gegenden Deutschlands zahl¬
reich vorhandenen Geschädigten sich bei ihrer Polizeibehörde
melden und dabei den etwa noch vorhandenen Schriftwechsel
mit Orlooius , der „ Dorfglocke Dölau " und der Briefaustausch -
zentrale „ Herzenswunsch

"
zur Verfügung stellen würden .

Auch in den übrigen deutschen Gauen konnte in letzter
Zeit eine große Anzahl von Kriegspferden sestgestellt wer¬
den . die irgendwo noch Enadenhafer genießen . Lange Jahre
nach dem Kriege haben diese vierbeinigen Kampfkameraden
noch ihren Dienst getan , nachdem sie aus dem Felde zurück¬
gekehrt sind , als Ackerpferde bei irgendeinem Bauern oder
vor dem Fuhrwerk . Ungefähr 1,2 Millionen Pferde standen
während des Weltkrieges im Dienst des Heeres . Ein Drittel
) avon sind feindlichen Geschaffen zum Opfer gefallen , weit -
nehr als ein Drittel Krankheiten oder Überanstrengungen
-liegen . Der Rest ist abgetrieben und entkräftigt in die
Heimat zurückgekehrt . Von diesen Pferdeoeteranen leben
heute noch etwa 1000 Tiere . Zuerst hat sich in einigen süd¬
deutschen Städten so in Bad Reichenhall und in Bad Tölz ,
Die schöne Sitte herausgebildet , dieser Tiere bei besonderen
Gelegenheiten zu gedenken . Es ist ein Meffingschild ge¬

stiftet worden , das ein Eisernes Kreuz und die Aufschrift
. Kriegskamerad " trägt . Mit diesem Ehrenschild
sind heute im ganzen Deutschen Reich bereits 924 Kriegs -

- pferde ausgezeichnet worden . So spricht das schlichte
fMeffingschild „ Kriegskamerad

" am Geschirr von der Kame -
radfchaft des Menschen zum Pferde und umgekehrt . Mancher

. alte Frontsoldat , der heute noch ein solches Kriegspferd im
stall stehen hat , ist kaum noch in der Lage , selbst das Futter
für das treue Tier aufzubringen . Hier ist die deutsche Tier -

sreundebewegung eingesprungen , die bisher schon 84 Kriegs -
" ierde - Patenschasten vermittelt hat .

Das Heiralsvermittlungsbüro
„ Dörfglocke Dölau "

.

Ein großangelegter Schwindel .
’

Halle , 4 . Febr . Zahlreiche Anzeigen aus allen Gegenden
- Deutschlands veranlaßten die Hallssche Kriminalpolizei zu

einer Überprüfung Äes Heiratsvermittlungsbüros
..Dorfglocke Dölan “

. Es stellte sich dabei heraus , daß
hinter den zahlreichen Lockanzeigen , die der Inhaber , ein
gewisser Orlovius fortgesetzt in immer wechselnden
Tageszeitungen im ganzen Reich erscheinen ließ , offenbar nur
P t a n t a s i e g e st a l t e n standen . Auch nicht ein Paar

Konnte Orlovius benennen , das durch feine langfährigo - Tätig¬
keit sich gefunden hätte . Die Heiratszeitung „ Dorfglocke
Wölau "

, die monatlich für die Mitglieder seiner Brief -

Mstaufchzenkrale „ Herzenswunsch
"

erscheinen sollte , war seit
Mai 1935 nur dreimal in wenigen hundert Exemplaren ge -

. druckt worden , die sich zum größten Teil noch unbenutzt vor -
fanden . Eine Kartei oder Mitgliederliste führte Orlovius

vorsichtigerweise nicht , um den Behörden kein Beweis -
Material zu liefern . Alle Postsingänge , zumal Zahlkarten -

lbschnitte , wanderten alsbald in den Ofen . So vernichtete
r fortgesetzt ganz planmäßig alle Spuren , die zur Aufdeckung
eines schändlichen Treibens hätten führen können . Anderer -
i6its hielt er alle neugierigen Kunden vom Besuch in seiner

Kunstwerk des Februar .

Als Kunstwerk des Monats Februar wurden im
Deutschen Museum in Berlin dieser musizierende
Engel , die Arbeit eines oberrheinischen
Meisters um 1500 , zur Schau gestellt . In dem Werk

vereinigen sich tiefe religiöse Besinnlichkeit und
musikalisches Erleben in harmonischer Weise .

(Staatliche Museen , M . )

die an Bord des Dampfers „ Paris
" arbeiten , und 150

Metallarbeiter der französischen Schiffahrtsgesellschaft
„ Compagnie Generale Trans - Atlantique

" haben
'

sich den
streikenden Metallarbeitern der Schiffswerft „ Penhoet " in
St . Nazaire anqeschlossen und sind am Dienstagmorgen eben¬
falls in den Streik getreten . Insgesamt streiken
nunmehr 7 000 Metallarbeiter .

Der Streitgegenstand ist bekanntlich die von der Leitung
der Schiffswerft „ Penhoet "

beabsichtigte Lohnkürzung
'
,

die die Arbeiter nicht annehmen wollen und die von den
Arbeitgebern mit der Verminderung der Lebenshaltungs¬
kosten begründet wird .

15 Arbeiter einer französischen Chromstahl - Fabrik an
Gasvergiftung erkrankt . 15 Packer einer Fabrik in Giffre
bei Grenoble , in der nach einem neuen Verfahren
Chromstahl in elektrischen Öfen mit Arsenikzusätzen ver¬
arbeitet wird , erkrankten infolge der ausströmenden Gase
und mußten sich in ärztliche Behandlung begeben . Der Zu¬
stand eines der Arbeiter ist hoffnungslos . Das Werk hatte
bisher nur die Genehmigung erhalten , bis zum 28 . Februar
probeweise seinen Betrieb aufzunehmen . Alsdann sollte über
die Ungefährlichkeit oder Gefährlichkeit der Arbeit ent¬
schieden werden . Die Erkrankung der 15 Packer hat den
Bürgermeister bewogen , zunächst die Schließung des Werkes
anzuordnen und eine Untersuchung einzuleiten . Die Ar¬
beiter am elektrischen Ofen selbst sind nicht erkrankt . Sie
trugen allerdings stets

'
besondere Schutzanzüge und Masken .

iwsiig • • Mag
bei SGhiaiiosigKeit

u . leicht erregbaren Nerven d. unschädliche oULAHUrl .
Ärztlich erprobt . Schlechter Schlaf zermürbt , macht mißmutig .
Quoten Sie sichnicht länger . 18 Xabi . M . 1.26 nur in Apotheken .

STE
Bei Bronchitis

Hustenqualen , Verschleimung

Dr . Boether - Tablelten
| 4Ö00 Anerkennungen (auch schwacheLunge ), darunter 800 v. Ärzten ! I
L Nur in Apotheken M 1 43 u . 3.50, Vielfach kassenärztlichverordnet J

ESTE

ESTE
RESTE b = i

KRANZ

Versteigerung .

Freitag , 7 . Februar , vorm . 9 % Uhr beginnend ,

versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenstratze 4
lau der oberen Webergaffe — Telephon 28459 )

Büfett . Eichen - u . Kirschb .- Kleiderschränke , Flur¬
garderobe . Nutzb .- Sviegelsibrank und - Waschkom¬
mode . Wickeltisch und Kommode , Anrichten . Eck -
schränke . Franks . Schrank ( Tanne ) , gr . Spiegel ,
Nnbb .- Dam .- Schreibtisch . Kirschb .-Schreibtüch , Ma¬
hagoni -Salonmöbel . Sofa . Chaiselongue , Näh - u .
Bauerntischchen . Tische . 6 egale und einz . Stühle ,
Ladenregale . Eisschränke . Schnell - u . Tafelwaage .
Aushängekäften , Hackklotz , Gartenbank . Säulen¬
ofen . Gasherde , Staubsauger . Fön ( 220 Volt ) ,
Koffer . Radiogeräte , Grammophon und Platten ,
schöne Konz .- Zitber . Flöte , Haushaltsachen , Klei¬
dungsstücke , schöne seidene Frackweste u . and . mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper , Versteigerer » . Schätzer

Früher Josef Wolf • Wiesbaden , Kirchgasse 62 Uebernabme von Versteigerungsausträgen aller Art .

Makulatur Zwangs - Versteigerung .

zu haben
Tagbl Verlag .

Verdingung .

. Die Lieferung der Fleisch - und Wurstwaren für
die Küche der Techn . Landesvolizei -Abteilung
Wiesbaden soll vergeben werden . Die Unterlagen
können im Geschäftszimmer der Abteilung . Stabs -
kebäude . Zimmer 15 , gegen Erstattung der Selbst¬
kosten von 1 RM . bezogen werden . K315

Angebotsössnung 10 . Februar 1936 , 10 Uhr .

Technische Landesvolizei -Abteilung
Wiesbaden , Eersdorffftraße 6/8 .

_ Knallbonbons

Tischkarten
für Festlichkeiten

Koch am Eck
XVerße * 9ru <t |a <6en liefert schnell unb gut
6 . Schellenkerg ' sche tzofbuchdruckerei

XPiesbabener

Donnerstag . 6. Februar 1936 ,
16 llhr versteigere ich in Wies¬
baden . Marktplatz 3 . 1, öffentlich
zwangsweise meistbietend gegen
Barzahlung : 4 Schreibmaschinen
( Continental . Adler , Mercedes ,
Triumph ) , 2 Bücherschränke , ein
Büro -Rollschrank . 3 Schreibtische
und anderes mehr :
ferner bestimmt : 50 Bände
Kriminal - und and . Romane bek .
Schriftsteller , gut erhalten , aus
einer Leihbibliothek .
Bechtold , Gerichtsvollzieher kr . A .

Schiersteiner Straße 9 , 3 .

Hoeft 3 Tage 3nmtiw -

'

Üetftau |
Hoeft 3 Jage so & ft niedrige Sreise

Werfen Sie schnell

einen Blick in den

Kleiderschrank - etwas

wird sicher noch fehlen :

sei es . für den Vater

ein Anzug in farbig ,

schwarz oder blau ,

sei es ein Mantel ,

eine Hose oder irgend

ein Kleigungsstück für

den Sohn . Kaufen

Sie jetzt , was fehlt ,

besonders billig

im

INVENTUR¬

VERKAUF

Schluß

am Samstag , 8 . Febr .

OFFENE HANDELSGESELLSCHAFT

Wiesbaden ( vormals Wels ) Kirchgasse 64



Hier will an Sonn - und f
Der Bürger gehn mit viel
Gesperrt für Räder und f
An Sonntag und an Feier

Stellen »

Gesuche

sucht stch weiter
auszubildrn .
Alfred Ereher ,

Wilkenroth ,
Waldstrahe 1 .

Kr . led . Mann
zur Mithilfe in

Molkereibetrieb
gesucht . Kost u .
Logis im Hause .
Ang . u . M . 434
an Tagbl . - Verl . Küche . Bad und

Zubeh . . gedeckt .
Glasveranda z
1 . 4 36 zu nm .
evtl . m . Garage .
Walkmühlstr 48 .
an der Haltest .

Lindenhoi -
Albrecht - Dürer -

Anlagen . Bei . d .
11 — 1 . 4 — 5 bei
Dr . Werte , P .

Weibliche Vtrstnw ^
I fioufmän. Persenal |
Suche für meine
an Ostern schul -
entlass . Tochter
( höh . Mädchen¬
schülerin mit
Reifevrüs .) vass .

Lehr¬
stelle .

Ang . u . H . 429
an Tagbl .- Verl .

ISeMrblich « WöiiäH
Gebildetes

Fraulein
( gepr . Samarit .)
sucht Stelle als

Sprechst . -Hilfe ,
evtl , für später .
Ang . u . E . 433
an Tagbl . -Berl ,

Männliche Person « I

SewerblichuPMonall

We
Wsklise

sucht sich zu ver¬
ändern ( ausw . ) .
Pers , in allen

vorkommenden
Arb . Zuschr . u .
O . 434 an T .-V .

| Hanskttsonäl

3un0. Madlhen
vom Lande . Be¬
reits in Stell ,
gew . , sucht Stell ,

in Haushalt .
Ang . u . A . 613
an Tagbl .- Verl ,
Fleihiges ehrl .

Mädchen
sucht vorm . 3 b .
4 Std . Arbeit .
Gute Zeugnisse .
Ang . B .433 T .-V .

j Mn 'iuche WwTerl

ISmerbliches Personal I
Braver fleißig .

SPHmcher -

Nicht benötigte Be »
rverbungr -Unterlagen ,
(3engnis »flbfd >riften ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhisf « ,
dein Arbeitssuchende «
zorSckzusenden .

Der DerlLg .

für einz . Person
gut geeignet , ab
1 . März , ev . so¬
fort . zu verm .
Näb . b . Haus -
meisterWieland -
str . 14 , Torsahrt

3 Zimmer

Bertramstr . 17 ,
1 . St . rechts ,
3 - Zim .-Wohn . .

Küche u . Zub .,
zum 1 . 3 . 36 zu
vm . Anzus . das ..

1 Zimmer

Frontspitze
Zim . mit Küche ,
Querfeldstrahe 7
sofort zu verm .
Näh . bei Nebe ,
daselbst ._________

Teilwohnung ,
1 Z . u . Wohnk . .
an Einzelperson
zu v . Sreroben -
irahe 18 , Part .

Oranienktr . 37
3 -Zim .- W „ Eth .
2 . St . , zu verm .
Näh , das ! 3 . St .
Seerobenktr . 16,2
Teilw . , 3 Zim ..
Küche u . Zub . ,
sofort zu verm .
N . Bülowstr . 1 ,
Part . I . Kleber

3 -W . -MHN .
Nerostrane 20,2 .
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Saus - u . Grund¬

besitzer -Verein ,
Wiesbaden ,

Luisenstrahe 19 .
3 - 3im . - Wohn .,

Bad , Zentral¬
betz . u . Zubeh .
Jj . 1 . Avril zu v .
Stntstrahe 4 .

Schöne

Seift 18 . Nr . 35 .

Stellen »

I Angebote
v , - i

| Weibliche Personen

| liaiisinän . Personal

PeWe
6temWW

s. mehrere Mon . .
eventl . auch für
dauernd z . bald .
Eintritt gesucht .
Angeb . mit Ge -
baltsansprüchen ,
Zeugn . u . Licht¬
bild u . S . 434
an Tagbl . - Derl .

3ung . Mädchen
f . leichte Büro¬
arbeit sofort ge¬
sucht . Ängeb . u .
E . 434 an T .- V .

jEewerbliches Personal ,
Zahnärztliche

Sprechstunden¬
hilfe ,

die bereits im
Beruf tätig w . ,
sof . gesucht . Ang .
u . ll . 434 T .- V .

Hansyersonal ,
Zuverlässiges

jüngeres

UlBton
mit guten Zeug¬
nissen in klein .
Hausb . z . 1 . 3 . 36
gesucht . Ang . u .
S . 433 an T .- V .

Äust . junges
Zweitmädchen

gesucht .
Scappini ,

Michelsberg 10 .
Mädchen , das

etwas nähen u .
kochen kann , z .
bald . Eintr . ges .
Adr . ,T .- Vl . ^ Ek

Junges ehrl .
Mädchen

vom Lande für
Geschäftshaus !),

z . 15 . 2 . gesucht .
Adr . T .- Vl , Eg

Zuverlässiges ,
nicht zu junges

Mädchen
s . 15 . 2 . gesucht .

Metzgerei
Bender ,

Weberg . 45/47 .
Junges tücht .

Mädchen
zum 15 . 2 . 1936

gesucht .
E . Göbels ,

Schwalb . Str . 46
F . leichte Haus -
arb . b . alleinst .
Dame weg . Er¬
krank . des jetz .
sof . bess .gutemvf .

Frau oder

MSdcksn
gesucht . Vorzu¬
stellen v . 10 — 2
und 5 — 8 Dam -
bachtal 36 , 1 l .

Saüb . flinkes
Tagesmädchen

gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ek

Einfaches jg .
Mädchen ,

ehrlich , fleißig ,
sofort tagsüber

gekuckt .
W . Kehler ,

Äerderst rah e 12 .
Tücht . Mädchen ,
w . außer Haus
scklafen kann ,

sofort gesucht .
Dentist

Heihwolf ,
Walramstr . 19 .
Sauberes ehrl ?

Mädchen
für vorm . ges .

Schwalbacher
Strahe 12 . 1 .

Allsmrtung
täglich etwa

8 Std . gesucht
Kreidelstr . 7 . 2 .

wMtsstU
die selbst , kochen
kann , von 10 — 3
f . 2 - Pers .- Haus -

balt gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . El

Suchen Sie eine

Wohnung f
Bann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 594 46 u 238 80

Moderne 2 -Winer - Wohnuilg
in Villa , Hurnboldtstr . 15 , einger .
Bad , Z .- Hzg . ( Eartenvlatz ) , mon .
80 RM . ( Festmiete ) . Sum 1 . März
zu vermieten . Besichtigung von
2 bis 3 llhr . Kozok .

Er . sonn , neu
berg . 3 - Z .- Wolm .
3 . St ., Eltviller
Strahe 14 , P . r .

BortfttaBe 6
schöne 4 - Z . - W .
mit Zubehör , z .

3 - Zim .-Wohn .,
Webergasse 29 ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Erund -

bes .-Verein ,
n Wiesbaden ,
Luisenstrahe 19 .

1 . 4 . 36 zu verm
Näh .Grofsy . l .St

Grohe
4 - Zim . - Wohn . ,
1 . St . , Bad .

Kurlage . Eart . -
Ben . , 105 .— m .
Heiz . Zu erfrag .
Leberberg 17 , 2 .Schöne gr .

3 -Zim . -Wobn .
sofort zu verm .

Schicrttein ,
Wilhelmstr . 25 .
N . Mahl , 2 . St .

Sonnige

4 -W . - MHN .
m . Balkon , neu
berxer . . Röder -
strahe 38 , Ecke
Stiftstr . . 1 . St . ,
zu verm . Näh .

Franz Pauli ,
Zietenring 6 , 2 .

4 Zimmer

Adelheidttr .47,P .
sonn . 4 -Zimrner -
Wohn . m . Balk .
u . Bad zum 1 . 4 .
zu verm . Besicht .
10 — 12 Uhr .___
Herderstr . 19 , 3 ,

schöne sonnige
4 - Zim .-Wohn .

mit Znbeh . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh . b . Gaiser ,
Bismarckr .25 . P .

Schöne
4 -Zim .- Wohn .,

Dotzh . Str . 63 ,
z . 1 . 4 . zu v . N .
Haus - u . Erund -

bes . -Verein .
'

Wiesbaden ,
Luisenstrahe 19 .

5 Zimmer

Kirchgaste 5 , 3 ,
S-Zm . -Wohll.

mit Zubehör
zum 1 . 4 . 36 zu
verm . Ausk . bei
Conrad Heiter .

6 Zimmer

Eoethestrahe 8
Bahnbossnähe

sch. 6 - 3 . - Wobn „
1 . St . , m . reich ! .
Zub . zum 1 . 4 .
z . v . Näh . Part .

Emser Strahe 44
schöne 4 - und 5 -Zimmer - Wohnung
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Schöne
5 - Zimmer - Wohnung
mit Bad . Etagenheizung , Rüdes¬
heimer Strahe 1 , zu vermieten .

WiUy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . . 27363 .

6HöWorMe 5,1 .
neu hergerichtete

k- ZMMl - MWW
mit Heizung , Bad und allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
Pauly , daselbst . Fernspr . 26819 .

Läden und
Geschäftsräume

Wellritzstrahe 41
Laden z. v . N .
Jabnstr . 44 , 2 .

— —

Laden
Babnbofstr . 14 .

s. zu verm . . evtl ,
mit Laden - Ein -

richtung . Näh .
Bäckerei Bost .

Televbon 22987 .

Schöner Eckladen
mit Wohnung

Moritzstrahe 35
bisher gutgeh .
Metzgerei , zum
1 . 4 . zu Denn .

( Laufecke für
alle Lebens¬

mittel u . Haus¬
bedarf ) .

Eigentümer :
Hoffmann .

Adelheidstr . 30 .

Büro
Friedrichstrahe 53 , Part , rechts ,
3 , berw . 4 Räume , mit oder ohne
grohen unbebauten Sofraum , fof .
oder später zu vermieten . Näh .
Mauritiusstr . 7 . Tel . 59461 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden Bahnhossnöhe

eins . mbl . Zim .
an sol . H . z . vm .
Eoethestr . 8 , P .

Adelheidstr . 63,1
mbl . Mans . z. v .
Schiertt . Str .8, P .
eleg . mbl . Zim . ,

s. g . Pension ,
75 RM . ( IBabL

Gut möbl . Zim .
zu v . Hellmund -
strahe 12 , 2 lks .

M Gernütl . son .
Zimmer

mit Badben . sof .
bill . zu v . Kais . -
Fr .-Ring 46 , 2 r .

Wohn - und
Doppelschlaszim .
gut möbl . , mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelheidstr . 80,1

2 schön möbl .
Zimmer

ungestört , in g .
Hause , mit und
ohne Pension , z .
verm . Bismarck -
rmg 3 , Hochp , l .

Schön , möbl .
Frontip . - Zim .

sofort zu verm .
Nerostr . 39 , 3 l .
Gut möbl . Zim .
od . mbl . Mans ,
zu vm . b . Born -
gieher . Rauen -
thaler Str . 10 , 3

Dauermieter
™

Zim .. 1 -2 Bett . ,
Dotzh . Str . 31 . 1

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Penf . v . 4 M .
an , flieh . Wast . ,
ev .eig .Bad . Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .

Sonn . möbl . 3 „
ungestört , z. vm .
Emser Strahe 4 .
Eartenh . 1 lks .

Wiesbadener Tagblatt Minwoch , S . Februar 1936 .
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Berichtigung

[ Privat - PerkMse |

Wir geben Ihnen einen guten Rat

Leere Zimmer
und Mansarde »

Gut möbl . Zim .
mit frühstück zu
vermiet . Porck -
strahe 6 . 1 r .

Klavier
zu miet , gesucht ,
evtl . Kauf . Ang .
unter K . 433 a .
Tagbl .- Verl .

Gut renovierte
Herde

bill . abzugeben
Bertrarnstr . 25 ,

Sos , b . Seuh .

Maskenkostüme
von 75 Pfennig
an zu verleihen
Blücherstrahe 13 .
Part , rechts .

Postbeamter
2 Pers . , sucht
abgeschlossene

1— 2 - Z .-Wobn .
a . liebst . Front -
ivitze . Ang . mit
Preisang . unter
F . 434 T .- Verl .

Kohlenbadeofen
gebr . , zu kaufen
ges . Ang . unter
B . 434 T .-Verl ,

Wohnhaus
in gel . vornehm .
Taunushöbenl . .

m . Gart . , zu vk .
Sauen - , Hirschi .
u . Forellenfisch .
Ang . u . E . 433
an Tagbl . -Berl .
— —

Robbaar \
kauft Holland .
Sedanstr . 5 .

zum Bewohnen
für 1 ob . 2 Farn ,

zu kaufen ges .
Äusfübrl . Ang .
u . W . 434 T .-V .

Pienn v . Privat
riaiifl gesucht .
Ang . A . 611 TV .

Brief¬
marken

aller Art , ganze
Sammlungen ,
kauft ständig

Katz . Michels -
berg 7 . 1 . Mitgl .

d . Reichsverb .

2 -Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . 1936 ob .
ivät . ges . Miete
bis 40 .— . Mögl .
Südo . Ang . u .
I . 433 T .- Verl .

Küchenschrank
Gasbackofen

Junker u . Ruh ,
Cutaway

mittl . schl . Fig . ,
Kieler Anzug .

12 — 14jähr . , bill .
zu verk . Goeben -
str . 10 . Part . l .
V . 6 Ubr abds .
Weiher Küchen -
schrk . vk . Römer -
berg 34 , Vdh . 1 .

Ein nuhb . - pol7

2 leere Zimmer
evtl , als Zim .
u . Küche , an nur
ruhige Einzel¬
personen abzu¬
geben Adolfs -
allee 32 , 1 ,

Verk . Mercebes ,
2 .9 1, Limousine ,
3680 , Mercedes ,
1,7 ! , Kabriolett
2350 , Mercedes .
1 .3 l . Kabriolett
2150 . 6/30 PS
Wanderer , 350 .-
Subertus Ricker

Tel . 20470 ,
20481 .

Jg . Ehev . sucht
z. 15 . Febr . od .
1 . März schöne

1 — 2 -3, -Wobn .
Mittel - o . Hin¬
terhaus . Ang .
W . 432 T .- Verl .

3 elegante
Maskenkostüme

vreisw . zu ver¬
kaufen . Anzuseh .
täglich v . 12 %
bis 15 Ubr

Rüdesheimer
Strahe 10 , 1 .

1 neuer über «
gangsmant . u . 1
Mahanz . Sckarn -
horststr . 18 , P . l .

Biebrich .
Abgeickl .

2 - bis 3 - Zim . -
Wohnung

in ruh . Sause ,
z . 1 . 4 . 1936 von

pens . Ehepaar
gesucht . Angeb .
unter I . 434 a .
Tagbl . - Verl .

Schlafzimmer

Küchen , Einzelmöbel
solid , preiswert bei

An Tonn - und auch a » Feiertagen —

Will Dir die „ Kleine " immer sagen :

Willst Du Erfolge , überleg '
,

Zum „ Wiesbadener Dagblatt " stets Dein Weg !

Maskenkostüme
sauber , billig ,

große Auswahl ,
zu verleiben . 1
Westerman » ,

Karlstr . 39 , 2.
( früh . Franken -

strahe ) .

Fiat - Ersatzteile
Typ 509 A

4 - Sitzer , Motor -
Getriebe und

Differentialteile
Räder fast neue
Bereifung , ein
neues Verdeck u .
a . m . billig ab¬
zugeben . Ang . u .
A . 614 T .- Verl .
■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■
Gute Njihmakch .
billigst . Krieger
Frankenstr . 22 . 1

Möblierte
Mansarde .

Taunusstr . .
m . Zentr .- S .
u . el . Licht ,
ev . geg . teil¬
weise Haus¬
arbeit zu v .
Anfragen u .
D . 418 T .- V .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbit )llothek

Masken - Verleih

■ Fi i # >li e Kirchgasse 19,1
rutn ’

Telephon 26110

Möbel - Büscher
Kl . Kirchgasse 4 , am Mauritiusplatz

Ehestansdarlehen zugelassen .

aus Privatband
zu verk . Händl ,
» erbet . Führer ,
Kleine Frank¬
furter Str . 4 .

Wiesbaden , Bismarckring 9

sind preiswert und gut .
GrößteAuswahl am Platze .

Leeres Balkon¬
zimmer

mit guter Ver¬
pflegung zu vm .
Bismarckring 3 .
Hochvart . links .
Gr . leer . Z . m .
Kochh . Friedrich -
strahe 43 , Gib . 2
Leeres Zimmer
abzugeb . Moritz -
strahe4 , Lrbens -
millelcp schäft .__
Leeres sonniges

Zimmer
separ . Eingang ,
zu verm . , Preis
15 RM . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Ec

Harmonium
Horügel

12 Reg . , neuro . ,
billig zu verk .
od . zu vermiet .
Ang . u . O . 431
an Tagbl . - Verl .

Radio
komb . . sehr bill .
zu verk . Adr . zu
erfr . i . Tagbl . -

Tuche englischen

6t6noor.=llntenW
lllebertrag . der
Einheitsk .- Schr .)
Ges . Pr . -A » g . ,a .
Fr . V . Strakoich
Adelheidstr . 72 .

Zur Vergroh .
sucht Pension

( la Kurl .) sofort

tollen
geg . Abgabe v .
1 -2 möbl . Zim .
mit Penston an
1 -2 Personen zu
fünft . SBebina . a .
Verrechn . - Weg .
Ang . $ .430 T .-V .

tHHSHM
Eleg . Masken
billig zu verl . -

Vlücherstr . 3,2 l ,
HMOMM »

Mit 2 - bis
3000 RM . ist
tüchtig . Ver¬
treter gute

Existenz
gebot . Neu¬
zeit ! . Artikel ,
bis 50 % höh .
Lichtausbeute
Ang . m . Ref .
u . 6 . 10009
an Ameigen -
frenz . Wiesb .

Städt .Angestellt .
( 3 erwachs . Per¬
sonen ) , pünktl .
Zahler , sucht z.
1. April 2 -Zim .-
Wohn . Preis b .
40 RM . m . Ang .
u . $ . 433 T .-V .

Saubere
2 - Zim .- Wobn .

3. 15 . 2 . ob . 1 . 3 .
ges . , bis 26 Ml .
monail . Ang . u .
T . 434 an T .-D .

M . Z . 3 u . 4 M .
Schachtstr . 12 , 1
mrs . , i o . 2 B . .
bill . zu v . See -
robenstr . 6 , E . r
Sch . möbl . Zim .
4 .50 , mit Licht .
Seerobenftr . 9 ,

Mtb . Part , r .
Sonn . möbl . Z .
an Berufstät .
sofort zu verm .
Webergasse 29 , 2
M . Ms . m . Ofen
an Ser . West -
endstr . 10 , 2 r .

Eekdoerkehr1
ha . , . — i. ..

BMW .

3/20
in fahrbarem

Zustand , zu vk .
Kleiststr . 19 . 2 .
Telephon 22559 .

12/50 Adler -
Standard -

Kastenwagen
in gut . fabrber .
Zustand , wegen
Anschaff , eines
klein . Wagens
sofort billig zu
verkaufen .
SÄroffs Groh -

bäckerei . Kleine
Langgafse 2/4 .

Herren - Rad
13 RM . zu verk .
Schierst . Str . 20 ,
Hth . Part . , Lohn

Moderner
Kinderwagen

billig zu verk .
Wielandstr . 12 ,
bei Beltz .
1 weih emaill ,

BaiEiMOB
1 Gasbadeöfen ,
fast neu . zu vk .
Adolfsallee 15,3

| Hüidstr - Perkäufe j
Billig !

Handtuchhalter ,
verchromt , 3 .25 ,

Wandplatten ,
verchromt . 3 .50 ,

Wasserkessel .
rein Kuvfer .

verchromt . 5 .75 ,
Kaffeekannen ,

verchromt . 4 .— ,
Wärmflasch . 1 . - ,
Thermosfl . 0 .60 ,
Em . Eimer 0 .75 ,
Em .Wannen0 .75

K JungmannWwe.
Herde — Oefen

Gasherde .
Langgasse 8 .

Möbel

BMW .
Limoustne , 3/15
PS sehr gute !
Zustand , zu verk
Karst , Klaren -
thaler Str . 8.

Wergutu .preiswl
kauf .will u .Wert 1
auf erstkl . Qual . 1
legt , d . kaufe für ]
Zentralheizungen Gas- 1
oder Zechenbrechkehj

Anthrazitkohlen usw.bti :

„ VulkaR
“

Kchlenkonti[1
Dipl- Ing. Heister |

fachmännische ]
Beratung jederzJ

bereitwilligste
Telephon 61590 . ]

Dauermieterin .
Sielt , gebild . alleinsteh . Dame
sucht bei ebenfalls gebild . gut¬
bürgerlicher Familie oder bei
zwei , einzelnen Damen in ruh .
Hause gut möbl . Zimmer mit
voller Verpflegung und einem
Bett . Das Bestreben dieser
Leute mühte sein , die Dame
ein wenig liebevoll u . warm¬
herzig zu betreuen . Dieselbe ist
ruhebedürftig u . hält sich täg¬
lich jemand zur Gesellschaft u .
Pflege . , Gutes Essen , mögl .
Tel . , nicht Part . Preis nicht
höher als 100 RM . mon . inkl .
Lickt u . Heiz . Nicht zu weit
v . Zentrum d . Stadt entfernt .
Zuschr . u . L . 434 an Tagbl .- V .

Villa
Parkstrahe , mit

Bauplatz ,
Garage , weg -

zugsbalber für
35 000 RM . zu
verk . Ang . unter
E . 435 an den
Tagbl .-Verl .

2 Bauplätze
579 U. 750 qm
groh , qm 4 .70
RM .. zu vk . Ang .
F . 433 T .- Verl .

^ mM .-SwsgrW ] Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

In der am 2 . d . M veröffentlichten Anzeige der

Lebensversicherungs - Gesellschaft PHÖNIX , Berlin W 9

ist ein Fehler unterlaufen und
‘
zwar befindet sich - die

Filial - Direktion der Phönix in

Frankfurt a . M . , Rahmhofstraße 2 , Tel . 25357 .

Küchen

vyv Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

Karlstr . 30 , 1 r .,
Masken b . z. vl .
Sck . Mask . vl . b .
Lammert , Karl -
Ludwig - Slr . 9 .
Er . Auswahl in

Masken
Bongartz ,

Dotzh . Sir . 63 . 2

Dauerheim
findet ält . geb .
Herr b . Eorvs -
schroester . Ang .
u . K . 434 T .- P .
Sonn . , behaglich
möbl . Zimmer ,
mit oder ohne
Penston , zu vm .

W .- Sonnenberg
Wiesbadener

Strahe 37 .

für Wagen —
und an Feicilagen

,6er Weg , brum gebe acht,
Mm ist stets bet , bet ’? anders macht !

Alte Zinngeschirre f
Teller , Schüsseln usw . I
kauft seit über 50 Jahren I

W . Fliegen , Wagemannstraße 37

MH Möbel
Zinnsachen .
Bücher , alte

Porzellane und
Pfandscheine g .
Kaste . Angebote
unter O . 433 a .
Tagbl . - Verl .

Dkl . gebeiztes
Sveisezimmer -

Büfett
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Angabe
von Gröhe und
Höbe ( evtl . kl .
Zeichnung ) und
mit Preis unt .
D . 434 T .- Verl .

Gebr . Möbel
u . Nähmaschine
ges . Ang . unter
S . 433 T . -Verl .
W . Edcldeniciide
über ! , lungen¬
krank . Herrn gut -
erh . Wohnküche
u . Scklafzim . g .
monatl . Abzahl ,
von 10 RM . ?
Ang . u . D . 435
an Tagbl . - Verl .

Guterbalt .
Nähmaschine ,

nuhb . - vol . Srn . -
Sckreibtisch und
guterh . Scklas -
zim . zu kaufen
gefucki . Ang . u .
W . 429 an T .- V .
Küchenherd , wh . ,
zu k. ges . Ang .
T . 433 T .- Verl .

13mmobüieg=Serfaufe I

Villa
5 Zim . , Küche .
Bad . heizbarer

Wintergarten .
Zubehör , mod .
ZentralheIung ,
schöner Garten
wegen Todesfall

für 16000 W .

zu verkaufen .
Angebote unter
SB. 435_ gn T .-V , Billig !

Zimmer -Oesen
v . 16 .30 Mk . an

Gasherd ,
weih emailliert -
3 Fl . , Backröhre ,

nur 65 RM ., I
Koblenherd ?

mit Easanhang
nur 95 RM .. I

Kohlenkästen l .<
Ofenschirme 1 .—j
K. lungmannWwe,
Herde — Oefen, !

Gasherde .
Langgasse 8 . l

।----- Gelegenheitskauf ! __

RmMs - WImn - Lmiiiim
2,9 Ltr . , neu , RM . 7500 . —

Hubertus Ricker , LLÄ

mit Küche und
Badben . o . kleine
möbl . Wohnung ,
Adolfshöhe be¬
vorzugt , f . zwei
Damen gesucht .
Ang . u . A . 612
an Tagbl .-Verl .
Ungestörte möbl .

2 Zimmer
mit Kochgeleg . ,
Elektr . . Wast . . s .
2 Pers ., Dauer¬
mieter . gesucht .
Preisang . unter
H . 434 an den
Tagbl . - Verl ,

Fräulein
sucht sofort

llt » W .

ML L
mit Kochgeleg .

Veoorzugt
Hindenburgallee
od . Frankfurter

Strahe nebst
Nebcnstr . Ang .
u . W . 433 T .- V .

Berufstätige
Dame

sucht sof . 1 leer .
Zim . mit Koch -
gelegenb . Ang .
u . ll , 433 T .- V .
99 — — —

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

( Meisterstück )
zu verk . Näh . b .

llbrmacker
Merstädt ,

Wellritzstrahe .
Büroschreibtisch

bell Eicke
zu verk . Müller -
strahe 4 , Part .
Gebr . Nähmasch .
gut näh . , neuer
S .- Mantel . Er .
44 . u . 3 - RLHr .-

Emvf . . Akku .
Netzanode .

Lautsvr . b . z . vk .
Werderstr . 12 ,

Mittelbau 2 r .
Fast neue

versenkbare
Singer -

Nähmaschine
gegen bar zu vk .
Adreste zu erfr .
im Taabl . - V . Ei

, Sehr gute

Welbinllslhine
bill . abzugeben .

Schock ,
Jahnstrahe 34 .

bnstanzi
i am Bodensee !
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Einmali

SUfa

KURHAUS

OskarAlbrecht Ansager u . Humoristen

Eintrittskarten 1 .- , 1.50 , 2 .— , 2 . 50 , 3 . - RAA.

A K I _ die Königin der Artisten mit
Anna INOni ihrem Orchester der Solisten

Anfangszeit Wo - 4 .00,6 . 15,830 Uhr

Preise : 50 , 70 , 90 , 1 .10 , 1.50

NONI der berühmte Musikal - Clown

Freitag , 7 . Fehr . 36 , abds . 7 11 Uhr und

Sonntag , 9. Fehr . 36 , nachtn . 5 . 11 Uhr

jeweils in der Narrhalla (Stadthalle )
in Mainz :

Zwei große

Damen -

Sitzungen
mit gleicher Festfolge , eingeleitet durch
das urkohlige Eröffnungsspiel „ Das
Mainzer Gold ** oder Weck ,
Worscht . Wein . Vorträge Be¬
währter Narrhallesen . Neue Cnorlieder .

Nach den Sitzungen Tanz .

Eintrittspreise ImVotverk . 1.50 HM., an
der Kasse 2 .30 RM. Num . Plätze in be¬
schränkt . Anzahl geg . Zahl , eines Zuschi ,
v. 1.50 RM. Vorverk . !. Mainz : Geschäfts¬
stelle MOV. E.V., Dominikanerstraße 6 ,
Tel. 42211 . 0 . Frenz G.m. b.H. , Ludwig -
st aBe 4 , Tel. «2358 . Filiale in Wies¬
baden : Langgasse 4 , Tel . 26077 .

Carneval - Zeitung Nr 2 ist jetzt er¬
schienen ; in Buch - , Zeitungshandlg . u .
Kiosken erh . Mainzer Carneval-Verem E.V. Asew ?

Hat er wirklich gelebt ?

Ist es die Figur eines Dichters , der
Name eines Romanhelden . die Gestalt
einer phantastischen Erzählung oder die

Person einer geschichtlich . Begebenheit .

Wann hat Ewno Asew gelebt ?

Wer war Asew ?

am Samstag , den 8 . Februar , 20 Uhr , im

Fuß - Belte
Grobe Burgstr . 17 — Tel . 21824
entfernt schmerzlos Hühneraugen ,
Hornhaut , eingew . und Dicknägel .

— Fubmassage —

nfZCX « - Qft . - litt , otmtttelt , vollw . Ersatz f . Satoono «

> Morgen eintreffend :

Kabeljau ° S 22
im ganzen Fisch ä
...... Pfund ZQ

Kabeljau- Filet Pfd . 34

Sprotten 25
. . . und 3 % Rabatt

6eiietai - HlitQiiebetoetiammiuno
der

WenM - MWWWsl
e . E . m . b . H ., Wiesbaden

am Samstag , - en 15 . Februar 1936,17 .30 Uhr
im Saale Hotel „ Einhorn , Wiesbaden ,

Marktstrabe .
Tagesordnung : Punkt 1 : Neuwahl des Vor¬
standes und des Aufsichtsrates . Punkt 2 :

Verschiedenes .
Um vünktliches Erscheinen aller Mitglieder
wird gebeten .

Der Aufsichtsrat , gez . Th . Ott .

Rolraul Sidiier

als det Berliner Luderchen
Edeltraut Panse

Alles lacht alles brüllt , wenn se mit

de linke Hand schwöre will im Film

Krach im Hinter haus

SAMSTAG , de ^ < 8 . Fehr . , abends 2300 Uhr

singt der weltberühmte

Don - Kosahcn - Chor
Dirigent : Serge Jaroff 35 Sänger

= lieber 3000 Konzerte =

Triumphe in aller Welt .

Karten ab RM . 1 . - im Vorverkauf an den Ufa -
Kassen , sowie in den Buchhandlungen Staadt ,
Langgasse 3 und J . von Goetz , Rheinstraße 27 .

I Ufa - Palast t

Die 6 frohen Sänger sender Köln

'

tbr echtes - Cuetiffcs - Üolfcsatikfc mit Musik mut

hesan - , cturckrogew iwt reteaukn - Scfclcupermelodten .

Wie Kiepura - Filme , so werden auch die Filme mit

Helge Roswaenge
dem großen Tenor der Berliner Staatsoper

bald zum Begriff werden !

Der berühmte Sänger zum ersten Male im Tonfilm

„
Verlieh Dich nicht
am Bodensee

“

Die Liebes - und Herzensabenteuer auf
einer lustigen Fahrt ins Land der Heiterkeit

Hermann Speelmanns
ist auch dabei und holt sich Lacher über Lacher

Maria Beling ♦ Paul Henckels

Oskar Sabo ♦ Trude Haetlin

Wo . 2 .30 , 4 . 30 , 6 . 30 und 8 .30 Uhr

So . 2 . 00 , 4 . 10 , 6 . 20 und 8 . 30 Uhr

wenn Helge Roswaenge ringt !

[ Hermann Speelmanns |
sein Schifterklavier ertönen lallt, dann möchte

man applaudieren und da capo verlangen .

Verloren <

Gefunden I
......

Montag nach « ,
braunes ,

Portemonnaie
mit grob . 2nh .
verlor . Finder

wird gebeten ,
dasselbe gegen
Belohnung im
Fundbüro abz .

Portemonnaie
mit Inhalt lieg ,
geblieb . Abzub .
Sächs -Konditorei

und Cafe
Langgasse 41 .
Kanarienvogel

entfl . Gute Bel .
Schierst .Sir .d,P .

WDS Harth

Tritt aussecgeiuöhnliehen Angeboten
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Präsidenten und Schatzmeister des Organifntionskomitees
Generaldirektor Doehlemann , den goldenen Ring der
Gemeinde Garmisch - Partenkirchen verliehen .

Ein letztes Wort .

Adolf Hitler hat uns aus der süßlich - muffigen At¬
mosphäre der Volksvernebelung in die , wenn schon rauhe ,
aber doch klare und atembare Luft der nationalsozialistischen
Grundsätze geführt . Das „ Du bist nichts , dein Volk ist alles "

gibt im Hinblick auf den Beginn der Wintersviele allein
schon eine so eindeutige Stellung für jede „ Vorschau

"
auf

die Aussichten unserer Olympiakämpfer , daß man den ge¬
raden Weg nur weiterzugehen braucht , um das untrüglich
Richtige zu finden . Und auch im Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen , der nationalsozialistisch geführt und orga¬
nisiert wird , gibt es in diesen Fragen keine Debatte mehr .

Wir wollen vom Verein zur Mannschaft , vom Verband
zum Bund und von der Verbandsleitung zur Führung . Es
ist demnach herzlich unwichtig , ob und wie ( mit Diät oder
ohne ) Schulze oder Müller die Goldmedaille gewinnt , ja
sogar ob überhaupt ein Schulze oder Müller eine Gold¬
medaille gewinnt . Herzlich freuen werden wir uns natür¬
lich darüber , wenn sich unter den Allerbesten der Besten
Deutsche befinden . Und in unserem selbstverständlichen
Stolze auf unser großes Volk rechnen wir sogar damit . -

Wichtig ist , daß aus unserem Volk eine menschlich und
sportlich prachtvolle Olympia - Mannschaft erstehe ,

eine Mannschaft , die mit einem unbändigen Sieges¬
willen erfüllt ist , und ein gleichwertiger und b e -
liebter Gegner bei allen anderen Mannschaften ist .
Wenn diese unsere Mannschaft zu ihrer Höchstleistung ge¬
langt , getragen vom Vertrauen , der Liebe und der Teil¬
nahme des ganzen Vaterlandes , dann ist „ die Sache richtig

"
. ■

Dann kann auch der eine oder der andere mal ein bißchen
weniger leisten , als die ganz Sachverständigen erwarteten ,
das wird ausgeglichen durch das selbstverständliche Empor¬
wachsen anderer Kameraden zu höherer Leistung aus der
Kraft der Kameradschaft .

Dann mag auch jeder ganz unbeschwert in den
Kampf gehen . Wir vertrauen jedem , weil wir unserer Mann¬
schaft vertrauen . Die Mannschaft aber kann , so gesehen , fast
unbegrenztes Selbstvertrauen haben .

Und « och ein Wort .
Wir sind die Gastgeber der Welt . Für uns gilt es

bei dieser Gelegenheit , die deutsche Geisteshaltung der gan¬
zen Welt zu offenbaren . Man wird sehen , wie sest und sicher
der nationalsozialistische Staat gefügt ist und wie in diesem
Staate ein Volk lebt , das mit Zuversicht und Vertrauen auf
seinen Führer schaut , der nichts sehnlicher wünscht , als
diesem Volk ein friedliches Schassen zu ermöglichen .

^ caftfa ^ e ^ eug - lDtntecpcüfung »

Die zweite Etappe

bestätigte wieder , daß die eingeführten Neuerungen in Wer¬
tung und Streckenwahl die Fahrt recht interessant aus¬
gestaltet haben . War der Montag eine Geländeprüfung bei
ungünstigen Witterungsverhältnissen , so war der zweite Tag
eine Schnelligkeitsprüfung auf der Strecke Bay¬
reuth — Heidelberg , die aber die Aufgabe keineswegs
leichter machte . Die Maschinen wurden bis zum Höchstmaß
angespannt und auch die körperlichen Anstrengungen für die
Fahrer waren erheblich . Die Durchschnittsgeschwindigkeit
des ersten Tages — 67 Stdkm . — dürfte erheblich überboten

sein . Bei der Startprüfung in Bayreuth herrschten 8 Grad
Kälte , so daß es viele Strafpunkte gab . Am meisten
waren davon die Motorräder , insgesamt 10 , betroffen , wäh¬
rend nur ein Personen - und zwei Lastwagen hier Straf¬
punkte erhielten . Am zweiten Tage waren die Straßen zu - ,
nächst vereist , aber am Mittag schon wieder tadellos . Die
Wanderer - Mannschaft des SS .- Hauptamtes Berlin wurde

durch einen Unfall gesprengt , außerdem schieden einige
Motorräder aus . Infolge der wechselnden Bewertung läßt
sich über den Stand der Fahrt noch kein übersichtliches Bild

gewinnen .
*

Sechs neue internationale Antorekorde .

Auf der Autostraße Tassignano — Lucca hatte der junge
italienische Ingenieur Guiseppe F u r m a n i k an den beiden

letzten Tagen mit zwei Maserati - Wagen Rekordfahrten
unternommen . Furmanik verzeichnete einen vollen Erfolg ,
glückte es ihm doch , sechs neue internationale Klasienrekorde
aufzustellen , zwei mit dem 1,1 - Liter - Maserati und vier mit
dem Achtzylinder - 3 - Liter - Renntyp : 1100 ccm : 1 km1

( fliegender Start ) 222,635 Stdkm . , 1 Meile ( fliegender
Start ) : 212,706 Stdkm . 3000 ccm : 1 km ( stehender
Start ) : 150,848 Stdkm . , 1 Meile ( stehender Start ) :
165,532 Stdkm . , 1 km ( fliegender Start ) : 249,653 Stdkm .,
1 Meile ( fliegender Start ) : 248,546 Stdkm .

Slict dutcfj die Seile »

Die Südwest - Boxmeisterschaften .

Die Termine zur Ermittlung der Boxmeister des Gaues

Südwest liegen jetzt fest . Die Meisterschaften des Bezirks
Saar finden am 1 . März in Neunkirchen statt und am

gleichen Tag werden die Meister der Pfalz in Lud¬

wigshafen ermittelt . Der Bezirk Main/Hessen
trägt seine Titelkämpfe erst am 7 . März in Frankfurt
oder Offenbach aus . Die Eaumeisterschaften finden dann

am 14 . und 15 . März an einem noch zu bestimmenden Ort

statt .

Ehrung für Boxführer Rüdiger .
Dem Führer des deutschen Amateurboxsports , Erich

Rüdiger , wurde eine besondere Ehrung zuteil . Von den
Gau - Fachamtsleitern sämtlicher Gaue unterschrieben , wurde
ihm ein Diplom für seine Verdienste um den Boxsport über¬

reicht .

Spott SundJfyau .

Große 2agd im Kopenhagener Sechstagerennen .

In der 5 . Nacht des Kopenhagener Sechstagerennens ver¬
größerte sich die Spitzengruppe auf sieben Mannschaften , und
das Favoritenpaar Falck - Hansen/Wals sicherte sich
dank seiner großen Punktzahl die Führung . In einer zwei¬
stündigen Jagd waren nicht weniger als 140 Runden¬

gewinne zu verzeichnen . Zur Spitzengruppe gehört jetzt auch
das deutsche Paar R a us ch / Hü r t g e n , während F u n d a / l

Hoffmann noch eine Vahnlänge Rückstand haben . Tietz
und Rieger liegen mit ihren dänischen Partnern aussichts¬
los im Rennen . Nach 115 Stunden ( 2773,210 km ) war jol -

gender Stand zu verzeichnen : Spitzengruppe 1 . Falck -
Hanlen / Wals 332 V .. 2 . Charlier / Deneef 248 P .,
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Sic winterliche FrShlingsftraße ia Garmisch - Partenkirchen .

( Aufnahme : Beckert , Garmisch -Partenkirchen . )

Das Werdenfelser Land im Winterkleid

Erwartungsvoll freudige Stimmung .

in der

ein . Sie waren

heit in der endgültigen deutschen Mannschaft erwarten .
Um den 4 . Platz „ stechen

"
wohl Alfred Stoll , Anton Hinter -

maier und Max Meinet .
Auf dem K r e u z e ck tummelten sich die Abfahrts¬

läufer . Sie machten von dem Trainingsrecht auf der
^ - Strecke , die bekanntlich als die olympische Abfahrtsstrecke
bestimmt ist , regen Gebrauch . Fast den ganzen Tag über
wurde geübt , sogar die Schweden fanden sich ei . . . Z

"
. _ ______

der Wank untreu geworden . Kein Wunder , daß der Kurs

( 11 ) und Hadi Pfeiffer ( 12 ) , alle in der ersten Leistungs¬
klasse .

Auf gute Kameradschaft .
Der Deutsche Olympische Ausschuß hatte

durch fernen Präsidenten , den Reichssportführer von
Ts ch a m m e r - Osten , die ausländischen Mann¬
schaf tsführer und Begleiter sowie Mitglieder des Jn -
ternatronalen Olympischen Komitees zu einem kamerad¬
schaftlichen Beisammensein im Olympia - Haus des Skistadions
geladen . Ohne Ausnahme waren die in Garmisch - Parten¬
kirchen weilenden internationalen Sportführer dem Rufe ge -
folgt und die lange Tafel war von den markanten Persdn -
lrchkerten des Sports aus allen Ländern dicht besetzt . An
der Spitze sah man den Präsidenten des Internationalen
Olympischen Komitees , Graf Baillet - Latour . Das
Organisationskomitee für die 11 . Olympiade war durch Exz .
L e w a l d , Dr . von Halt , Dr . D i e m und Baron L e
Fort vertreten . Weiterhin bemerkte man die sportlichen
Leiter des Reichsheeres , Oberst Dietl und Hauptmann
Hölter .

Der Hauch von der völkerverbindenden Jdde des Sportes
war bei diesem kameradschaftlichen Beisammensein deutlich zu
verspüren . In einem lebhaften Meinungsaustausch befan¬
den sich Avery Vrundage , der Präsident des Amerika¬
nischen Olymprschen Komitees , der sich für die Durchsetzung
des Olympischen Gedankens in USA . unermeßliche Verdienste
erworben hat , und Major Oestgaard ( Schweden ) , der
Präsident des Internationalen Skivexbandes . Hier plau¬
derte der technische Berater der japanischen Olympiamann¬
schaft , Take A s o , mit dem schwedischen Grafen Hamilton ,
und dort war der stets humorvolle und gutgelaunte Präsident
des Österreichischen Olympischen Komitees , Dr . Th .
Schmidt , in einem angeregten Gesprächmit dem Vertreter
Griechenlands anzutresfen . Der HDW .- Vorsitzende . Dr .
Stein ( Gablonz ) , die Vertreter Italiens , der Türkei ,
Spaniens , Kanadas — sie alle fanden sich zu kameradschaft¬
lichen Unterhaltungen zusammen .

In einer kurzen Begrüßungsansprache legte der Reichs¬
sportführer Sinn und Zweck der Zusammenkunft klar . Er
sprach den Wunsch aus , daß die Gäste in Garmisch -Parten¬
kirchen sich recht wohl fühlen mögen und stieß zum Schluß auf
gute Kameradschaft an .

Im Namen des IOK . daukte Graf Baillet - Latour ,
der zugleich den Wunsch ausdrückte , daß die in einzig¬
artiger Weise vorbereiteten 4 . Olympischen Winter¬

spiele einen guten Verlaus nehmen mögen .

Er führte weiter aus , daß in den sportlichen Kämpfen
die Besten Sieger werden sollen , die Unterlegenen jedoch
durch neidlose Anerkennung der besseren Leistung wahrhaft
olympischen Geist bekunden mögen .

Hohe Auszeichnung .
Am Sonntagnachmittag überreichte der Präsident des

Bulgarischen Olympischen Komitees . Exz . Tchaprachikow ,
im Namen seiner Majestät des bulgarischen Königs dem
Präsidenten des Organisationskomitees für die 4 . Olym¬
pischen Winterspiele 1936 , Dr . Karl Ritter von Halt , den
bulgarischen Zivil - Verdienstorden , Eroßosfizierskreuz mit
Stern , und dem Generalsekretär für die 4 . Olympischen
Winterspiele 1936 , Baron Le Fort , das Komturkreuz des
gleichen Ordens .

„ Ga - Pa " ehrt .

Wie bereits kurz gemeldet , wurde anläßlich der Eröff¬
nung des neuen Rathauses in Garmisch - Partenkirchen dem
Staatssekretär im Reichsministerium des Innern , Pfundtner ,
das Ehrenbürgerrecht der Gemeinde verliehen . Die Ge¬
meinde Garmisch - Partenkirchen wollte damit ihren Dank zum
Ausdruck bringen , daß unter der umsichtigen Leitung des
Staatssekretärs es ermöglicht wurde , die Vorbereitungen für
die Olympischen Winterspiele , vor allem den Bau der
Kampfstätten , durch rechtzeitige Bereitstellung der erforder¬
lichen Mittel in großzügiger Weise zu gestalten . In dank¬
barer Würdigung der von allen beteiligten Stellen geleisteten
Aufbauarbeit hat die Gemeinde Garmisch - Partenkirchen
ferner dem Gauleiter , Staatsminister Wag en er , dem
Staatssekretär Pfundtner , dem Reichssportführer von
Tschammer - Osten , dem Präsidenten des Organisations¬
komitees . Dr . Ritter von Halt , und dem stellvertretenden

am Spätnachmittag ziemlich blank war , aber das ist ver¬
ständlich , denn der Neuschnee hatte sich noch nicht mit der
Unterlage verbinden können . Unterhalb der Talstation der
Kreuzeckbahn wurden die Arbeiten zur Herrichtung des
Zieles begonnen . Fahnenmasten und Zieltor erstanden , und
für die Zuschauer wurden rechts und links vom Ziel auf
den Hügeln Sichtmöglichkeiten geschaffen .

Absahrtslauf ausgelost .
Der Absahrtslauf der Männer und Frauen , der erste

skisportliche Wettbewerb der 4 . Olympischen Winterspiele in
Garmisch - Partenkirchen , wurde am Dienstag ausgelost . Nach
den erfolgten Abstrichen blieben noch 70 Männer aus
21 Nationen und 40 Frauen aus 14 Nationen
im Wettbewerb . Die Teilnehmer wurden in drei
Leistungsklassen eingeteilt und dann ausgelost . Gustl
Lantschner startet mit Nr . 1 , Franz Pfnür mit
Nr . 5 , Roman Wörndle mit Nr . 8 , während Rudi Cranz
der zweiten Gruppe angehört . Bei den Frauen starten
Käthe Erasegger ( 6 ) . Lisa Resch ( 9 ) . Christ ! Cranz

3n Garmisch - Partenkirchen rechnet man nicht
mehr nach Tagen , sondern nach Stunden bis zum Beginn
der 4 . Olympischen Winterspiele . Alles ist bereit , alles ist
fix und fertig , und nachdem sich zu Beginn der Woche auch
der ersehnte Schnee eingestellt hat — die norwegische
Olympramannschaft , die als letzte der 28 Nationalmann¬
schaften in „ Ga - Pa "

einaetroffen ist , nimmt für sich in An¬
spruch , den Schnee mitgebracht zu haben ! — , herrscht überall
eine erwartungsvoll - freudige Stimmung . Nach den leichten
Schneefällen am Montag setzte in der Nacht zum Dienstag
ein wahres Schneetreiben ein , das auch während des Tages
noch anhielt . Da die Quecksilbersäule auch immer mehr zu -
sammenschrumpfte und sich schließlich unter den Nullpunkt
zuruckzog , besteht die Hoffnung , daß das Werdenfelser Land
sein weißes Winterkleid , das ihm ein ganz neues Aussehen
gibt , recht lange behalteik wird . Rund 15 cm Schnee liegen
auf de « Straßen und Plätzen der Doppelstadt , die in diesen
Tagen den Verkehr einer Großstadt aufzuweisen hat .
Olympiakämpfern und Schlachtenbummlern , die in immer
größerer Zahl das Werdenfelser Land bevölkern , hat sich eine
freudige Stimmung bemächtigt und die Gäste aus aller
Herren Länder nehmen in den letzten Stunden vor dem Be¬
ginn der Spiele , die die größten und bedeutendsten

"
. . .

Geschichte der Olympischen Winterspiele sein werden , an allen
kleinen und großen Ereignissen in „ Ga - Pa "

, vor allem am
Training auf den verschiedenen llbunasstätten , regen und
lebhaften Anteil . Garmisch -Partenkirchen ist gerüstet !

Der Kampf der Weltbesten um die Olympischen Medaillen
kann beginnen !

Training am Dienstag .

Die günstigen Schnee - und Eisverhältnisse schufen natür¬
lich auch am Dienstag die Grundlage zu intensiver Trai¬
ningsarbeit auf allen Wettkampfstätten . Das größte Publi¬
kumsinteresse fanden wieder die Skispringer , denen am
Nachmittag beide Schanzen zur Verfügung standen ( die Zu¬
schauer hatten übrigens zum ersten Mal Eintritt bezahlen
müssen !) . Die Spezialspringer trainierten auf der Großen
Olympiaschanze am Eudiberg , während die „ Kombinierten "

über die Kleine Olympiaschanze gingen . Die vielen tausend
Zuschauer kamen aber diesmal nicht ganz auf ihre Kosten ,
da niemand Lust zu einem wettkampfmätzigen Springen
zeigte und auch die gesprungenen Weiten nicht angezeigt
wurden . Nach einem zehntägigen „ Heimaturlaub "

stellte sich
auch wieder die deutsche Nationalmannschaft vor ,
die das Hospiz neben dem Skistadion bezogen hat . Von den
deutschen Springern konnten vor allem Franz Haslberger
( Traunstein ) , Hans Marr ( Oberhof ) und Paul Kraus
( Johann - Eeorgenstadt ) gefallen . Sie kann man mit Sicher -

-
--

- --
--

---
-

—
■
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3 . Christensen / Pijnenburg 219 P ., 4 . Jgnat / Diot 137 P . ,
5 Erundahl / Billiet 85 P ., 6 . Pellenaers / Buysse 62 P . ,
7 . Rausch / Hürtgen 56 P . ; eine Runde zurück : 8 . Funda /
Hoffmann 122 P ., 9 . Danholt / van Nevele 95 P . ; zehn
Runden zurück : 10 . Hermansen / Jürgensen 29 P ; vierzehn
Runden zurück : 11 . Tietz / Knudsen 107 P . ; siebzehn Runden
zuruck : 12 . Rieger / Hansen 97 P .

4 »

Die süddeutschen Tischtennis - Meister¬
schaften werden am kommenden Samstag und Sonntag ,
8 und 9 . Februar , gemeinsam mit den Meisterschaften von
Württemberg in Stuttgart ausgetragen ,

Max Eil m e r ( Schweiz ) , der kürzlich in Bremen den
Titel eines deutschen Hallentennismeisters errang , erhielt
jetzt von amerikanischer Seite das Angebot , Berufssportler
zu werden . Obwohl die finanzielle Seite des Angebots recht
verlockend ist , hat Ellmer noch keine Zusage gegeben .

Reichs - Futzballehrer Otto Nerz hat in Berlin zum
Doktor der Medizin promoviert . Die große deutsche Fuß¬
ballgemeinde beglückwünscht Dr . med . Otto Nerz zu seiner
Promovierung .

6d ) acf ) nacf ) ticf ) ten .

Um die Stadtmeisterschaft .

Trotzdem nur noch wenige Runden zu spielen sind — das
Turnier ist am 12 . März 1936 zu Ende — ist die Lage u n -
geklärter denn je . Zwar führt Krause die Tabelle
z . Z . noch an , doch wird er die Spitze voraussichtlich in Bälde
an Steinkohl abgeben müssen , der mit den rückständigen
Spielen langsam beikommt . Dr . Jung am 2 . Platz hat plötz¬
lich und unerwartet in Sinnmann einen nicht zu unter¬
schätzenden Konkurrenten erhalten , der sich von seinen an¬
fänglichen Niederlagen gegen Krause und Dr . Jung längst
wieder erholt und seit jener Zeit nur noch je einen halben
Punkt an Angermayer und Kreiß abgegeben ' hat . Etwas
ins Hintertreffen geraten ist Menz , der noch verschiedene
Partien ausstehen hat . Am letzten Spielabend konnte nur
eine einzige ( !) Partie zu Ende geführt werden — natürlich
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eine Linnmann - Partie . Kaum 25 Züge hatte es gedauert ,bis Heußner aufgab . Schon die Eröffnung war von Heußner
recht unglücklich gewählt .

aHc fiel eine weitere bedeutsame Vor¬
entscheidung : S i m b u r g , neben Vogel der beständigste
dieser Klaffe , schlug seine beiden schärfsten Widersacher , die
Gebrüder A . und Eg . Klein in hartem Kampf aus dem
<xelde und nimmt nun mit einem halben Punkt Abstand hin¬
ter dem führenden Vogel allein den zweiten Tabellenplatz
®J5 -„ ^ eide Partien , von denen die gegen Eg . Klein für den
Schonheitspreis in Vorschlag gebracht wurde , standen im
Zeichen deutlicher Limburgscher Überlegenheit .

Bautz im Kommen ? Nachdem er lange Zeit abgeschlagen
im Mittelfelde gelegen hatte , scheint Bautz im letzten
Moment doch noch entscheidend in den Gang der Dinge ein -
grerfen zu wollen . In einer zügigen Angriffspartie , die
gleichfalls für den Schönheitspreis vorgeschlagen wurde ,
brachte er dem einstigen Favoriten Henning eine empfind¬
liche Niederlage bei und stieß dadurch auf den vierten Platz
vor . Da Bautz noch gegen die Spitzengruppe ( mit Ausnahme
von Vogel ) zu spielen hat , liegt eine Umgestaltung der
Tabelle durchaus im Bereich der Möglichkeit .

Und wieder Wertes und Schleyer ! Man wird sie doch
endlich als ernst zu nehmende Gegner ansehen müssen . Dies¬
mal kamen sie gegen Dommermuth bzw . Knopp zu beachtens¬
werten Unentschieden , Wertes schon nach 22 Zügen . Hennig
schlug im rückständigen Spiel v . Hendrikow nach 65 Zügen .

2n der 3 . K l a s s e führt Huthmacher nunmehr mit
4 Punkten Vorsprung . Die rückständige Partie gegen Beck ,
die in Gewinnstellung für ihn abgebrochen worden war ,
konnte er erwartungsgemäß für sich entscheiden . Ein seltenes
Stückchen leistete sich E . Klein gegen den Tabellenletzten
Frank . Die Dame , die man im 12 . Zuge glücklich gewonnen
hatte , wenige Züge später wieder einzustellen , wobei noch
ein Turm verloren geht , das will schon was heißen . Henning
fertigte Eaßmann in einer unregelmäßigen Partie in
31 Zügen ab . Dieser seinerseits gewann überraschend ein
Damengambit gegen Ohlemacher , während Sill in einem
königsindischen Spiel von Krumeich glatt geschlagen wurde .

__________________________
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Deutscher Reichsbund für Leibesübungen .

Fachamt Leichtathletik , Gau Tüdwest , Kreis Wiesbaden .
Der Kreisfachamtsleiter Kar ! Becker , Wiesbaden

Schenkendorfstraße 1 . gibt die Terminliste des Kreises
Wiesbaden für das Jahr 1936 bekannt :

15 . Würz : Gepäckmarsch über 25 km .
9 . April : Frühjahrswaldläufe .

26 . April : Erkundungsläufe nach der Karte .
16 . Mai bis Austragungszeit für die Vereinsmeisterschaft ;
11 . Oktober : die Termine ( wochentags abends ) werden

von Fall zu Fall bekanntgegeben .
17 . Mai : Stadtftaffellauf . Rund durch Wiesbaden "

'
( gauoffen ) .

13 . ^ uni : pugendwettkämpfe ( treisoffen ) .
14 . Juni : Kreismeisterschaften ( Einzelkämpfe und

Staffeln ) .
20 . und 21 . Juni : Kreismeisterschasten ( Mehrkämpfe ) ;

Olympischer Zehnkampf ( offen für alle ) ; Acht¬
kampf : a ) für untere Leistungsklassen , b ) für
Jungmannen ; Dreikampf für Ältere ; Fünf¬
kampf für Frauen .

13 . Sept . : Auswahlkampf Wiesbaden gegen Rhein¬
hessen .

11 . Oktober : Kreiswaldlaufmeisterschaft .
15 . Nov . : Erkundungsläufe nach der Karte . •

In der 4 . Klasse holte sich Frl . Weinbach durch
schönen Sieg über Göckel ihren 5 . Zähler , wogegen Frau
Müller ein Zweispringerspiel im Nachzuge gegen Preiß
nicht zu halten vermochte . Lamberti machte durch weitere
Siege über Veuhoff und David einen gewaltigen Satz nach
vorne . Becker schlug Reusch und ließ sich auch von Magnus
nur einen halben Punkt abnehmen . Gleichfalls unentschie¬
den trennten sich K . Voigt und Veuhoff . Göckel konnte gegen
David zu seinem ersten Siege kommen , und Bührer gewann
nach wechselvollem Spiel gegen Angermann .

In der S a m m e l ! l a s s e Gruppe A schlug Dr . Schlippen
nun auch Rossenbach ; Beckschebe und Bensberg einigten sich
auf Schlicht .

Bekanntmachungen .

Versteigerung verfallener Pfänder .
Am Montag , dem 17 . Februar , von 8 % Uhr ab werden

iw dem Stadt . Leihamt bis zum 30 . November 1935 ver¬
fallenen Pfänder in tuet Turnhalle der ehemaligen Schule an
der Lehrstraße versteigert .

Die ÄreirttanItalien sind an diesem Tage geschlossen .
Wiesbaden , ben 29 . Januar 1936 .

Der Oberbürgermeister .

Verdingung H . A . 253 .
Die Lieferung von Werkstücken in rotem Mainsandstein

und sonstige Steinmetzarbeiten für den Umbau Alte
Kolonnade sollen vergeben werden . Die Unterlagen können
bei uns gegen Erstattung von 1 RM . bezogen werben .

Angebotseröffnung : Montag , den 17 . Februar , 10 Uhr .
Wiesbaden , Äon 4 . Februar 1936 .

Städtisches Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstraße 1/3 ,

Zimmer 35 .

Verdingung H . A . 259 .
Die Warmwasserheizung , Warmwasserversorgung und

Brausebadanlage für die Unterkunftsräume Bauhof Scharn -
horststraße 16 sollen vergeben werden . Die Unterlagen können
bei uns von Samstag , dem 8 . Februar , ab gegen Erstattung
von 1 RM . bezogen werben .

Angebotserössnung : Samstag , 15 . Februar , 8 )4 Uhr .
Wiesbaden , den 4 . Februar 1936 .

Städtisches Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstraße 1/3 ,

Zimmer 35 .

Offenlegung des Nachtragshaushaltsplanes der Stadt
Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1935 .

Der durch Nachtragshaushaltssatzung vom 23 . San . 1936
festgestellte Nachtragshaushaltsplan der Stadt Wiesbaden
für bas Rechnungsjahr 1935 wird gemäß § 86 Abs . 3 DEO .
vom 30 . Januar 1935 ( RGBl . I S . 49 ) von Mittwoch ,
5 . Februar 1936 , ab eine Woche lang im Rathaus , Zimmer 45 ,
öffentlich aufgelegt .

Wiesbaden , tuen 1 . Februar 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Wiesbaden für
das Rechnungsjahr 1935 .

I . .
Auf Grund des § 88 Abs . 1 DEO . vorn 30 . 1 . 1935

( RGBl . I . S . 49 ) wird nach Beratung mit den Eeineinde -
Täten ( Ratshevren ) folgende Nachtragshaushaltssatzung fest -
gestellt :

§ 1 . Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Nach -
tragshaushaltsplan wird

im ordentlichen Nachtragshaushaltsplan
in den Einnahmen auf 59740 bzw . 31415 770 RM .
( gegenüber 31 356 030 RM . Einnahmen
im ordentlichen Haushaltsplan )
•in den Ausgaben auf 802 730 bzw . 38 750 510 RM .
( gegenüber 39 553 240 RM . Ausgaben
im ordentlichen Haushaltsplan )

und im außerordentlichen Nachtragshaushaltsplan
in den Einnahmen auf 1919850 bzw . 2 447 600 RM .
( gegenüber 527 750 RM . Einnahmen im

außerordentlichen Haushaltsplan )
in den Ausgaben auf 1919 850 bzw . 2 447 600 RM .
( gegenüber 527 750 RM . Ausgaben im

außerordentlichen 'Haushaltsplan )
festgesetzt .

§ 2 . Die Steuersätze für das Rechnungsjahr 1935 werden
nicht geändert .

§ 3 . Der Höchstbetrag der Kaffenkredite , die im Rech¬
nungsjahr 1935 zur Aufrechterhaltung des Betriebes der
Eemeindekaffe in Anspruch genommen werden dürfen , wird
gegenüber der bisherigen Feststellung nicht geändert .

§ 4 . Der Darlehensbetrag , der zur Bestreitung von Aus¬
gaben im außerordentlichen Haushaltsplan des Rechnungs¬
jahres 1935 dienen soll , wird gegenüber der bisherigen Fest¬
stellung in Höhe von 5000 RM . auf 624 950 RM . festgesetzt .
Die neufestgesetzten , Beträge werden nach dem Nachtrags¬
haushaltsplan für folgende Einzelausgaben verwendet :

1 . Darlehen der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung
zur Durchführung v . Arbeitsbeschaffungs -

Maßnahmen

a ) Ausbau des Eotenweges 2 300 RM .
b ) Ausbau der Theodorenstr . 2 600 RM . 4 900 RM .

2 . Darlehen der Nassauischen Brandver¬
sicherungsanstalt für die Errichtung eines
Feuerwehrgeräteschuppens i . W .-Dotzheim 7 000 RM .

( Durch die Haushaltssatzung find bereits
5000 RM . bewilligt . )

3 . Kredit der Wegwag für Erstellung eines
gasbeheizten Verbrennungsofens im
Krematorium anstelle eines solchen mit
Koksfeuerung 8100 RM

4 . Darlehen $ur Beschaffung eines Dampf -
omnibuffes 35 000 RM .

5 . Darlehen des Umschuldungsverbandes
betr . Umschuldung v . rückständigen Zins -
und Tilgungsverpflichtungen 547 880 RM .

6 . Hypothetenubernahme eines in der
Zw angsversteigerung erworbenen Grund¬
stückes in W .- Erbenheim ( Turnhalle ) 22 070 RM .

zusammen ( wie oben ) 624 950 RM .
Wiesbaden , den 23 . Januar 1936 .

Der Oberbürgermeister .
Schulte .

Ick.
..... T

Die nach § 86 , Abs . 1 DEO . vom 30 . 1 . 1935 ( RGBl . I ,
S . 49 ) vorgesehenen Genehmigungen ber Aufsichtsbehörde find
■unter dem 30 . 1 . 1936 erteilt

Wiesbaden , den 1 . Februar 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Schulte .

Öffentliche Aufforderung zur Abgabe von Steuer¬

erklärungen für die Gewerbesteuer nach dem Ertrag und

nach dem Kapital für 1936 .
I . Zum Zwecke der Veranlagung der Gewerbesteuer nach

dem Ertrag für das Rechnungsjahr 1936 ist von allen ge -
wevbesteue rpflicht ige n Betrieben eine Gewerbe e rtr agssteue r -

erklärung abzugeben .
II . Zur Abgabe einer Gewerbekapitalsteuererklärung zum

Zwecke der Veranlagung der Gewerbesteuer nach dem Kapital
für das Rechnungsjahr 1936 sind verpflichtet :

1 . alle Gewerbetreiberide , deren Gewerbekapital ( Be¬
triebsvermögen ohne Grundstücke zuzüglich der nicht -
abzugssähigen Beträge ) ben Betrag von 3000 RM .
überschreitet ;

2 . alle Gewerbetreibende , denen ein Formular für die
Steuererklärung zugesandt wird , auch wenn ihr Ge -
wevbetapital nach ihrer Ansicht die obige Grenze nicht
übersteigt .

in . Die Steuererklärungen sind von dem Inhaber bzw .
Geschäftsführer des Betriebs abzugeben .

IV . Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärungen
Verpflichteten werden aufgefordert , die Steuererklärungen
unter Benutzung der vorgeschriebenen Vordrucke in der
Zeit vom 15 . bis 29 . Februar 1936 abzugeben . Die
Erklärungen sind schriftlich — wenn durch die Poft , zweck -
mähigerweise eingeschrieben — einzureichen oder mündlich
•bei der Geschäftsstelle ( Rheinstraße 22 , 3 . Stock ) zu Protokoll
zu geben .

Die Vordrucke werden den Steuerpflichtigen in Kürze zu¬
gestellt ; jedoch ist die Verpflichtung zur Abgabe ber Steuer¬
erklärungen von dem Empfang eines Vordruckes nicht ab¬
hängig . Vordrucke sind auch auf Zimmer 44 c des Ver¬
waltungsgebäudes Rheinstraße 22 erhältlich .

‘ V . Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer¬
erklärungen versäumt , kann mit Geldstrafen zur Abgabe der
Steuererklärungen ungehalten werden ; auch kann ihm ein

Zuschlag bis zu 10 v . H . der festgesetzten Steuergrundbeträge
auferlegt werden .

VI . Die Hinterziehung ober der Versuch einer Hinter¬
ziehung der Gewerbesteuer nach dem Ertrag und nach dem

Kapital wird bestraft . Auch ein fahrlässiges Vergehen gegen
die Steuergesetze (Steuergefährdung ) ist strafbar .

Wiesbaden , den 31 . Januar 1936 .
Der Vorsitzende des Eewerbesteuerausschuffes

für den Stadtkreis Wiesbaden .

Den Rundfunk .

Donnerstag , den 6 . Februar 1936 .

Reichsjendcr Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Saar¬

brücken : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasteistand , Wetter - und Schneebericht .

10 . 15 Stuttgart : Schulfunk . Volksliederfingen . 10 .45 Frank¬
furt : Gaunachrichten . 11 .00 Von München : Reichs -
sendung : Eröffnungsfeier der IV . Olympischen Winter¬

spiele 1936 im Olympia -Ski - Stadion in Garmisch -

Partenkirchen . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Von Hamburg : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬

richten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Don Hamburg :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Beliebte Klänge von einst und jetzt . 15 .00 Wirt¬
schaftsbericht . 15 .15 Kinderfunk . Kinder dichten und
musizieren . 16 .00 Konzert .

17 .40 Von Garmisch - Partenkirchen : Olympia - Echo . 18 .00 Von
Königsberg : Nachmittagskonzeit .

19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 .10 Europäische Tänze . 21 .00 Friedrich Kayßler lieft aus
eigenen Werken . 21 .15 Meisterkonzert ( 9 ) . Max Trapp
dirigiert eigene Werke .

22 .15 Zeit , Nachrichten , Wetter - , Schnee - und Sportbericht .
22 .20 Von Garmisch - Partenkirchen : Die letzten Meldun¬

gen und Funkberichte der IV . Olympischen Winter¬
spiele 1936 . 1 . Tag . 22 .40 Abschluß der Kraftfahrzeug -

Winterprüfung am Ziel ( Titisee ) . 23 .00 Don Berlin :

Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer 6 .30 Fröhliche Morgen -

musik . 8 .30 Morgenständchen für die Hausfrau .
10 . 15 Volksliedsingen . 11 .00 Aus Garmisch - Partenkirchen :

Eröffnungsfeier der IV . Olympischen Winterspiele 1936
im Olympia - Ski -Stadion in Garmisch -Partenkirchen .
11 .45 Musikalisches Zwischenprogramm .

12 .15 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Von München : Unterhaltungskonzert . 14 .45 Aus
Garmisch - Partenkirchen : Eishockey .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Musik auf seltenen
Instrumenten . 18 .20 Die Kunst , die Spröden zu fangen
Eine Hörfolge nach I . W . v . Goethe . 18 .50 Kurt Verend

spricht über das offizielle Rundfunkschrifttum .
19 .00 Musikalische Kurzweil . 19 .15 Aus Garmisch -Parten

kirchen : Wiederholung der Eröffnungsfeier bei
IV . Olympischen Winterspiele 1936 im Olympia - Ski
Stadion , Garmisch - Partenkirchen .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 Volldampf voraus
21 .00 Von München : Tanzfunk . 21 .30 Aus Earmisch
Partenkirchen : Eishockey .

22 .20 Aus Garmisch -Partenkirchen : Reichssendung : Die letzter
Meldungen und Hörberichte der IV . Olympischen
Winterspiele 1936,1 . Tag . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 6 . Februar 1936 .

Stamm reihe C . 20 . Vorstellung .

Die Geisha .
Operette in 2 Akten von Sidney Jones .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 *4 Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 6 . Februar 1936 .

Letztes Gastspiel Henny Porten mit Gesellschaft
Maria Garland .

Schauspiel in 3 Akten von Zdenko von Kraft .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 6 . Februar 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberl «.

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 6 . Februar 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Operetten - Nachmi ttag .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinfaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : „ Musik der Jahreszeiten .-

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltungsmiM ,
Kapelle Otto Schillinger .
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                                Wirlschaftsleil Banken und Börsen

Die Entwicklung des Außenhandels
im Rhein - Main - Gebiet .

Ein Bericht der Außenhandelsstelle für das
Rheiu - Main - Eebiet .

Das Ausfuhrgeschäft der im rhein - mainischen
Wirtschaftsgebiet ansässigen Firmen hat sich im letzten
Viertel des Jahres 1935 verhältnismäßig günstig ent -
w i ck e l t . Ein beträchtlicher Teil der berichtenden Firmen
hatte eine leichte Zunahme der Ausfuhr zu verzeichnen .
Von den übrigen Unternehmen haben die meisten ihren
Export auf der seitherigen Höhe halten können .

Die erwähnte Steigerung bezieht sich zum Teil sogar
auf den W e r t der Ausfuhr , was um so beachtlicher ist , als
rm vergangenen Jahre in vielen Branchen starke Preis¬
reduzierungen notwendig geworden sind . Diese günstige
Entwicklung ist freilich nicht auf eine Verminderung der
Absatzschwierigkeiten zurückzuführen , sondern sie beruht auf
einer noch nachdrücklicheren Bearbeitung des Auslands¬
märkte » Die rhein - mainischen Unternehmen haben sich in
erhöhtem Matz um persönliche Fühlungnahme mit den aus¬
ländischen Abnehmern und um die Erforschung ihrer Absatz¬
märkte bemüht . Dabei hat sich vielfach die Exportproduktion
insofern umstellen müssen , als die Ausfuhr sich immer mehr
auf Qualitätsware beschränkt , während billige Stapel¬
ware im Ausland so gut wie gar nicht mehr abzusetzen ist .

Gegenüber der Steigerung der Ausfuhr bei der Mehrheit
der im rhein - mainischen Wirtschaftsgebiet erzeugten Waren
hat sich bei einigen Wirtschaftszweigen leider ein weiterer
Rückgang der Ausfuhr bemerkbar gemacht . Dies gilt vor
allem für die im Rhein - Main -Gebiet stark vertretene .
Leder - und Lederwarenindustrie und dem
Weinhandel . Diese Wirtschaftszweige leiden besonders
unter den Preis - , Zoll - und Kontingentierungsschwierig -
kerten , welche die Einfuhrländer bereiten .

Rückgängig hat sich die Ausfuhr nach England , Frank¬
reich , Belgien , Luxemburg und Holland entwickelt . Insbe¬
sondere hat der vertragslose Zustand mit Frankreich zu einer
starken Beeinträchtigung des Warenverkehrs und bei einzel¬
nen Branchen sogar zu einer völligen Lahmlegung des Ge¬
schäfts geführt . Der Handelsvertrag mit Polen hat in der
Praxis noch nicht die wünschenswerte Klärung der dcutfch -
polnrfchen Handelsbeziehungen gebracht . Hier haben sich
verschiedene technische Schwierigkeiten nachteilig ausgewirkt .

Im Zusammenhang mit den Sanktionen hat sich bei
vielen italienischen Firmen eine Abneigung gegen den Kauf
auch solcher ausländischer Waren , die aus Nichtsanktions¬
ländern stammen , gezeigt . Hieraus und aus dem satfonmäßig
bedingten Rückgang der italienischen Ausfuhr sind auch aus
dem deutschen Export nach Italien Schwierigkeiten ent¬
standen .

Im ganzen gesehen , können jedoch , wenn nicht unvöf ^
hergesehene Ereignisse eintreten , die Aussichten für eine
weitere Belebung des Exports aus dem rhein - mainischen
Wirtschaftsbezirk als nicht ungünstig bezeichnet werden .

M
Die Unterhaltungskosten sind das

Entscheidende .

Geheimrat von Opel über die Aussichten des Auto - Jahres
1936 .

In einer Broschüre der A d a m - O p e l - A E ., in der
aus Anlatz der bevorstehenden Automobil - Ausstellung das
„ Opel - Programm 1936 “ zusammengestellt wird , nimmt Ge¬
heimrat Dr . Jng . e . h . Wilhelm von Opel in einem Vor¬
wort zur Frage der weiteren Motorisierungsaussichten wie
folgt Stellung :

„ Den grotzen und nachhaltigen Erfolg der Motorisierung
Deutschlands verdanken wir der weitvorausschauenden Wirt¬
schaftspolitik des Fübrers . Wir können im vergangenen
Jahre auf Rekordzahlen unseres Absatzes zurückblicken , die
unsere höchsten Erwartungen noch weit übertroffen haben .
Die Entwicklung für 1936 beurteile ich auch weiterhin zuver¬
sichtlich . Eine Absatzsteigerung gegenüber 1935 halte ich nicht
für unwahrscheinlich , sofern es nicht endlich gelingt , die
Unterhaltungskosten fühlbar zu senken . Bei der Beantwortung
der Frage , ob eine noch weitere Herabsetzung der Anschaf¬
fungskosten möglich sei . darf die Tatsache nicht übersehen
werden , datz wir heute bereits ein Preisniveau erreicht
haben , das wegen der steuerlichen und sozialen Vorbelastung
der deutschen Produktion kaum unterschritten werden kann .
Eine allerdings nicht sehr erhebliche Preissenkung würde
evtl , noch möglich sein , wenn es der Automobilindüstrie ge¬
lingt , eine eigene verbilligte Rohstofferzeugung sich zu
schaffen . Oder aber , wenn die kartellierte Rohstoffindustrie

sich darüber klar wird , datz die benötigten Preisnachlässe auf
Grund der zu erwartenden Absatzsteigerung der ganzen Wirt¬
schaft zugute kommen .

Und doch bin ich der festen Überzeugung , datz selbst eine
noch weitere Preissenkung nicht imstande sein könnte , die
Motorisierung weiter grotz zu fördern . Die Unterhaltungs¬
kosten sind jetzt das Entscheidende . Mit Ausnahme der Repa¬
raturkosten sind sie heute noch fast ebenso hoch wie vor zehn
Jahren — die Autopreise sind inzwischen auf ein Drittel ge¬
senkt worden ! — Solange die Unterhaltungskosten in ihrer
jetzigen Höhe bestehen bleiben , solange kann nicht daran
gedacht werden , noch breitere Volksschichten für die Motori¬
sierung zu erschließen . Eine Senkung der Versicherungs¬
gebühren und insbesondere der hohen Betriebsstoffkosten
würde hier Wunder wirken , ein Wunder , das weit über die
Kraftverkehrswirtschaft hinaus der gesamten Wirtschaft zu¬
gute käme .“

Baba zahlt unverändert 6 % .

Anhaltende Absatzbelebuna
der bayerischen Aktien -Bierbrauerei , Aschaffenburg .

Nach dem Bericht für das Geschäftsjahr 1934/35 hat die
in den beiden Vorjahren einsetzenbe Arbeitsbelebung weiter¬
hin , wenn auch in geringerem Ausmaß « ungehalten . Die er¬
wartete Steigerung des Absatzes innerhalb Baywers als Aus -
wir -kung der Lagerbierpre issttitung sei nicht eingetreten . Bei
einem auf 1,70 ( 1,65 ) Mill . RM . gestiegenen Rohertrag , zu
dem noch 39 000 ( 57 000 ) ao . Erträge treten , ergibt sich nach
0 . 14 ( 0,16 ) Mill . RM . Abschreibungen auf Anlagen und 0,05
( 0,07 ) Mill . RM . anderen Abschreibungen , sowie nach Zu¬
weisung von 0,05 ( — ) Mill . RM . zu einer neugebildeten Er -
nenerungsrllcklage ein Reingewinn von 105 949 ( 104155 )
RM ., der sich um den Vortrag auf 107 668 ( 106 023 ) RM . er¬
höht . Daraus sollen unv . 6 % Dividende auf 1,5 Mill . RM .
AK . verteilt werden .

Der Absatz der ersten drei Monat « des neuen Geschäfts¬
jahres bewegt sich ungefähr auf Dorjahreshöhe .

* Messekundgebung der deutschen Technik 1936 . Auf der
diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse findet wiederum eine

„ Messekundgebung der deutschen Technik
“ unter Leitung des

Führers der deutschen Techniker , Eeneralinspektor Dr .- Jng .
Todt , statt , und zwar am Donnerstag , 5 . März 1936 , 18 .15
Uhr . Das Messetreffen wird vom Amt für Technik der
NSDAP, , ibem NS .- Bund deutscher Technik ( NSBDT . ) und
der Reichsgemeinschaft der technisch - wissenschaftlichen Arbeit
( RTA ) gemeinsam mit dem Leipziger Mehamt Äurchaesührt .
Ein KamerwdschastsabeNd wird sich an das MeffetreGen an -
schließen .

Marktberichte .

Wiesbadener Erotzmarkt .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr gut . Aus¬
landsware , insbesondere Südfrüchte , reichlich vertreten . Ver¬
kauf im allgemeinen schleppend . Erzeugerpreise am 4 . Febr .
für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie
Obst und Gemüse ausländischer Herkunft Eroßhandels -
preise ) . Gemüse : Weitzkohl ( Pfund ) 5,5 — 7,5 , Rotkohl
9 — 11 , Wirsing 6 — 7,5 , Rosenkohl 1 . 18 , Grünkohl 6 — 10 ,
Karotten 7 — 8 , gelbe Rüben 3 — 5 , Schwarzwurzeln 15 , rote
Rüben 6 — 8 , weiße Rüben 5 , Erdkohlrabi 2 — 5 , Spinat
8 — 10 , Meerrettich 50 — 55 , Feldsalat 27,5 - 33 , Zichorie ,
deutsche 10 — 28 , Rhabarber 34 , Petersilie 31,5 — 40 , Champi¬
gnon 110 , Tomaten , ausl . ( 1 Steige 20 Pfd . burtto ) 500
Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige 18 Stück ) 375 , Kopfsalat ,
ausländ . ( 1 Steige 24 Stück ) 600 — 650 , Endiviensalat ( Stück )
6 — 15 , Endiviensalat , ausländ . ( Steige 2 .4 Stück ) 300 ,
Kohlrabi ( Stück ) 5 , Sellerie 11 — 17,5 , Lauch 3,5 — 5,5 , Rettich
4 — 8 , Kresse ( Eebund ) 22 , Radieschen 15 — 16 , Schnittlauch
( Topf ) 16,5 — 20 , Kartoffeln , gelbe ( Zentner ) 380 , Maus¬
kartoffeln 1000 , Zwiebeln 1000 — 1200 Pfg . O b st : Tafeläpfel
1 . ( Pfund ) 27,5 — 29,5 , 2 . 19,5 — 21 , Wirtschaftsäpfel , sortiert
16 — 16,5 , Tafelbirnen 1 . 21 , Wirtschaftsbirnen 15 , Apfelsinen
16 — 25 , Mandarinen 18 — 22 , Bananen 40 , Maronen , ausl .
25 , Walnüsse 40 , Haselnüsse 40 , Zitronen ( Stück ) 2,5 — 3,5
Pfennig .

Wiesbadener Wochenmarlt .

Marktverlauf : Angebot in Gemüse reichlich , in

Obst nachlassend . Südfrüchte , gut vertreten . Verkauf gering .
Landbutter und Landeier nicht angeboten , dagegen Marken¬
butter in geringen Mengen . Kleinverkaufspreise am 4 . Febr .
für Gemüse , Obst , Butter und Käse . Gemüse : Weihkohl
( Pfund ) 10 — 12 , Rotkohl 15 — 16 , Wirsing 12 — 15 , Rosen¬

kohl 1 . 22 — 25 , 2 . 12 — 15 , Grünkohl 10 - 12 , Karotten 15 — 18 ,
gelbe Rüben 6 — 8 , Schwarzwurzeln 20 — 22 , rote Rüben 10
dis 12 , weiße Rüben 8 — 10 , Erdkohlrabi 8 — 10 , Spinat 12
bis 15 , Feldsalat 40 — 60 , Zichorie , deutsche 35 — 40 , ausländ .
40 — 45 , Treibtomaten , ausländ . 40 — 50 , Meerrettich 60 — 70 ,
Zwiebeln 12 — 15 , Kartoffeln 4,5 , Blumenkohl , ausländ .
( Stück ) 25 — 40 , Sellerie 15 — 30 , Lauch 6— 10 , Kopfsalat ,
ausländ . 35 — 40 , Endiviensalat , ausländ . 15 — 30 Pfg . Obst :
Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 40 — 60 , 2 . 25 — 35 , Wirtschäftsäpfel ,
sortiert 18 — 30 , Tafelbirnen 1 . 30 — 50 , Weintrauben , ausl .
60 — 70 , Apfelsinen 20 — 40 , Mandarinen 30 — 40 , Walnüsse
40 — 50 , Haselnüsse 40 — 50 , Maronen , ausländ . 35 , Zitronen
( Stück ) 4 — 6 , Apfelsinen 5 — 25 , Bananen 12 — 15 Pfg .
Butter und Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Hand¬
käse ( Stück ) 2 — 10 , Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfg .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 5 . Febr . ( Erg . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwächer . Die Börse verharrte heute in stärkster
Zurückhaltung . Die Kulisse setzte ihre Positionslösungen
fort , dazu kamen heute einige Verkäufe der Privatkundschaft .
Am Aktienmarkt war die Haltung durchweg schwächer , und
zu den ersten Kursen überwogen die Abschwächungen bei fast
allen Werten um durchschnittlich % bis 1 % . Am Renten¬
markt war es sehr still und kursmätzig nahezu unverändert .
Im Verlaus hielt die Geschüstsstille an , die Kursentwick¬
lung war nicht ganz einheitlich . Verschiedentlich ergaben sich
geringfügige Erholungen . Am Rentenmarkt traten keine
wesentlichen Veränderungen ein . Fremde Werte lagen sehr
still . Tagesgeld notierte unverändert 2 >4 % .

Berlin , 5 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien schwächer , Renten gehalten . Die welt¬
politischen Vorgänge , die schon gestern zu einer stärkeren Zu¬
rückhaltung des Käuferpublikums führten , ließen auch heute
keine Unternehmungslust auskommen . Eine starke Ver¬
stimmung ging zudem von dem verabscheuungswürdigen
Meuchelmord in Davos aus . Infolgedessen blieben die aus
der deutschen Wirtschaft vorliegenden günstigen Meldungen
wirkungslos . Der berufsmäßige Börsenhandel sah sich in¬
folge Fehlens der zweiten Hand zu Abgaben veranlaßt , die
fast durchweg Kursabschwächungen zur Folge hatten . Be¬
sonders auffällig war dies am Montanmarkt . Auch am
Elektromarkt konnte sich nur eine kleine Anzahl von Aktien
auf dem gestrigen Stand behaupten . Fast völlig umsatzlos
blieben Braunkohlen - und Kaliwerte . Chemische Werte waren
abgeschwächt , Eummiaktien lagen bei kleinem Angebot sogar
1 % niedriger . Am Rcntenmarkt herrschte Eeschäftsstille bei
unveränderten Kursen . Auslandsrentcn waren ruhig . Tages¬
geld ermäßigte sich auf 2 % % auf 3 % %

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 5. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

4. Febr . 1986 5. Febr - 1986
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . 1 agypt . £ 12 605 12 .635 12 .585 12 615
Argentinien 1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
0 .678 0 682 0 .678 0 .682

Belgien . . 41 .88 41 .96 41 .83 41 .91
Brasilien . . . . . 1 Mifr . 0 . 140 0 . 142 0 .139 0 . 141
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . Canad . Dollar 2 .458 2 .462 2 .453 2 457
Dänemark . . 100 Kronen 54 .95 55 .07 54 .86 54 .96
Danzig . . . 100 Gulden 46 . 80 46 .90 46 .80 46 . 90
England . . 1 £ Sterling 12 . 305 12 .335 12 .285 12 . 315
Estland . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .42 5 .43 5 .415 5 .425
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .395 16 .435 16 .40 16 .44
Griechenland 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 168 .48 168 .82 168 .51 168 .85
Island . . . 100 isländ . Kr . 55 . 19 55 .31 55 .09 55 .21
Italien . . . . 100 Lire 19 .80 19 .84 19 .80 19 .84
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . 1UOLatts 80 .92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . .
Norwegen .

. . 100 Litas 41 .85 41 .93 41 85 41 .93

. 100 Kronen 61 .79 61 .91 61 .71 61 83
Oesterreich 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . 100 Escudo 11 . 16 11 . 18 11 . 15 11 . 17
Rumänien . . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 63 .44 63 .56 63 .34 63 .46
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .95 81 . 11 80 .93 81 .09
Spanien . . . . 100 Pes . 33 . 97 34 .03 33 .97 34 . 03
Tschechoslow kei 100 Kronen 10 . 28 10 .30 10 .28 10 .30
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .980 1 .984 1 .981 1 .985
Ungarn . . . 100 Pengö - —— — —

1191Uruguay . . 1 Gold . -Peso 1 . 199 1 . 201 1 . 189
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .451 2 .455 2 453 2 .457

Steuergutscheine .
I 4. 2. 61 6. 2. Sfi I I 4. 2. 36| 5. 2. 36

 1934 1103 .75 103 75 . . . . . 1937 110 .50 110 .50
...... 1935 107 .75 107 .75 | 193« jl0S .75 10S .7S

1936 111 .— 111 — | Verrechnungs -Kurs 108 .50 108 .50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblafis .

Rhein - Main - Börse
Banken 4. 2. 36 5. 2. 36

A . D . Creditanstalt 75 .25 74 . 63
Bank f. Brauindust . 120 — 119 .75
Comm .- u .Privat -B . 90 25 89 75
Dedi -Bank . . . . 88 . 50 88 .-D . ES .- u . W .-Bank 88 .— 87 .50
Dresdner Bank . . 89 . 75 89 25
Frankf . Hyp . Bank 95 .25 95 . 25
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .— 85 .25
Reichsbänk . . . . 186 .25 186 .37
Rhein . Hyp .-Bank 137 .50 137 50

Verk . - Untern .
Hapag ..... 16 .— 15 .25
Nordlloyd . . . . 17 .- 16 .68

Industrie
Akkumulatoren . - .-
Aku . . . . 52 .50 52 .50
AEG . Stammaktien 38 .88 38 .25
Aecbaffenb . A .-Br . 120 .— 120 -

„ Zellstoff . . 85 . 50 84 .88
Bad . Masch . Durl . . 122 . 50 122 60
Bast , Nürnberg . . 195 .— 195 —
Bayer Spiegelglas . 42 .50
Bcmberg . . . . 25 .25 —
Bremen -Besigheim . 103 - 105 —
Brown,Boveri & Co 88 . 63 88 . 50
Buderus ..... 97 .— 96 .—
Cement Heidelberg 124 . - 1 24 50

Karlstadt . 128 - 128 -
I . G. Chern . Basel .

1— 130 000 . . 169 . 25 169 .75
130001 ab . . 139 .— 138 .50

Chem . Albert . . . 1 111 .50
Cbade ...... 302 . 50 300 .50
Daimler -Benz . . . 102 .75 102 —
Deutsch . Erdöl . .' 108 .50 - "
Dtsch .Gold u .Silber 212 . 50 211 —
Deutsch . Linoleum 146 .75 145 .50

Dyckerhoff &Widm .
Eichbew -Were « . 89 .— 8 » .—

KkkU . Uda .-Ge. — <— 1115 »—

ElekLUchtu .Kraft

4. 2. 36

133 —

5. S. 36

Enzinger Union . . _ — 107 .—
Eschweiler . . . . 295 . - 310 .—
Eßlinger Maschinen —- —
Faber &Schleicher . — _ — —
LG. Farbenindust . . 152 50 15125
Feinmechan .Jetter . — _ ———
Feiten &Guilleaume 114 - — -
Gesfürd ..... —- __ _ _
Goldschmidt Th . . —.— 113 .—
Gritzner Masch . . . 27 .25 27 .-
Grün & Bilfinger . 201 .50 204 .25
Hanfwerke Füssen . 92 .25 91 .88
Harpener ..... 112 .88 113 —
Henninger Brauerei 114 - 114 —
Hindr . Auffermann 111 - 111 .50
Hochtief ..... 112 75 11350
Holzmann , Phil . . 96 .50 95 25
Ilse Bergbau . . . 160 .-
Inag Erlangen . . 52 - 52 .-
Junghans Gebr . . . 88 .25 88 —
Kalichemie 127 .- 126 50
Kah Aschersleben 129 .— —- —
Klein ,Schanzt . & B. 85 .- 85 .—
Klöcknerwerke . . 86 - 85 —
Knorr Heilbronn . 197 .— 197 .7
Konserven Braun . 71 .— 71 .—
Lahmeyer & Co. . — — 126 —
Laurahütte . . . . — .—-
Lechwerke . . . . 100 .— 100 .25
Linde Eismaschinen 137 — 138 .—
Lokom . Krauß . . . 100 50 100 . -
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Bf 71 .50 71 . 75
Mannesmann 84 .- 83 —
MansfelderBergbau 126 . -
Metallgesellsrhaft 117 .50 117 -50
Miag Muhlenb . 91 . 50
Moenus 32 .75
Motoren Darmstadt 94 .25 94 50
beckarw . Eßlingen 111 .— 110 —
Nordw . Kraft . .Park -u .Bürgerbräu

- -
__ —

Rh .Braunk . u Brik . 219 .50 219 . 50
115 .25

4. 2. 36 5. 2. 26

Rhein . Metall waren 128 — 128 .—
Rhein . Stahlwerke 112 .— 110 . 88
Riebeck Montan . 102 . 25 102 .-
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 120 . 75 120 —
Salzdetfurth . . .

177 .50Schöfferhof - Bindg . 177 . 50
Schramm Lack . . 88 .— 87 .50
Schrif tgieß .Stempel 57 .— 56 .50
Schuckert & Co . . 131 .75 130 75
Siemens & Halske . 173 .—
Siemens -Reininger . 101 . 50
Süddtsch . Immobil . 4 .25 4 .25
Süddeutsch . Zucker 198 . 50 ----.---
Teilus Bergbau . 103 — 103 .—
Thüring .Lief .Gotha 117 .50
Unterfranken . . . 123 . 25 123 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 105 .50 106 .—
Ver . Stahlwerke . . 80 .63 73 88
Ver . Ultramarin . . 129 — 129 .—
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 119 . 75
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof . 118 - 118 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 201 .- 201 —

„ Ver . 256 .—
Mannheimer Vers . . — .—

Renten
5•/« Reichsanl . v . 27 102 . 50 100 .50
51/,0/ , Yonganleihe . —
A nl .-Ausl .(Altbes .) . 110 — 110 —
4°/0Schutzgebiet .13 10 .95 10 .95
-W/ .Wiesb .St .v ^ S 90 .75 90 . 75
47,7 . Pr .L .Pfbr . 19 97 — 97 -
47,7 . „ » 10 97 .- 97 .-
47,7 . „ - 21 97 .— 97 .—
47,7 . „ Kom . 20
47 .7 . . .. 6

94 .75 94 . 75
94 . 75 94 .75

47,7 . NJ .b . Gold 1 97 .75 97 .7b
47,7 . „ „ 2 97 — 97 .-
47,7 . . » 3
47 . 7 . . *

96 . 75 96 .75
» 6 . 75 96 . 75

W/ . N .Lb .Goldll

4. 2. 36
96 .75

5. 2. 36
96 . 75

4' /, ' / . „ 6, 7 96 .75 96 . 75
4■/, */, . 12, 13 96 .75 96 .75
4*/, •/, » .. 4-5 96 .75 96 .75
5*/, */. . .. U . 101 .13 101 . 25
4' /, */. „ G.-Kom .I 93 .75 93 .75
4*/, «/e „ „ 5
4' /? /, » 6, 7. 8

93 . 75
93 . 75

93 .75
93 .75

4*/, •/. , „ 2 93 .88 93 .75
4>/, •/. . „ 9,10 93 .75 93 7 5
4' /, »/. 3 93 .75 93 .75
D . Kom . Sam .Anl . 114 — 114 —

do . ohne Ausl . 21 .50 22 .—
I . G. Farben -Bonds 126 . 13 126 .—
4n/0 Oesterr . Goldr . -----.____ —.-
4°/eOesterr .Staatsr . - 0 .70 0 .65
7•/ , Rum . äußere . 43 — 43 .—
5e/eRum .vcreinh .03 —-—
4■/, •/ ..... 13 9 30 9 . 37
4°/o - .. -
4®/e Türk . Bagdad I

—.- 5 .37
9 .63 9 .63

4!V/,Vng .St .-R .14 8 .88 8 .88
4°/e Ung . Goldrente 9 - 9 .—
4°/e Ung . St . v. 10 8 .90 -—.—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 120 — 120 .50
Berliner Hdls .-Ges. 118 .25 117 .50
Corn .-u . Priv .-Bank 90 .50 89 .75
Dedi -Bank . . . . 68 .50 88 —
Dresdner Bank . . 89 .75 89 .25
Reichsbank . . . 187 — 186 .88
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw . — .— 106 —
A.Lokalb . u . Krftw . 106 .75 -- -
D . Reichsbahn Vz. 122 .37 122 . 50
Hapag ...... 15 .88 15 .88
Hbg .-Südam .- Djit . ____.---- 25 .75
Nordlloyd . . . 17 — 16 .75
Industrie
Akkumulatoren . . 174 .75 172 —
Ha * . . . . . . . M .U M .»

4. 2. 36 5. 2. 36

AEG . Stammaktien 38 . 75 38 . 25
Aschaffenbg . Zellst . 85 .75 85 . 13
Augsburg Nbg .- M . 104 75 104 50
Bayer . Motoren -W . 24 .50 123 . 75
Bem berg ..... 94 — 93 .75
J . Berger , Tiefbau 125 13 123 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 119 — 117 .75
Berliner Maschinen 113 —
Braunk . u . Briketts 202 .— - .—
Bremer Wollkäm . . —- — 151 .25
Buderus . . . . . . 97 . 25 95 .25
Charl . Wasserw . . . 112 .75 112 37
Chem . Heyden . . 121 75 121 .50
Chade ...... 301 . 50
Conti -Gummi . . . 168 .75 165 .75

„ Linol . Zürich 141 . 75 141 .—
Daimler -Benz . . • 102 88 102 . 13
Dt . Atl .-Telegr . . . I■ ------ — _
Dt . Cont . Gas . . 127 . 25 125 .50
Deutsche Erdöl . • 109 50 109 13
Deutsche Kabel . . 136 . 50 139 —
Dt . Linoleum . . . 146 .25 145 .75
Dt . Tel . u . Kabel . 130 50 130 .50
Dt . Eisenhandel . . 117 . 75 116 .50
Dortm . Union Br . . 199 75
Dynamit -Nobel . . 79 88 79 .50
Eintracht Braun • 190 — 191 —
Elektr . Lief .-Ges . . 115 — 114 .50
Elekt .Licht u .Kraft 133 — 133 . 75
Engelhardt , Br . . . 87 50 86 .75
I . G . Farbenindust . 152 25 151 —
Feldmühle . . . . 119 .- 118 . 50
Felten &Guilleaume 114 13 114 .37
Gesfürel ..... 130 - 129 37
Goldschmidt , Th . . 114 .50 112 .75
Hamburg . Elektr . . 135 .— 133 .88
Harburg Gummi • 134 .— 133 —
Harpener ..... 113 — 112 .50
Hoesch ..... - 89 SO 88 —
Holzmann , Phil . . 95 8o 95 .50
Hotelbetr .-Ges . . • 89 — 89 —
Ilse -Bergbau . . • 160 . 25 160 .—
Ilse Genussch . . « 127 .75 127 .75
Kalichemie . . • ■ 125 . 50 125 .50
Ml ■ 128 .50 127 —

4. 2. 36 5. 2. 3
®

Klöcknerwerke . 86 .50 85 —
Lahmeyer & Co. 128 .88 126 .50
Laarahütte . . . 22 — 21 .88
Leopoldgrube . . 98 .50 98 .50
Mannesmann . . 83 75 82 .88
Mansfeld . Bergbau . 125 .— — —
Masch .-Bau -Unt 81 .75 80 63
Maximilianhütte . — .- 171 .75
Metallgesellschaft . 117 .50 117 25
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . 188 .— 187 —
Oberschles . Kot . 120 37 119 50
Orens tein & Koppel 79 .75 78 .—
Rh . Braunk . u.Brik . 219 .50 219 .75

„ Elektr . Mannh . 128 —
„ Stahlwerke . . 111 25 111 .25
„ -Westf . Elektr . 128 .50 127 63

Rütgerswerke . . 121 .25 ;119 25
Sachsen werk . . 230 .50 290 .—
Salzdetfurth . . . —.— 188 —
Schles .Elekt - u . Gas — .—
Schubert & Salzer 131 .75 132 62
Schuckert & Co. 131 75 130 75
Schultheis Patzenh . 99 .13 98 13
Siemens & Halske . 175 - 172 .25
Stöhr , Kammgarn . 108 . 75 108 .50
Stollberger Zink . 74 .25
Süddeutsch . Zucker 198 .50
Thüringer Gas . .
Ver ; Stahlwerke . . 80 .88 79 .75
Vogel Tel .-Draht 129 .50 129 —
WasserGelsenkirch . 148 — —*
Westd . Kaufhof 32 . 13 31 50
Westeregeln Alk . . 120 .25 ----.----
Zellstoff Waldhof . 117 .75 118 .37

Kolonial
Otavi Minen . • < 17 .50 17 .50

Renten
6*/o Krupp -Obligat . 104 .75 104 .50
1*U Vc jS^ w .O , iea .70jl03 .50
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